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Morgen -Ausgabe.
1. Matt. ■iiu» - i ■ " «M

Parlamenls -Uevolution.
t . Bndapest , 28. November.

Seit unserem letzten Berichte sind- die Ereignisse , die
mir vomusgesagt , eingetreten . Ministerpräftdent Gras
Stefan Tisza hat -mittels eines Putsches die Andening
her Hausordnung des ungarischen Mgeovdnetenhauses
aewaltsam dirrchgesetzt. Die -gesamten Oppositrons -Par.
leien haben sich, 160 Mann hoch r-alliiert , die neue Haus-
nrdnunq fiir illegal erklärt und den gemeinsamen Be-
scklub gefaßt , dieselbe nicht zu respektieren ; aus der
liberale » Partei aber sind bisher an 20 Wgoovdnete,
darunter Graf Julius Andrassy und Koloman v . Szell,
ausgetreten und man glaubt , daß die Sezession -aus der
Rsaierungsp -artei noch immer nicht beendet ist . -IM
«ande selbst haben diese Ereignisse auch bereits ihr Echo
gefunden ; Volksversammlungen , Demonstrationen mit
blutigen Zusammenstößen zwischen Volk und Polizei,
Straßenumzüge und Protest -Kundgebungen stnd an der
Tagesordnung . Dabei stehen -die politische Parteien
einander wie zwei feindliche Armeen h.aßentb -mnnt und
kampfgerüstet -gegmüber , bereit , sofort bei Wieder -Eroff-
in .'« der Session in des -Wortes eigenster Bedeutung
aufeinander loszustürzen und den Kampf ihrer Ub-er-
»eugungen mit den Fäusten fortzusetzen . Die Sifimfiou
ist bedrohlich , lote noch nie . Wenn am 9. Dezember die
Regierung das Parlament wieder eröffnet , wird es nicht
au parlamentarischen Verhandlungen , wohl aber zu einer
offenen Parlaments -Revolution kommen . Die Regie-
rnna ist entschlossen, sich im Dezember ans Grund der
neuen Hausordnung die Jndemmty und die Vofierung
des Rekruten -Kontingents zu erzwingen , um dann , von
diesen dringendsten Sorgen befreit , die Neuwahlen vor¬
nehmen zu kölinen , die angeblich das Vorgehen der Re-
giernng ratifizieren sollen . Die Opposition ist ebenso
feit entschlossen, der Gewalt die Gewalt gegennberzu-
stellen Man rechnet bereits mit physischen Zusammen¬
stößen und die Regierung will mit einem angeworbenen
Korps von 10 Gendarmen eure Art Parlainents -Lcib-
wachc bilden , welche beit Präsidenten vor tätlichen ^ n-
fulten zu schützen uiid seiiie Befehle -auszu -führen hat.
Dessenungeachtet erhält sich die Auffassung , daß die Oppo¬
sition -absolut nicht gewillt ist , nachzugeben , oder irgend
etwas was auf Grund der illegalen Hausordnung vor-
qenommen wird , als gesetzlich anzuerkennen , w man
hört sogar d-avon , daß aus ihren Rechen für den ^ all der
Ge-walts -aiiiwendung im Parlamente Attentate geplanl
feien Hierbei hofft die Opposition auf dre tatkräftigste
ffnterftützung der Straße , die sich bei diesen Schrecken¬
szenen zum Worte melden wird , während dre Regierung
vls ultima ratio auf die — Bajonette verweist und
auf alle Fälle -gesonnen ist, -die beiden erwähnten Vor¬
lagen , coute que coute , durchzupechchen . Und was
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soll dann werden ? . . . . Das ist die unheimliche ver¬
hängnisvolle Frage , auf die niemand die rechte Antwort
weiß . Die Opposition behauptet , der König habe nicht
das Recht, die auf gewalttätigem Wege erfolgten Be¬
schlüsse des Parlaments zu sanktionieren , die Regierung
erklärt hinwieder , -daß die Krone es sich nicht beifallen
lassen werde , das wichtige Majoritätsprinzip zu -durch¬
löchern und auf diese Weise dem Parlamentarismus den
Boden zu entziehen . Dabei läßt die Regierung,merken,
daß sie vor den Neuwahlen , welche -die starke Hand
Tiszas -durchführen werde , keine Angst zu haben brauche.
Die Ostpoifition hingegen baut darauf , daß das ganze
Land in Aufruhr geraten , den illegalen Beschlüssen des
Abgeordnetenhauses den Gehorsam verweigern , keine
Steuern zahlen und keine Rekruten stellen und bei den
Neuwahlen , falls diese überhaupt stattfinden können
(denn es besteht seitens der Opposition auch der Plan,
eventuell auch der Auflösung des Hauses Widerstand zu
leisten -und als Rumpf -Parlament beisammenzubleiben ),
dem Standpunkte der Opposition zum Siege verhelfen
werde . Und wenn wir nun auch das Beste erhoffen , daß
nämlich heute beide Parteien zu schwarz sehen, daß die
Wahlen stattfinden und die Regierung wieder — dies
wäre der beste Fall — ihre alte Majorität erhalten
werde , wird - deshalb die Opposition von der Erde ver¬
filzt , werden deren gerechte Klagen über die Ungesetzlich¬
keit des Vorgehens der Machthaber verstummt sein ? Nie
und nimmermehr ! Wer das Landhaus -dieser furcht¬
baren Krise hinausführen könnte , fürwahr , der müßte
als ein politischer Erlöser empfangen und vom Jubel
des Volkes begrüßt werden.

Politische Übersicht.
Das Deutschtum der deutschen Schiffahrtsgesellschaften.

Die „Ham -burg -Amerika -Linic " und der „Norddeutsche
Lloyd " gelten bekanntlich als Gesellschaften , die in ganz
besonderem Maße berufen sind, den deutschen Unter¬
nehmungsgeist zur See dem Auslande gegenüber zu
repräsentieren , und wenn vor kurzem ein hervorragender
Offizier der aktiven Marine auf persönliche Initiative des
Kaisers in den Verwaltungsrat der erstgenannten Gesell¬
schaft trat , so konnte das füglich als Symptom für die
Wertschätzung gelten , die den erwähnten Unternehmungen
von seiten unserer höchsten Regierungskreise zuteil wird.
Um so bedauerlicher ist es , daß die beiden Institute , statt
der heimischen Jndustriö nach Möglichkeit förderlich - zu
sein, gelegentlich -den deutschen Interessen vor den Kopf
stoßen . So ließ der „Norddeutsche Lloyd " früher seine
großen Schiffe fast ausschließlich in England bauen , und
wenn er mit dieser Gepflogenheit auch als staatlich sub¬
ventioniertes Unternehmen gebrochen hat , so weist das
Bureau des „North -German -Lloyd " in — Paris doch
auch heute noch darauf hin , daß . die -deutsche Gesellschaft
es gelegentlich angezeigt findet , ein englisches Kleid über¬
zuwerfen . Ein neuerlicher Vorfall zeigt , daß auch die

Kenilletorr.
Moderne Hotel -Industrie.

Von Willibald Graescr.

Andersen , dessen Märchen non den Erwachsenen viel
. roenig gelesen werden , obgleich es der Dichter häufig
cht an einer feinen -Satire auf Zeit und Zeitgenopeu
sten läßt , ironisiert in einer lustigen Fabel das ewrge
b und Weh nach der verschwundenen „guten , alten Zerr ,
dem er einen weltfremden , unpraktischen Gelehrten um-
iche Jahrhunderte in der Zeitrechnung zurückversetzt
id eine Reise voll böser Fährnisse und Entbehrungen

^Hätte ^ Dänemarks Märchendichter , dessen letzte große
eise in das Jahr 1862 fällt , die Welt gekannt, , wie sie
ute . 40 Jahre später ist, so hätte er zugunsten der
egenwart noch stärkere Farben aufiragen können,
ährend der Reisende vor mehreren Jahrhunderten be-
ttett mit dem QJtßtticIfßcf und ein pctctr ungeheuren,
nctrf geladenen Sackpuffern mit Radschloß von  Ort zu
rt zog, seinen Gaul selber cinstellen und versorgen,
indenlang auf das Essen warten und am nächsten Mor-
n ohne Frühstück mit nüchternem Magen ferne Straße
eiterziehen mußte , begibt man sich heute , mit einer
aunitur Hotelcoupons versehen , auf dre -weitesten
eisen. Man steigt, aus dem Bahnhof kommend , rn den
otel-Omnibus und hat von nun an nur noch zu komman-
eren , um ein halbes Dutzend dienstbarer Geister in Be-
egung zu setzen. Nach einigen kurzen Worten im
ureau wird man durch den Fahrstuhl bis in die obersten
tockwerke gehoben . Man findet je nach Wunsch Salons
mi Badekabinett von der elegantesten Ausstattung und
nfache, aber reinliche Zimmer . Will man am nächsten
sorgen zeitig geweckt sein, so braucht man nicht zu -be¬
uchten, daß Johann , das Prototyp des deutschen Haus-
-lechts, sich verschläft und der Reisende -den.Zug versäumt.

Ein leichtes Knipsen an der Wand neben der Tür oder
neben dem Bett setzt die elektrischen Glühlampen in,Be¬
wegung . Im Parterre befinden sich ein elegantes Restau¬
rant , ein Kaffeehaus oder Frühstücksräume . Telephon
steht selbstverständlich zur Verfügung . Gebrauchte Wäsche
wird längstens Linnen vierundzwanzig Stunden tadellos
gesäubert . Aus Len Drehhähnen -des Marmorwäschtisches
fließt nach Bedarf warmes und kaltes Wasser . Will man
abends in ein Theater gehen , so wird unter den noch ver¬
fügbaren Plätzen durch den Fernsprecher das gewünschte
Billett aus -gewählt.

Ein Briefkasten befindet sich selbstverständlich in der
Eingangshalle oder in dem zum Palmengartcn umgewan¬
delten Lichthofe und endlich vervollständigen noch -eine
lSalonlkapelle , -die wahrend der Maylzeitsstun -öen -den
Gästen ansspielt , und ein Reisebureau , in dem man Bahn-
und Dampsschiffskartcn nach allen Windrichtungen erhält,
das Ense mb lj eines modernen Riefcsthotels , in dem man
wochenlang , ohne das Gebäude zu verlassen , umgeben von
allen Bequemlichkeiten , wohnen kann.

-Allerdings finden sich solche Mustergasthäuser in -wirk¬
lich großer Zahl nur in -der Schweiz , dem Fremöenlan -de
par excellence und sonst noch in den Großstädten Eu¬
ropas in größerer Anzahl . Kommt man in mittlere
Städte , so mutz man seine Luxus ansprttche zwar um ein
bedeutendes Stück herunterschrauben , wird jedoch immer
noch der Neuzeit cnffprechend bedient sein . Und wenn
endlich in entlegenen , kleinen Nestern der Besitzer und
Hausknecht immer noch -die gemütliche deutsche Zipfel¬
mütze auf dem Kopf zu haben scheint, so darf man eben
nicht vergessen , -daß dort , wo die Nachfrage gerin -g ist, das
Angebot von Leistungen in seiner Qualität nickst.das denk¬
bar Beste geben kann . Obendrein verabsäumt es -der
Deutsche in seiner bekannten Bedürfnislosigkeit -und Be¬
scheidenheit auch zumeist , am richtigen Orte kategorisch zu
fordern , während der Engländer cs durchgesetzt hat , daß
die großen Hotels in den Ländern des Touristenverkehrs
nach seinen Gewohnheiten -eingerichtet wurden , wobei er,
trotzdem er mit Trinkgeldern knausert - und an Her Rech-
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„Hamburg -Amerika -Liuie " in dasselbe Harn zu blasen
verficht . Bekanntlich plant diese Gesellschaft für das
Jahr 1905 die Einrichtung von st la earts -Restauranis
auf dem Ozean , die zunächst versuchsweise auf zwei noch
im Bau befindlichen Schissen , der „Amerika " und de'.'
„Kaiserin Auguste Viktoria " , eingeführt werden sollen.
Man dürfte bei aller Wertschätzung der englischen Küche
und -des Restaurafions -w-esens unserer Vettern jenseits
-des Kanals erwarten , daß Einrichtung und Betrieb
dieser -Restaurants in deutsche Hände gelegt würden.
Statt -dessen erfahren wir , daß -die Carllon -Hotel -Ge-
sellschaft in London den entsprechenden Auftrag erhielt,
der , wie in ihrer Generalversammlung betont wurde,
reichlichsten Gewinn bringen dürfte . Es liegt uns naüir-
lich fern , jenem - Chauvinismus das Wort zu sprechen, der
jeden derartigen -Abschluß mit dem Auslände -als Verrat
an der nationalen Sache brandmarkt , aber andererseits
muß unter sonst -gleichen Umständen eine Bevorzugung
der deutschen Offerte denn doch -als naheliegende Pflicht
angesehen werden . Im vorliegenden Fall wurden die
Deutschen nicht einmal zum Wettbewerb zugelassen . Nach
der Richtung hin können die deutschen Gesellschaften von
ihren englischen >md amerikanischen Konkurrenten noch
manches lernen!

Englische Vorstöße in Arabien.
I. Konstantinopel , 28. November.

Die Weigerung des Sultans , den Bericht der fiir-
kisch-englischen Kommission zur Festsetzung der Grenzen
des Hinterlandes von Aden anzuerkenneu , lenkt wieder
einmal die allgemeine Aufmerksamkeit auf das englische
Vor -dringen in Arabien , wo sich Großbritaunie « mit ahn-
licher Zähigkeit niederlassen zu wollen scheint wie in
Ägypten . Handelt es sich doch darum , ob ein Teil der
arabischen Stämme , die bisher wenigstens iwminell unter
der Oberhoheit des Sultans standen , künftig der Herr-
schast der Türkei entzogen und zugestandenermaßen dem
Einfluß Englands unterstellt werden sollen . Das Hinter-
länd von Aden zerfällt in neun Provinzen und wird
von Stämmen bewohnt , die feit Jahrhunderten unter
der Herrschaft selbständiger Scheiks standen und über die
England von Aden alls eine Art Protektorat ausübt , das
zu wiederhollen Zwistigkeiten mit der Türkei Anlaß gab.
Uni diesen ein Ende zu machen , wurde bekanntlich die
„Gemischte Greuzkommission " eingesetzt, in der die Eng¬
länder beantragtm , daß ein Gebiet , dessen Ausläufer
sich bereits bedenklich der unter türkischer Herrschaft
stehenden Provinz Jemen nähern , ihrer Einflußsphäre
förmlich zugesprochen werden solle. Diesem Antrag
wurde aus Furcht , daß die Engländer sich im Weige¬
rungsfälle mit den aufständischen Stämmen in Jemen
verbinden konnten , um den Rest der türkischen Souve¬
ränität in Arabien zu vernichten , von der Pforte statt¬
gegeben . Wenn der Sultan diesem Zugeständnis imch-
träglich in der richtigen Erkenntnis seiner niederschmet-
ternden Bedeutung für den firrkischen Einfluß in Ara-
bien die Sankfion versagt , so fft das zwar begreiflich,
wird ihm aber nicht viel helfm . Man könnte in Eng-

nung arg handelt , auch noch besser Deöient wird als der
Deutsche, der schüch-tern Littet , wo -er das Recht hat , zu
befehlen.

Wie sehr sich der Betrieb -der modernen Hotels von
der behäbigen Wirtschaft der Urväter entfernt hat -und
zur Großindustrie emporgemach -sen ist, in der Kapitalien
pon Hunderten von Millionen angelegt sind und noch
-weit größere Umsätze erzielt werden , zeigt , eine lehrreiche
Statistik -der schweizerisch-en Verhältnisse , die von dem
dortigen Verkehrsver -ein erhoben wurde . Hiernach stan¬
den in der -Schweiz im Jahre 1899 in 1896 Hotels und
Pensionen — die -kleinen Einkehrhäuser sind dabei noch
nicht berücksichtigt — nahezu 105 000 Betten und 12 270
Reservebettcn zur Verfügung der Fremden . Das in
diesen Anstalten angelegte -Kapital belief sich auf 550
Millionen Frank . Unter den in ihnen abgestiegenen
Fremden nahmen die Deutschen mit 33,6 vom - Hundert
den ersten Platz ein . Ihnen zunächst stehen -die Schweizer
selbst mit 20 Prozent , und nun erst folgen unsere präp -o-
tenten -Vettern von jenseits des Ärmelkanals mit 17,3, die
Franzosen mit 11,2 und endlich die Amerikaner mit 5,2
Prozent . Auf jedes Bett entfiel dabei ein Anlagekapital
von mehr als 5000 Frank.

Für Deutschland kann man die Zahl der Hotels und
der Betten unbedenklich verfünffachen oder versechsfachen,
und wenn Lei uns d-ie Zahl der mit einem Mill -ivnenauf-
wand erbauten Gasthöfe auch nicht so groß ist wie dort,
wo auf jedem halbwegs schönen Aussichtspunkt esn großer
Kasten mit Hunderten von Betten steht, so reicht der Geld »-
wert der deutschen Hotels aller Wahrscheinlichkeit doch auch
an zwei Milliarden Mark heran . Die Zahl der männ¬
lichen und weiblichen Angestellten wird dabei für Deutsch¬
land ans mehr als 200 000 geschätzt. Bei der uational-
ökonomischen Bedeutung des heutigen Hotelbctricbs hat
man aber auch au die UnsuMmen zu denken , die in die
Läden der Fleischer , Bäcker , Delikateßhändler , Wcrn-
händler , Biervcrleger usw. wandern.

Außerdem gibt es endlich noch viele Fabriken , die
sich ausschließlich mit der Herstellung der innere » Hotel-
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land -den Zeitpunkt für eine Differenz mit der Türkei
nicht günstiger wählen . Die Verhältnisse m Makedonien
hlcchen sich so zugespitzt, daß die PfoRe Mn Angenbück
auf eine gewaltsame Interpellation Ästerverch-Ungarns
oder Bulg >ariens , das neuerdings sehr kriegerisch geitimmt
ist, gefaßt sein muß, also darauf bedacht ist, alle ihre
Streitkräfte zusamimensuhalten. Zur Unterwerfung der
aufständischen Stämme in den Provinzen Ismen und
Mir , zu welchen die Engländer freundfchaftliche De-
Eichungen unterhalten , müßten von
destens zwei Armeekorps nach der arabischen HaWmsei
geschickt.werden, woran natürlich schoii mir Rücksicht auf
die kritischen Finanzen des Reiches nicht zu ,denken i t
Der Pforte wird also, wofern ste sich ihres Einflusŝ in
Arabien nicht ganz begeben, will, kaum erwa» anderes
übrig bleiben, als den englischen Vorschlägen suzustim-
mon Schon spricht man davon, daß die Engländer die
Msicht hätten , die beiden Hafenplätze von Jemen Mi l-
rärisch zu besetzen; so weit wird man ,es wohl rm >;ildiz-
Kiosk nicht kommen lassen. , An Gründen für baä  Vor¬
dringen Englands in Arabien fehlt es natürlich Mch.
Die definitive Festsetzung in Ägypten macht eme Ver-
größernng des Einflusses im Nachbarlande gemd̂ uzm
Notwendigkeit. Mit dem Hinterland von Aden ist es da
nicht getan. England muß auch am Periischen Mee «
busen sein Übergewicht behaupten , um einer lln -breitung
des russischen Einflusses in Pevsteu eritgegenwirken zu
können. In Koweit, im Norden des Persischen GÄfe»,
suchen die Engländer zunächst, auf , diplomatischem Wege
festen Fuß zu fassen, um dereinst rm Besitze dieses wich¬
tigen Punktes an die Schaffung emer Eisenbahnverbin.
dring zwischen Ägypten und dem Persischen Golf̂ gehen
zu können, die einen neuen Weg von London nach Indien
eröffnen würde. Das Projekt ist durchau» nicht so pham
tastisch, wie es auf den ersten Blick den Anschein haben
mag, und kann auch den Deutschen, die an dom Ausbau
der Bagdadbahn arbeiten , manches zu denken geben.

der beschwerlichen Reise, die angeblich aus Gesuucheits-
rücksichten stattfindet, eine heikle diplomatische Mission
zugrunde liegt . Marquis Smjonschr gehört durch seme
Älbstammunq einer der ersten Familien des Landes an,
die zu dem Mikado verwandtschaftliche Bezichungen hat,
bekleidete wiederholt den Posten emes Munsters , war
auch in Europa als Diplomat tätig und stand im ver¬
gangenen Jahre an der Spitze des aus den Bornchmsten
des Landes gebildeten Geheimen Rats , dessm,Beschlüsse
für Jäpan von weittragender Bedeutung sind. Ai-,
Parteiführer hat er das Erbe des Marquis ẑto ange-
treten, als dessen Schüler er in vieler Beziehung Selten
kann. Nur eine sehr wichtige Mission kann diesen Poli¬
tiker veranlaßt haben, sich gerade jetzt von Japan weg-
zubegeben. Über das Ziel der Reise erfahrt man so Mel,
daß er bis nach Tschaug-scha der Hauptstadt der sudchme-
fischen Provinz Hunan , zu kommen gödeukt. ümn bchitzl
gerade diese Provinz eine äußerst kriegerische. oft zu Un-
rühm geneigte Bevölkerung, aus dernebenbei ®jjma
seine besten Soldaten bezieht, -äst Tschwang-̂ a s ^ s,
das im Mittelpunkt des wichtigsten chmsstschm
Grubendistrikts liegt, hat Japan fest, jeher hesorstieren
Ein stuß aus geübt, es wäre also möglich, daß es
sich in der Provinz Hunan einerseits , einen Vorposten
für seine geplante Neorgamsationstätigkeit , m China,
andererseits bedeutende kommerzielle,, Vorteile zu er.
ringen gedenkt. Von Hunan aus konnte es rhm ge-
lstlgen, ?n Fukien und damit in Südchina überhaupt
festen Fuß zu fassen. Die Voraussetzung zu emem Zu-
s-a-mmenstoß mit den französischen Interessen w ■gnbo*
China und den englischen im Tale des ÄnngAfe-Kianz
wäre dadurch gegeben, selbst wenn
dem Prinzip der Integrität Chinas äußerlich ^ stsehalwn
würde. Das sind freilich vorläufig nur vage KonLi.
Nationen, die sich an die Reise des Marqms Saijonschi
knüpfen, immerhin scheint eS nicht unwichtig, sie festzu-
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Japan und China.
Aus Tokio  wird uns geschrieben: Die , für Ende

'ytovember festgesetzte Wiedereröffnung des japanischen
Parlaments ist ein Ereignis , dem man hier schon letzt
mit großer Spannung entgegen,reht. Soll doch zum
erstenmal seit Ausbruch der FemöseüMten die gesetz-
gebende Körperschaft ihr Votum m. Sacher- des Krwges
abgebeu. Nun ist diese Kammer, die einfach das Budget
und die -verlangten Kredite zu„bewilligen hat und beim
geringsten Widerspruch aufgelöst werden kann, freilich
nickt das Ideal eines Parlamentes im ^ cĥ uropaischen
Sinne , immerhiii dürfte aber in Anbetracht des beweg¬
ten Zeitpunkts der freien Meinungsäußerung der Ab¬
geordneten diesmal ein srößerer Spielraum gelassen
werden als sonst. Davon müssen sowohl dw Mitglieder
der Verfassungspartei (Seijukai ) als auch die Progresti-
sten in der Kammer profitieren , und daß letztere sich ver¬
anlaßt sehen könnten, einige Emwande gegen das
Budget zu machen, soweit darm neue steuern Ungesehen
sind, ist nicht unwahrscheinlich. , In welcher Weise sich
die Thronrede mit dem Verhältnis HaPans zu China be¬
schäftigen wird , kann noch nicht gesagt werden, leden-
falls .dürfte im Lause der Debatte das Problem, , dem
die genannten bedeutendsten Gruppen in der japanischen
Kammer ihre besondere Aufmerksamkeit geschenkt haben,
in der einen oder anderen Weise zur Sprache kommen.
Im Programm beider Parteien spiektdas Erntretensui
eine Erweiterung der japanischen Einflußsphäre in Lhma
keche Müirge Wlle. Unter solchen Umständen vevdmit
die allgemeine Aufmerksamkeit, darauf gelenkt zu wer-
dm daß gerade im gegenwärtigen Augenblick pjlarqmS
Saijonschi, der Führer der Verfassungspartei , eine Reist
nach .dem Süden Chinas cmgetreten hat , von der er zur
lWiedereröfsnung der Kammer kaum zuruck fern durfw-
Rei der Stellung , die dieser Politiker im öffentlichen
iLeben Japans einnimmt , ist es sehr wahrschemlicĥ daß.

Der russlsch-iapanischr Krieg.
Die gegnerischen Armeen

Man bat bisher trotz der großen Anzahl von Kriegs-
korrekvonbenten, die zu Beginn der Feindseligkeiten aus
dem Kriegsschauplatz weilten, nur î ^r , unoollkomuwne
und stückweise Gegenüberstellungen per ber-̂ n im Felde
stehenden Armeen erhalteir . Nun gibt der Kriegs
korresvondent des „San Francisco Chromcle in einem
vorn 12 August aus dem Hauptquartier der Armee
Kurokis datierten Briese eine wirklich interessante Ber-
aleichsschilderungder im Felde stehenden Armeen. Wir
lassen aus den Ausführungen >des uErrkamscherl Korre¬
spondenten die wichtigsten Sätze in etwas adgekurster

DerlFeldzug , der sich vor unseren Augen Mprelt,
ist ein Buch von größtem Interesse für die Militär-
Mckwerständiaen. die die Armee begleiten, wenn ste nur
in diesem Buche richtig zu lesen verstehen. 2licht daß, bis
zum Augenblick wenigstens, der Feldzug die bivher all-
aemein üblichen Ansichten von Grund aus Umstürzen
wird aber er zeigt jeden Tag immer deutlicher di -
Odeure Wichtigkeit einer guten Kriegsvorbereitung . In
dieser Hinsicht hatten sich die Japaner bewundernswert
voraesehen und vom Tage der Mobilisierung an hat auch
^Ä ^ l-i-i>iaste Rädchen der großen Kriegsmaschinerie bis
L »t? Ä ! - »» .«-»»>§ -
keit funktioniert . Man kann das gleiche nicht von der
Armee des Zaren sagen, und auch der bedeutende Ber-
lnst an Kraft und Zeit läßt sich nicht annähernd abschatzen,
der den russischen Truppen durch das Vergessen des vor-
kereitenden Studiums der kleinsten Einzelheiten er¬
wachsen ist. Mut der Russen.

Dieses andauernde Zurückstehen der Russen hindert
sie jedoch nicht, bei zahlreichen Gelegenheiten Beweise
eines MnteS zu geben, der alle Anerkennung wert ist.

So konnten wir nach dem Kampfe des 3t - Jpli bei deM
Durcheilen des Kampfplatzes feststellen, daß die russischen
Batterien , die bis zum Ende standgehalten hatten, einem
wahren Hagel von Schrapnells ausgesetzt gewesen sern
mußten. Man konnte keinen Schritt tun . ohne auf Ge-wnfteit Der Boden war durch die japanischen
Granaten uLwühlt ww ein gepflügtes Feld Übrigens
stebt die Infanterie .der Artillerie an Tapferkeit nicht nach.
L HenUng wo tausend Manu aufgeopfert wurden,
wie in Hamatan , wo die.Militürmusik aus t̂orn mW  =
selbe die Instrumente niederwarf , um, mü aufgelesenen
Waffen ebenfalls zu kämpfen, gaben die Truppen eines
der schönsten Schauspiele eines unnützen Mutes.

« « .VSLL 'L
&er Mut der Truppen -war auch die Zwecklosigkeit viei
Opfers augenscheinlich und klar.

Die Verschiedenheiten im Kommando.
Die General « der beiden Armeen haben ganz ver-

Kampfeslinien aus manöverieren laßen. Dre ElMr zita^
tnielt bei ihnen eine sehr große Rolle. , Jeder « rigave
General ist während der Schlacht, wie ein Marner Ge¬
sandter, stets „am äußersten Ende «t^ s Mlegraphidrabtes". an dessen anderem Ende der Fny ^rr ^ a

und dieser ist wieder auf dieselbe Werse mit
dem Oberführer verbunden . Die japanischen Mmnere
leaen ihr« Drähte mit bewundernswerter Geschrvln ig-
feit Svbaldaufirgend einem Punkte der Front das
Feuer eröffnet wird , eilt vom Hauptquartier eine T »
graphisten-Meilung dorthin ; Pferde und Träger umt
Bambusstangen , die unten zugespitzt Ünd, und aufger^r Nirn̂ rdrabt folgen ihr unmittelbar . IM
Airnenblick sind die Bambusstangen in den Erdboden ver»

MZWÄ 'LLSSM
verbindet «in Feldielephon. EU auch nur primür ^ o
doch verständigungAmöglich, lden General mit »

KÄätfCW - Ä ’-
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Sfi5SÄ "Ä ^ ?W ’ÄS »
^ben mMen zu Pferd - die Reihen ihrer Truppen durch-
aKn « L 'LK auf iapanischer Seite Mv die Offi-

aenau io wie die Soldaten gekleidet sind, so daß e»

k̂ >i>tden So erklärt man sich auch di« großen ruzmch» '
Offizier - Verluste, denen nur verhältnismäßig geringe

L Sr &ÄE w & ISÄV
fc aSl” fk*«r!SttS
riÄten anLt . die von der Front kommen, will die
Namen von Offizieren möglichst unterdrücken,, und ofk
kommt cs vor , daß uns Kriegskorrespondenteu geboten
wird , selbst bei Vorpostengefechten den Namen des
Drnvvenführers zu unterdrücken, um nicht auf diese Weif«
vielleicht dem Gegner auf Umwegen Aufklärungen tlb
die Bedeutung dieses oder jenes Arstens zu geben..iTnrer  Truvvenführer , der General Kuroki, ist ern

f  Won «, Mm

einrichtmlgen. besonders der Möbel, befassen, bei deren
Fabrikation die Berliner Jndnstri« an der Ct S« « '
Die Rentabilität gerade der größten, Hotels nt übrigen^
^mesivegs so groß, wie man allgemein Slaiibt. Seit Em-
sübruna der Lifts, der Dampfheizung und des elektrischenMung k  aleick -reitig in Hotels ersten Ranges

und Herzen von  der Rechnung verschwand, sind die Zim-
mervreise nrrr unerheblich gestiegen. Die Kapitalver-

daherA ..N »b-r m-r -der ft», Pr°--»t
hfta »». „(8 in Europa gestaltet stch der Hotel-
betrieb in den Vereinigten Staaten von Amerika. ,̂ ie
-masernen Bequemlichkeiten sind hier meistens irr noch
wett re che« r Fülle vorhanden als bei uns. Dagegen
sind Doppelfenster fast nie , anzutreffen , wozu noch d̂er
Ubelstand kommt, daß die einfachen n-enster in der . g
nicht gut schließen. Kleider und Schuhwevk muß sich der

„„JrWb des Botels bei den reichlich auf den
Straßen vorhandenen Black-boots putzen lassen. Die
Kimmerpreife (S—5 Dollars pro Tag und mehr, ie nach
dem Stockw rk und der Aussicht) sind nur scheinbar Höch¬
te , sg nämlich darin auch der Preis der drei bis fünf täg¬
lichen Mahlzeiten , die zu bestimmten Stunden serviert
werden , inbegriffen . Selbstverständlich ist auch außerhalb
dieser Stunden Gelegenheit zum « steifen st In enrte
gegen besondere Bezahlung , die jedoch ziemlich hoch ist.

Unser vemminhorr.
R. B. Das Feuilleton der „Frankfurter Zeitung" vom

18. September dieses Jahres , in welchem deren verdienst¬
voller Chefredakteur, Herr O. Hörth, „Wiesbaden
von der Landseite"  aus beleuchtete, ist eine
dankenswerte Ergättzung mancher anderen in letzter Ze"
iiber unsere Stadt erschienenen Veröffentlichung, in
welchen letzteren, wie wir bereits in einer unserer
früheren Nummern redaktionell bemerkten, wir nur
das wiederholt gesunden haben, was bereits jeder ge¬
wußt hatte, während wir dem Hörthschen Aussätze tat-
fächlich entnehmen, was ein ernster Beobachter, der sich
aus einige Wochen zur Erholung von schwerer öiedak-
tmnSarbett zurückgezogen hatte, auf feinen Spazier.

aänaeu unserer Stadt uu'd ihrer herrlichen Umgebung
abgelaüscht hat. Daß dies von einem an der Sprtze der
Llizistik unserer Nachbarstadt sichenden Frankfurter
Blatte geschehen ist, gibt dieser Veröffentlichung fnr uns
Wiesbadener eine so fremidnachbarliche BedeutMig, daß
wir wenigstens den Schluß des prächtigen, unsere Stadt
ESS Aufsatzes an dieser Stelle zur Kenntnis
unserer Leser bringen möchten. Er betrifft ern bis jetz
in Deutschland noch einzig dastehendes Institut , das
von einem edlen, gemeinnützigen Wiesbadener srir seine
Bernfsgenosscn gegründet - , wie jetzt so vielen hervor-
LL Schriftstellern so auch ^ rn föRh zu ünemvierwöchentlichen Echolungsaufent -H'alt mit höchst erfreu
lichem Erfolge gedient und ihm Veranlassung zur Ver-
»& * »»<> M  o &enerroätmt*»
interessanten Feuilletons gegeben hat. — Es durfte leiser
noch wenigen Wiesbadenern bekannt sein, Laß unser..
Stadt , in der Kapellenstrahe Nr . 80 das einatge„ unö

herrlich gelegene Erholungsheim - in Deutschland
bietet, in dem arbeitsübermüdete MitglieLer des Teut-
schen Tchriststellerverbanidessich auf ein bis zwei Mona
in stärkender Waldluft niederlafsen und zu ihrer nervcn-
anfvannenden Arbeit aufs neue erfrischen können. Und
daß hier , in unserem ,D «mmiuhorll , bei erner vor¬
trefflichen rvirtschaftlichen Verwaltung zu niahl.gen
Preisen und Bedingungen diese noiwuldige Erholung
selbst für die m-iüüer Begüterten diese», an Glncksgutern
ohnehin meistens nicht reich gesegneten, aber für dir
geistig« Entwickelung jedes Volkes wichtigsten Berufes
leihst erschwinglich ist, macht unseren Wiesbadener Hort
-rnr arößten Wohltat für diesen aufreibenden Stand . Es
wäre diesem nur zu wünschen, daß sich das Jnteress.
mehrerer so edeldenkender Btenscheufrourrde, wie unser
verstorbener Mitbürger Demmin ivar. dem »Er hoch
-ideal und zweckentsprechend, aber leider uicht kapital.
kräftig gmug fundierten Institute znwenden möchte, da
mtt «s dadurch vergrößert und weiteren Ansprüchen ge
»iiaen könnte; denn jetzt kann «S leider nicht mehr als
jcdeSmal acht erhvlmi-gsüediirftigen BerbaudSmttgliedern
etiien gleichzeitigen Aufenthalt gewähren. Auf Antrag
des sich für die Erhaltung und Entivickelunig des,,Deni°

wirksamlstc tntereffiersnden bekannten

Dichters , des Geh. Hosvats -Rüdolf Bnnge in Cöthen. ' st
nun bei der letzten Gmeralversammlung des .Deutschen.
Echriftsteller-BerLan-ües" zu aus neun geach¬
teten deutschen-und deutsch-österreichischen Schwift,tellern
bestehende Kommission ernannt worden, welcher es ẑuv
Aufaabe gemacht ist, die für die Erhaltung und Entw icke
lung des dem gesamten Schriftstellerverbande so sage ns-
reichen Erholungsheims „DemminhorÜ nötigen Mittel,
zu beschaffen. Wir wünschen diesen dankenswerten Be¬
strebungen dm besten Erfolg und b< ch-ränkeu uns darauv
an dieser Stelle die schon oben angekündlgten S -̂ utzworte.
,d«S Hörthschen Feuilletons mitzuteileu. Dasftlbe WJ *M
nach einer eingehenderen B-eleuch-tung unserer Wies¬
badener Wohnungsverhältniisse also:

Nur einen einzigen Mangel hat diese Landseite WieSbabensi
es fehlt an Unterkunst für diejenigen, die hier bloß ein p
Wecken die köstliche Ruhe und Frische dcS Höhen, und Wald-

acnteben möchten. ES ist nicht jedermann in der
Lage gleich eine ganze BiNa für ein Jahr mieten oder gar kaufenbinnen und die Lustkurstätten Neroberg. Bahnholz, Taunus-

«km 'io vortresflich sie auch sonst sein mögen, sind schon alS
Llltelö" i'cht sehr geeignet für ene. di« zu ihrer Erholung vor
allem d?r größten Ruhe bedürfen. Daß ich hier rotzdem eM

Wa?d7 und Obstgarten- aber dem Deutschen Schriftsteller-Verbandear & sesB  s
rsiffir - ÄöÄa *-

adt Wiesbad" Ed «? dabei in der freundlichstM
W-il- ünt « stützt Sch°n eit mehreren Jahren hat der Berban»
^«. .ückttae Verwalterin angestellt, die für «»te Berpfleguu«

Das Haus bietet Unterkunft für sechsb'S acht Gck"

°ch". . ° ttr' mg«"H '7e hier %Scwürbigt wird «,!Na cd-ru unseres Verbandes, die hier warencrmahnen. Bon vlttgueoeril i Rudolf Bunge,
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Moltkes. Er gehört nicht zu jenen theatralischen Füh¬
rern , die vor ihren Leuten einherspringen und sie durch
Schreien und Gesten anzufenern suchen. Er scheint seinen
Schlachtplan so genau vorher kombiniert zu haben, daß
er ruhig dem Ende einer Schlacht entgegensehen kann.
Während der kritischen Stunden der Schlacht des 31. Juli,
als seine Infanterie rat Tale vorrückte, um die russischen
Berfchanzung-en aus den Höhen anzugreisen, saß Kuroki
im Hose eines chinesischen Tempels, von Zeit zu Zeit mit
einem seiner wenigen Generalstabsoffitziereeine Bemer¬
kung austauschend. Ein Schlachtenmaler hätte kein effekt¬
volleres Bild von diesem Schlachtenlenker zustande
bringen können.

Das schweigende Heer.
Dieser Offizierstypus herrscht überhaupt in der japa¬

nischen Armee vor, und auch die Truppen , die in dieser
Schule gedrillt werden, sind schweigsam und gefaßt. Die
Russen haben ihre Militärmusiken, die auf dem Marsche
und während der Schlacht spielen,' *ihre Trommler
schlagen zum Angriff. Am Abend singen sie ihre Volks¬
weisen, um das Biwakseuer gelagert , und oft klingt der
Refrain hinüber bis zu den japanischen Vorposten, die
stillschweigend ihre Wacht halten. In Friedenszeiten
haben die Japaner ihre Hörner , die sie beim Marsche er¬
klingen lassen,' aber so lange wir in Berührung mit dem
Feinde sind, habe ich auf ihrer Seite noch niemals einen
Ton vernommen . Auch keine Kriegsgesänge werden laut.
Das einzige hörbare Zeichen -des japanischen Enthusias¬
mus sind bei siegreichem Angriff die wilden und frene¬
tischen drei „Hanzai"-Ruse: „teikoku hahzai!" — Es lebe
Japan!

Es ist auch keine Armee, in der die Freude herrscht,
oie japanische. Die hcrnmziehenden Händler , die die
Truppen begleiten, dürfen nur Fächer, Zigaretten , Brief¬
papier mit Umschlägen, Taschentücher und Zahnbürsten
verkaufen. Der nächste Laden, wo man Branntwein und
Bier kaufen könnte, liegt mehr als 80 Kilometer hinter
uns . Das will sagen, ldatz die Offiziere nur sehr selten
Gelegenheit haben, davon zu trinken und die Soldaten
nicht -weniger. Es gibt keine Gasthäuser, wo, wie bei den
Russen, Champagner und Wutki in Strömen fließen, es
gibt keine Tingeltangel , deren blonde Sängerinnen dann
gar Extrazüge beanspruchen, um wieder weiter zu kom¬
men; es gibt überhaupt keine einzige Frau , die dem Zuge
der japanischen Armee folgt.

Spartanische Vergnügungen.
Der Tee, die Fächer und die Zigaretten sind der ein¬

zige Luxus des japanischen Soldaten . Das Angeln, das
Absenden von Briefen und die Lektüre von Zeitungen
bilden die einzigen Zerstreuungen, wenn die Truppen
ihren Ruhetag haben. Die Feldpost befördert täglich un¬
geheure Mengen von Briefschaften, die insgesamt für die
in der Mandschurei stehenden Armeen ein Gewicht von
säst 15 000 pro Tag haben.

Ein anderer Luxus ist das warme Bad . Der Offizier
umgibt die gußeisernen großen Kessel, die paarweise auf
dem Rücken der Packpseröe transportiert werden und so¬
wohl zum Kochen von Reis wie zur Zubereitung heißen
Badewassers dienen, mit besonders liebevoller Sorgfalt.
Einige Steine werden zu einem Herde hevangeschafft,
einige chinesische große Gefäße genommen, das Wasser
wird heiß gemacht und nun ist das Bad fertig, in dem
erst der Offizier, dann die Soldaten in verbrühender
Hitze munter und fidel umherplätschern und so ihre eben
noch so große Ermüdung vergessen.

Eine Beschreibung des japanischen Soldaten würde
unvollständig sein, wenn man nicht seiner Höflichkeit und
seiner Ehrlichkeit Erwähnung tun wollte. Inmitten der
Truppen lassen wir Kriegskorrespondenten, die doch
immerhin eilten gewissen Luxus im Gegensatz zu der spar¬
tanischen Einfachheit des japanischen Heeres entfalten,
getrost und ohne jede Furcht unsere Ausenchaltsräumlich-
keiten offen und für jedermann zugänglich. Niemals ist
bisher etwas sortgekommen, nicht einmal ein Päckchen
Tabak oder Eßwaren . Dies wird man nicht bei vielen
anderen Heeren sagen können, die in aller Welt für die
„zivilisierten Heere" gelten.

Eine Flaschenpostnon der baltische« Flotte.
Man schreibt dem „B . T.": In Schwarzort -in Ost¬

preußen wurde «ine verschlossene Flasche an den Strand
geworfen. Sie enthielt einen mit Bleisfift beschriebenen
Zettel, auf dem in lettischer Sprache stand: „Nun werden
auch wir zur Schlachtbank getrieben, wie so viele vor uns.
Warum denkt unser Kaiser Nikolaus denn garnicht an die
Tausende von armen Witwen und Waisen, -die nach dem
Tode ihrer Ernährer dem Elend preisgegeben sind. Er
hat schon jetzt ungezählte Scharen -dem Kriege geopfert,
und noch immer sind -es nicht genug. Nun sollen auch wir
dorthin, wo der Kampf tobt und Männer einander mor¬
den, die sich nie gesehen und nie einander etwas zu Leide
getan haben. Soll denn -das Würgen kein Ende nehmen?
O Fischer, -der du diese Zeilen am -Strande findest, ge¬
denke unser, der dem Tode Geweihten, in deinem Gebet
vor Gott, und flehe zum Allerhöchsten um baldigen
Frieden ." Daß es sich hier nicht um eine der jetzt so !be-
liebten Mystifikationen handelt, scheint die rein lettische,
unseren Fischern ungewohnte und teilweise unverständ¬
liche-Sprache zu beweisen. Danach märe es der Notschrei
eines knrländischenMatrosen -der baltischen Flotte Ruß¬
lands gegen die Greuel des Krieges und ein bedeutsames
Zeichen dafür, wie wenig populär der Krieg gegen Japan
in den Ostseeprovinzen ist, und -wie dringend in unser-em
Nachbarreich-e von manchem der Friede gewünscht wird.

Aus Stadt und Land.
Wiesbaden,  1 . Dezember

— Spaugeuvergsches Konservatorium fjir Musik. Wie all-
jährlich fanden auch diesmal wieder hu * vor Schluß des Herbst-
Trimesters zwei Vortrags -Abende in der „Loge Plato " statt , durch
die den gereifteren Schülern und Schülerinnen der Oberklassen
Gelegenheit geboten war , sich wieder einmal vor einem
größeren Publikum zu präsentieren . Das Programm der beiden
Abende, aus jedesmal 16  Nummern bestehend, bot in denkbar
reichster Abwechselung Gesangs -, Klavier -, Biolin -, Cello-, En¬
semble- und Orchestervorträge , über deren meist ganz vortreff¬
liche Ausführung bei dem gesamten Auditorium nur eine
Stimme des Lobes und der Anerkennung herrschte. Verschie¬
dene Leistungen , wie die des blinden Herrn Ferd . Schneider,
welcher mit verblüffender Sicherheit den Chopinschen As -dur*
Walzer spielte, oder die der kleinen Erna Hertel (Klaviers und
des ebenso jugendlichen R . Schneider (Violinej waren geeignet,
selbst die hochgespanntesten Erwartungen , welche man bisher von
der Leistungsfähigkeit der Anstalt gehegt , noch weit zu über-
tresfen . Einen ganz besonderen Genuß boten die Gesawgsvorträge
des Herrn Konzertsängers P . Haubrich , welcher in dankenswerter
Bereitwilligkeit für einen in elfter Stunde verhinderten Schüler
eingetreten war : das Publikum zeichnete den geschätzten Künstler,
welcher mit großer Wärme vier Schumannsche Gesänge zum
Bortrag brachte, durch lebhaften , spontanen Beifall aus . Der
Saal war an beiden Abenden bis auf das letzte Plätzchen besetzt:
das Publikum durchgchcnbs sehr beifallslustig.

— Fischerei-Verein für den Regierungsbezirk Wies¬
baden. Der Fischerei-Verein für den Regierungsbezirk
Wiesbaden wird feine diesjährige (die 18.) ordentliche
Generalversammlung am Samstag , -den 3. Dezember,
nachmittags in Wiesbaden im „Hotel Minerva " mit fol¬
gender Tagesordnung abhalten : Bericht des Herrn Vor¬
sitzenden, Kassenbericht, Entlastung des -Schatzm-ersters und
Berwcn-dung der Bereinsmittel für das Jahr 1904/1808.
Einen besonderen Gegenstand der Besprechungen wird
das Besetzen von Dorfteichen auf dem Westerwald mit
Karpfen und Schleien bilden, sowie die Fortsetzung der
Versuche des Vereins mit dem Ausfetzen von Regen¬
bogenforellen in den Rhein . Die Versuche, welche der
Verein seit -einer langen Reihe von Jahren gemacht hat,
konnten in den letzten drei Jahren — -dank den Zuwen¬
dungen, welche vom Deutschen Fischerei-Verein und
vom Rheinischen Fischeretverein zu diesem Zwecke be¬
willigt würden — mit erhöhten, verhältnismäßig recht
namhaften Mitteln fortgesetzt werden.

6. Auf der Loreley bei St . Goarshausen saßen am
23. Oktober d. I . zwei holländische Schiffsheizer, -der
24 Jahre alte Wilhelm Reenwyk und der 22 Jahre alte
Dominikus Heerwege, und ein kölnischer Eisenbahn¬
techniker namens Erich Hartsiel beim Wein. Die Hollän¬
der lagen mit ihrem Boot bei St . Goar und woll¬

ten die Gelegenheit zur Besichtigung des Loreleyfelsens
benutzen, der Kölner -war am Mittag durch das soge¬
nannte Schweizertal auf den Berg hinauf gestiegen. Als
die Abenddämmerung hereinbrach, gingen die drei jungen
Männer selbander nach St . Goarshausen -hinab, q-uietsch-
fidel, denn die Geister des Rheinweines taten ihre Wir¬
kung. In der Nähe des Städtchens kam es zu einer
merkwürdigen -Szene; es gab ein großes Geschrei und
eine Prügelei , und der Eisenbahntechnikererschien daraus
in einer Wirtschaft mit zerrissenen, beschmutzten Kleidern
und zerschunden-em Gesicht und forderte den Beistand der
Gäste gegen die Holländer -auf, die ihn plötzlich-überfallen
und in der scheußlichsten Weise mißhandelt hätten. Bei¬
nahe 60 Mann machten sich zur Verfolgung -der Schiffer
auf, die eingeholt und fürchterlich verprügelt in öaS
Amtsgerichtsgefängnis gebracht wurden . Der eine von
ihnen hatte sich schon in den Rhein gewagt, Um nach seinem
Schiff hinüberzuschw-immen, war aber znm Ufer zurück-
geschwommen, als er sah, daß feinem -Schwimmunter-
nehmen Rausch und Kleider gar zu hinderlich rat Wege
standen. Auch die Holländer waren verletzt und der erste
Eindruck, den vernünftige Leute von der -Sache hatten,
war w-ohl -der, daß die Loreley -mit ihrem Weine die
Prügelei hervorgerufen haben dürfte , bei welcher der
Kölner den -Kürzeren gezogen hatte. Das Schöffengericht
in St . Goarshausen verurteilte trotzdem die beiden
Holländer wegen Mißhandlung des Hartsiel zu einer Ge¬
fängnisstrafe von je 2 Monaten . Gegen dieses Urteil
legten die Angeklagten Berufung ein und der Staatsan»
tvalt beantragte gestern vor der Strafkammer  selbst
bedeutende Herabsetzung der Strafe . -Das Gericht er¬
kannte unter Aufhebung des ersten Urteils auf 1 Woche
Gefängnis für jeden Angeklagten, die verbüßt ist.

— Tollkühn. Als sich am Montagabend um 8 Uhr
21 Minuten der von Frankfurt a . M. abgehende Perso¬
neinzug nach Wiesbaden in voller Fahrt befand, sprang
noch ein Arbeiter auf das Trittbrett des letzten Wagens.
Er konitte den Handgriff noch fassen, der Körper aber
schwebte Mischen Himmel und Erde . Vor der Bahnhofs¬
halle wurde der Zug durch die Notbremse gestellt, um
-den Leichtsinnigenaus seiner gefährlichen Lage zu be.
freien . Er kann von Glück sagen, daß er seinen frevel¬
haften Leichtsinn nicht mit dem Leben bezahlte.

— Entflohen aus der Irrenanstalt Eichberg ist
wiederum ein dortiger Pflegling . Er mur>de in Mainz
festg-en-ommen. Der Flüchtige konnte sich nicht durch
-Legitimationspapiere ausweifen , er gab aber einen
Namen aus Wiesbaden an , und als hierher telephoniert
wurde, stellte sich die Richtigkeit des Namens heraus.
Da der Wiesbadener verheiratet war und der Festge-
noMmene nach dem Namen seiner Frau gefragt wurde,
konnte er diesen nicht angeben. !Jn die Enge getrieben,
gab er schließlich von sich einen anderen Vornamen an
und behauptete, sein Name stände in seinem Rocke. Bei
der Leibesvisitation fand man, daß er Anstaltsu-uter-
kleidcr ans der Irrenanstalt Eichberg trug , aus der er
durchgebvannt war . Er wird dorthin zurückverbracht
werden.

o . Kurhaus -Neubau. -Aus das Aitssschreliben' der
Arbeiten zu dem Rohbau des Kurhaus -Neubaues' sind
inehreve hundert Offerten eingegangen, deren Öffnung
gestern vormittag 10 Ahr begann und bis in den Nach¬
mittag hinein dauerte. Die geforderten Preise sind: a ) für
Erdarbeiten:  I . Kopp-Eltville 159 786 M., Muer u.
Röder hier 166791 M., Bopp hier 141 477 M., Düren-
-Godesberg 84100 M., Möller-Mannhei m 140 846 M.,
Holzmann-Fran 'kfurt 145 42-9 M ., Aktien-Gesellschaft für
Hoch- und Tiefbau, vorm. Helfmann-lFraUksurt 153 700
Mark , Lennartz-Ehrenbreitste-in 168 700 M ., Zindel hier
134 670 M., Gotthardt hier 105 778 M ., -Roßbach hier
144 336 M. und Berthold -Biebrich 124238 M.; d) Mau-
re rarbeiten:  Berthols -Mebrich 344 643 M., Ver¬
setzen der Granit - und Sandsteine , 7272 M ., 61606 M.
und 1112M., Lennartz-EHreübre'itstein 377058 M., Ver¬
setzen: 8004M., 62 007 M. und 1118 M ., G. Birck hier
380264 M., Versetzen: 9548 M ., 05 935 M. und 9095M.,

Gebrauch zu machen, und zwar so oft wie möglich. Zugleich hul.
-dige ich dem Andenken des vortrefflichen Demmin , -daß er in so
hochherziger Weise jener gedachte, an die bei Vermächtnissen sonst
niemand denkt: der „Tagelöhner mit dem Geiste" , und -daß er
ihnen gerade das verschafft hat , was sie am nötigsten brauchen:
Erholung in Höhenluft , Waldesfrische und — Ruhe . Aber es
kann nicht jedermann Schriftsteller und Mitglied des Deutschen
SchrtststellerÄerbandes sei» und es gibt Leute genug , die das
nicht sind und doch die gleiche Erholung nötig haben . Ihnen
allen wünsche ich, daß sie ähnliche Plätzchen finden und nament¬
lich daß die herrliche Landscite Wiesbadens auch für sie sich
eröikne.

Aus Kunst und Leben.
* Die Marke im Dienste der Wohltätigkeit. Vor

tztwa 14 Tagen machte ein Postbeamter in Dänemark den
Vorschlag, eine 2 Ore-Marke, die man Wohltütigketts-
Marke nennen könnte, drucken zu lassen und sie zu Weih¬
nachten und Neujahr auf Briefen und Karten neben die
gültige Postmarke zu setzen. Die gesamte skandinavische
Presse steht diesem Vorschlag« wohlwollend gegenüber;
man hat ausgerechnet, daß über 60 000M . in dieser Weise
leicht erbracht und zu einem Krankenhaus für z. B . tuber¬
kulöse Kinder verwendet werden könnten. In Dänemark
hat sich bereits ein Komitee gebildet, um den Plan bald¬
möglichst zur Ausführung zu bringen . Da der dänische
Minister des Innern den Verkauf an allen Postschaltern
und in Kiosken der dänischen Städte und Dörfer gestattet
hat, so ist man schon mit dem Plane fix und fertig. Zwei
Millionen Exemplare sind bereits bestellt, die Bestellung
der weiteren zwei Millionen wird vorbereitet , so -daß
vier Millionen Marken in -den Verkehr kommen, die rat
günstigsten Falle des Ausverkaufs 80 000 Kronen ein-
bringen -würden. Diese WohltätigkeitSmarke trägt die
Inschrift „Weihnachten 1904" nebst dem mit Wethnach-ts-
Tosen umkränzten Bild der Königin. Auch tn Schweden
«st man zuständigen Ortes eifrig bemüht, dieser Marke
-die Wege zu ebnen.

* Verschiedene Mitteilungen . Wie schon gemeldet, ist
die berühmte Tragödin Fanny Janauschek  in New
Kork elend gestorben. Geboren am 30. Juli 1830 zu
Prag , wurde sie zuerst von Kapellmeister Stegmayer im
Gesang und von Bau-diuS in der Deklamation unter-
richtet. Schpy jy frühester Jügend betrat sie die Bühn«,

und Mar zuerst in ihrer Vaterstadt. 1847 war sie Mit¬
glied des Stadttheaters in Köln, 1848 kam sie nach Frank¬
furt , wo sie sich eines großen künstlerischen Ansehens
erfreuen durfte. Von 1861 bis 1863 spielte die Janauschek
am Dresdener Hoftheater. Später begab sich die Künst¬
lerin nach Amerika, wo sie von Triumph zu Triumph
zog uüd wo sie auch den Abend ihres merlwürdigeit
Lebens verbrachte, zuletzt in großer Armut . Ihre künst¬
lerische Größe lag in der plastischen Darstellung tragischer
Rollen, tote Klärchen, Gretchen, Deborah , Julia usw.
Biele Kritiker verglichen sie, als sie auf der Höhe ihres
Ruhmes stand, mit der Rachel.

Eine Fassaden - Konknrrenz  für das neue
Bahnhofgebände in Karlsruhe  eröffnet die General¬
direktion der badifchen Staatsbahn zum 1. März 1905.

Vom Weihrmchts-Mcherlifch.
„Bekanntlich" hat der wackere Hugo v. Trtmberg den

gereimten Ausspruch getan, daß ihm jeder leid tue, der
des Herrn Walther von der Bogclweide  ver¬
gäße. Der bewährt« Kunstverlag von Fischer und Franke
in Düsseldorf und der ausgezeichnete Illustrator Franz
Staffen  nun mochten dessen eingedenk fein, und so
haben sie «ine Prachtausgabe der Gedichte von unserem
großen, mittelalterlichen Sänger herausgebracht, welche
eigentlich verdiente, an die Spitze aller diesjährigen
Wethuachtsbücherbefprechungengestellt zu werden. Ob
sich heute noch die naive Kunstform Walthers und sein
oft schwülstiger Strophenbau großen Verständnisses er¬
freuen wird —. denn man nimmt sich ja le-'-der nicht die
Zeit mehr, sich in eine Sache recht hinein-zule-ben öder zu
lesen —, ist ein« Frage für sich. Jedenfalls hat cs
Johannes Nickel verstanden, die besten ttbertrag -nngc-n
der Lieder unseres Minnesängers inS N-euhoch-deutsche
zusammenzusuchen und mit Geschick zu erläutern , wie
-denn auch feine Einführung geeignet ist, das Verständ¬
nis für den von der Vogelweidc zu fördern und neues
Interesse für seine Person und sein« Kunst zu erwecken.
Staffen hat, wie gesagt, den künstlerischen Schmück tn
60 Vollbildern, Randleisten und Vignetten geliefert, un-d
-habet seinen großen Formenreichtum, seine schwungkräs-

tige Phantast« mächtig entfaltet. Seine Illustrationen
haben alle etwas Großzügiges und Linienschönes, -das
behagliche, wärmende, malerische Element geht ihnen ab,
er ist vorwiegend Zeichner von einem großen dekorativen
Zuge, und so wirken denn auch seine Zetchnnngen zu den
Gedichten Walthers vorwiegend als eigentlicher „B-uch-
schmuck", als Vignetten, Ran-dleisten. Sehr geschickt hat
er die alte Mintaturen -kunst mit ihrer kraftvollen Orna¬
mentik herangez-ogen, um den Liedern des Minnesängers
eine stilgerechte Umrahmung zu geben. Kraftvoll hat er.
Mitteltöne fast gänzlich- vermeidend, Schwarz und Weiß
gegeneinander gesetzt. Wirkt es auch nicht überall gleich
glücklich, und gibt sich hin und wieder dadurch eine Härte
kund — wie z. B . gleich bei der ersten Zeichnung, die
den sinnenden Sänger darstellt, so ist in anderen Blättern
doch wieder eine reizvolle und doch diskrete Wirkung
erzielt, so z. B . in dem Blatt Frühling und Frauen
(S . 6), die herrliche Frau (S . 31), Nachruf (S . 187). Alles
in allem ein großzügiges, schönes Werk, nach Ausstattung
und- literarischem Inhalt eine vornehme -und rechte
Weihnachtsgabe für das deutsch« Haus.

Daß dem Künstler ab-cr bei seinem Sinn für dag
Große doch das Verständnis für das Idyllische und
Sinnige nicht abgeht, beivcist ein anderes Buch, in dessen
Dienst er seine Zeichenfeder stellte, das Buch: Goldene
Früchte aus Märchenland, Märchen für jung und alt.
von Elisabeth Gnauck-Kühne (Bremen , S . A. v. Halem).
'Preis 2 M. 80 Pf . Er hat sich auch da in den Dienst einer
würdigen Sache gestellt, denn diese Märchen sind klein«,
literarische Meisterwerke, anschaulich und mit künstleri-
scher Schlichtheit dargestellt, phantastereich und deutungs-
voll, hübsch zu lesen für Große wie für Kleine. Mit
seinem Erfassen des literarischen GchaltS hat Staffen da
seine Kunst walten lassen und im Ernst wie im Scherz
tnanches liebenswürdige Blatt geschaffen. Das ganz«
Buch verdient warme Empfehlung. Es gehört zu den
besten Erscheinungen auf diesem Gebiete, und der Verlag
hat sich damit aufs beste eingeführt . Sch . v. B.

Besondere Aufmerksamkeit aller derer , di« W«ih-
nachisb-ücher für die Jugend ans Weihnachten zu vcr»
schenken haben, verdienen die Werke der Union, deutsche
Beplagsgesellschast, in Stuttgart . Eine Menge alter Be.
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Düren -Godesberg 466 344 M „ Versetzen: 8692M-, 84 686
Mark und 1499 M„ Weder u. Schmidt  un 'd H.
Aßinus  hier 318 679 M., Versetzen: 7314M., 56 853 M.
-und 9026 M., Frie 'drichs-lHannover 373 574 M ., Ver¬
setzen: 6259 M., 70 586 M . nnd 666 M., Aktien-Güsell-
schaft für Hoch- und Tiefbau (Hel'fmannj-Fran 'kfurt a>m
Main 368 924 M ., Versetzen: 5567 M., 41439 M. und
4014 M., Stamm  hier 336 000 M., Hvlzwann-Frank-
furt a. M. 387 680 M., Versetzen: 12 579 M ., 83 866 M.
uNd 2087M., Gebr. Krauß  hier 358 606 M., Versetzen:
»974 M., 57 912 M. und 1148 M., Möller-Mannheim
872 845 M., Versetzen: 5085 M., 63 812 M. und 1W2 M.,
W o sw au u. Knauer  hier 389 892 M., Versetzen:
8478 M., 93 533 M . und 1108 M .,' o) Sandstein-
liefernng:  Sö üer-3ceisie nh ausen 393 973 M., Dtzde-
rer -Heilbronn 294 142 M., Kaisersteinbruch Köln 846 874
Mark , Versetzen: 1477-15 M ., HolzmannuFranksurt
371861 M., Versetzen: 108  859 M.. Odenbacher S -tein-
bruch Teowe-LanÄstühl 388 827 M., Vetter-Eltmann-
842 421 M., Versetzen: 99 246 M-, diese Firma gemeinsam
mit Häuser u. K iesewetter  hier 563 657 M-, Ver¬
setzen: 98 477 M -, Winterhelt -Miltenberg 384 595 M ., in
Königsbacher Material 424 413 M ., -Boswau u.
Knauer  hier 383 922 M ., Schulz hier 373 153 M.
nnd Fälbert -Mainz 265 483 M.l ä) G r a n i t - L l e f e -
rung:  Psannstiel 67117 M., Lönhold, Rudi & Ko. zu
Hemsbach 64 666 M., Meinen -Merzendors 59 426 M.,
Häuser & Kiesemetter,  hier , 62 655 M., Ver-
s-etzen: 9782 M-, AckerMann-Weißenstäöt 63 562 M., Hvl'z-
-mann-Granksurt 65 866 M ., K u a u e r , hier , 56 897 M.,
Haustein-Kautzenberg 57 708 M., FrankErchenlamitz
«0837M„ Obersränkische Renten 59 465 M., Wieterhelt-
Miltenberg 59 780 M ., Dederer --Heilbronn 66 671 Ai.,
derselbe in Odenwaldst-ein 82 750 M .: «1 Isolier-
arbeiten . LoS 1: Mees & Rees,  hier 72 275 M.,
Be r th old-B i'cbri ch 56 459 M., Holzmann-«Krankstlrt
46 899 M., Aktiengesellschaft für Hoch- und Tiefbau (Hels-
.mann^ Fran 'kfurt 62 469 M ., Carneco-Berkin 45 661 M.,
iMartcnstcin & Josseanx-Fran 'kfurt 38118 M., Gebr.
Dvsfolo,  hier . 34 767 M ., Sennartz-Ehvenbreiistein
>45 966 M., Ost & Ko ., hier , 38614 M., Pfannenbecker
lu. Wölsel-Worms 46 716.M ., -Speer -Mannheim 55 339M.,
Dessoy & Stoffel-Mannheim 77 354 M., Wagemann
lu. Ko.-Frankfurt 42 582 M ., M . Richter-Leipzig 60 366
Mark , Kneisel,  hier . 36526 M., Boswau u.
Knauer,  hier , 38 242 M ., und Odvrigo-Franksnrt
am Main 83 607 M.,' k) I s o l i e r u n g s a r b « i te n ,
!Los 2: Berchold-Biebrich >1̂724 M .. Martenstein u.
Josseaux-Frankfnrt a. M. 12726 M., Gebr . Tofsolo,
hier . 12156 M ., M. Schmidt,  hier , 10 482 M.,
Bennartz-tEhrenbreitstein 9926 Mk., Pfannenbecker u.
Wölsel̂ Wor-ms 11104 M., D'üren -'G'ödeSberg 11 605 M..
tzstel,  hier , 12 087 M., Aktiengesellschaft für Asphalt
-und Dachdeckerei--München 18 711 M -, Hehner,  hier.
«664 M.. Möller -Mannheim 14744 M., Boswau u-
Knauer  hier 9042M., R o ss e l & Ko. hier 7980M..
Hokzmann-FranSfnrt 12 836 M.. Köllner-Leipzig 10 948
Mark . Aktiengesellschaft für Hoch- und Tiefbau (Helr-
smaNn), Frankfurt a . M., 11304 M. und Otto u.
V scheu brenne  r , hier, 12 885 M.
I — Haftpflicht des Rechtsanwalts . Zwei zu Schöne¬
berg wohnende Kaufleute begehren mit einer gegen einen
Bonner Rechtsanwalt , der inswischen in der Liste der
RechtsdNwÄltegelöscht ist, erhobenen Klage -Schaden¬
ersatz, weil er einen ihm erteilten Auftrag zur Erhebung
einer Schadenersatzklage gegen die Brölbahn -Aktiengesell¬
schaft ans Grund der bei einem Eisenbahnunfall erfolgten
Tötung ihres Bruders nicht erfüllt habe, und nun wegen
inzwischen eingetretener Verjährung der Schadenersatz¬
ansprüche gegen die Bahngesellschaftnicht mehr geltend
gemacht werden könne. Das Landgericht zu Bonn hatte
der Klage stattgeg-eben und den Beklagten zur Zahlung
non 2000 M . verurteilt . Dieses Urteil wurde semerzett
-von dem Kölner Ob-erlandesgericht in der Berufungs¬
instanz bestätigt. Letzteres hatte ein Verschulden des Be¬
klagten in solgend-em Tatbestände erblickt. Die Mutter

der Kläger habe den Beklagten beauftragt, für sich nnd
ihr« vier Kinder den ganzen Schaden, den sie alle durch
den Tod ihres Sohnes und Bruders erlitten hatten, ein¬
zuklagen, und ihm dabei überlassen, zu bestimmen, welche
Personen zur Erreichung dieses Zweckes als Kläger auf-
treten mühten. Beklagter , der den Auftrag angenommen,
habe dadurch, daß er die Klage nur für die Mutter und
zwei Schwestern des Getöteten und nicht auch für die
beiden Brüder desselben (das sind, die beiden Klägers
erhob, ein vertretbares Versehen begangen, das ihn
schadenersatzpflichtig mache. Das Reichsgericht  hatte
das Urteil des OLerlanüesgerichts aufgehoben und in die
Vorinstanz zurückverwtcfen, weil dieses nicht geprüft
habe, oh nach den Umständen des vorliegenden Falles
darin , daß Beklagter im Zusammenhang mit der ersten
Besprechung (mit der Mutter ) auf die ihm gegebene Sach¬
darstellung hin sich nur von der Mutter und den beiden
Schwestern, nicht aber -von den beiden heutigen Klägern
Vollmacht zur Klage geben lieh und Schadenersatzklage
im Namen der ersteren erhob, eine Ablehnung des Auf¬
trages in Bezug auf die heutigen Kläger gelegen habe.
Zu -einer Ablehnung sei der Rechtsanwalt auch in motiver
Form berechtigt, und sei er dann nicht schadenersatzpflich¬
tig, selbst wenn die Begründung der Ablehnung falsch sei,'
es sei denn, daß nach den Umständen des Falles der
Rechtsanwalt um eine Prüfung des mitgeteilten Sachver¬
halts nach der Richtung hin angegangen war, . ob er sich
zur Klagcerhebung -eigne, und in der Mitteilung der
Begründung der Ablehnung als dem -Ergebnis der Prü¬
fung in Wirklichkeit die Ausführung eines in diesem be¬
schränkten Umfange angenommenen entgeltlichen Aus- '
träges gelegen habe. Nach Prüfung dieser ihm durch das
Reichsgericht auserlegten Frage hat das Oberlandesge¬
richt (Entscheidung-des 6. Zivil -Senats vom 7. November
d. I .) ans Grund einer eingehenden Beweisaufnahme
sein früheres Urteil aufrecht erhalten . Das Overlandes¬
gericht nimmt an , daß der von der Mutter der Kläger
dem Beklagten erteilte Auftrag ein einheitlicher, für sämt¬
liche Familienmitglieder bestimmter war . Daß der Be¬
klagte die Klage für die Brüder unterlassen -hat, ist ihm
als Verschulden anzurechnen, denn er hätte bei sorg¬
fältiger Prüfung des Sachverhalts , zu der er als Rechts¬
anwalt in Folge der Annahme öeö Auftrages verpflichtet
war , erkennen müssen, daß die Ansprüche der Brüder
ebenso berechtigt waren wie die der Schwestern.

— EntschädignngsansprAchcder verlassenen Braut.
Nach 8 1300 B . G.-B . hat die unbescholtene, von ihrem
Bräutigam verführte Braut einen Anspruch auf billige
-Entschädigungan denselben, selbst wenn ihr kein Ver¬
mögensschaden entstanden ist, sofern der Bräutigam
ohne wichtigen Grund von dem Verlöbnisse zurücktritt.
Wie hoch diese Entschädigung zu bemessen ist, hat das
Gericht nach freier Überzeugung zu entscheiden, ohne
daß ihm in dieser Beziehung von. dem Gesetze leitende
Grundsätze vorgeschrieben sind. Das Kölner Ober-
landesgericht in .der Berufungsinstanz hat zu einem
derartigen Entschädigungsanspruch, der seiner Beurtei¬
lung vvr-gelegen hatte, durch Entscheidung vom 15. No¬
vember d. I . wie folgt Stellung genommen: Ein
Sergeant hatte seine Braut verführt , nnd sodann ohne
'wichtigen Grund das Verlöbnis gebrochen. Die ver¬
lassene Braut klagte hierauf gegen ihren früheren
Bräutigam auf Zahlung einer billigen Entschädigung.
D-as Landgericht zu Bonn , welches in erster Instanz
zu entscheiden hatte, setzte als angemessene, von, dem
Beklagten an die Klägerin zu zahlende Entschädigung
einen Betrag von 5000 M. fest. Das Oberlandesgericht
setzte dagegen die Entschädigungssumme auf 3000 M.
herab. Nur wenn Beklagter den thm durch bedingtes
'Endurteil aüferlegten Eid verweigert, daß er der
Klägerin keine 5000 M . als Abfindung selbst angeboten
hat, soll er zu weiteren 2000 M. verurteilt werden. In
der Urteilsbegründung ist ausgeführt : Die Voraus¬
setzungen einer D-fflorationsentschädigung nach 8 1800
B ." G.-B . liegen unstreitig vor. Wenn durch diese Vor¬
schrift der unbescholtenen Verlobten gegen den treu¬
brüchigen Mann auch wegen nicht materiellen Schadens

eine „billige Entschädigung" zugesprachen wtvd, so heißt
dies, daß eine der Billigkeit entsprechende, d. h. unter
Berücksichtigungder gegenseitigen Beziehungen und der
gesamten Verhältnisse beider Teile angemessen erschei¬
nende Entschädigung für die Einbuße an gutem Ruf
und verminderter Ehraussicht zu gewähren ist. Die
Ausführung des Vorderrichters , daß es aus die persön¬
lichen und Bermögensverhältnisse des Mannes gar nicht
ankomme, geht zu weit. Es wäre „unbillig", den Un¬
vermögenden mit der gleichen Abfindung zu belasten,
wie den Millionär , dagegen müssen beim Mangel parater
Mittel auch die Zukunftsanssichicn und Erwerbsmöglich-
keit des Schuldners berücksichtigt werden. In Betracht
zu ziehen sind besonders folgende Momente: 1. die
Schwere der Verfehlung : 2. die persönlichen und Ber-
Mögensivevhältnisseder Braut und des Bräutigams,
wobei 'deren beiderseitige soziale Stellung nnd Bildungs¬
grad zu berücksichtigen sind.

— Der Strafantrag gegen die Wolke. Eine heitere
'Episode aus der letzten Hochsommerzeit drang erst neuer¬
dings aus der geheimnisvollen Gerichtsschreibevei in die
Öffentlichkeit und erregt allenthalben unbändiges Ge¬
lächter. Ein Blitzstrahl hatte nämlich im Dorfe X. die
Gemeind eschener in Brand gesetzt. Der gewissenhafte
Dorfmonarch beeilte sich, in seiner Eigenschaft als Orts¬
gerichtsvorsteher das Brandnnglück schleunigst der zu¬
ständigen Amtstzerichtsbebördezu melden. Dazu bediente
er sich des bei Strafanzeigen üblichen Formulars und
rubrizierte im verzeihlichen Übereifer: „In Sachen der
Gemeinde X., Klägerin , gegen eine betrübende Wetter¬
wolke, Beklagte, Brandstiftung betreffend". Der Bericht
gipfelte in dem Antrag«, gegen die Brandstifterin , also
die „betrübende Wetterwolke", das Strafverfahren ein-
zuleiten. Der „betrübende" Strafantrag wandert« unter
begreiflichem Ergötzen in den gähnenden Papierkorb.

— Was der Mensch liest, das ist und wird er. Biele traurige
Erscheinungen im Volksleben , die höheren Volksschichtennicht
ausgenommen , würden vereinzelt dastehen, wenn eine ververw
Literatur sich ihrer nicht bemächtigte und den KrankheitSstoileifrig
wcitertrüge . Der großen Gefahr, die darin für unfer lesendes
und schreibendes Zeitalter liegt , kann nur durch »erwehrte er¬
zieherische Fürsorge begegnet werden. Jedem schlechten Buche
müssen wir ein Dutzend gute voraufschickcn: wo das Gute bereits
Wurzel gefaßt hat, findet das Schlechte keinen Boden mehr. Wcr:
erkaitnt hat, um ivas cs sich hierbei handelt, darf nicht untätig
abseits stehen. Hier fetzte nun der Wiesbadener Volksbildungs-
Verein mit seinen Wiesbadener Volksbüchern  cin.
Das Unternehmen wurde 1900 vom Verein begonnen, um guten.
Lefcstof in großen Massen unter das Volk zu bringen nnd da-
durch geringwertige oder gar schädlich wirkende Lektüre zu ver¬
drängen. Bis jetzt liegen 56 Nummern in gut ausgestatteten
Heften zu dem unglaublich billiqen Preise von meist 10, 15, selten
wenig mehr Pkennigc» vor. Die besten Stücke deutscher und an.,,
ländischer Erzählungskunst sind hier vereinigt , von sachkundigen
Männern kurz und lehrreich bevorwortet. Bcr der Auswahl :sr
volitischen und religiösen Parteibestrebungen kein Einfluß ge-
stattet. Es gibt keine bessere und billigere Lektüre für .Han», nn»
Öffentlichkeit, als diese Wiesbadener Volksbücher. Überall, wo
wahre Bolkswohkiahrt gepflegt wird , sollten sie vorhanden sein.
In Schule, K-aierne , Fabrik . Gutshof dürften sie nicht fehlen. Der
Absatz ist bisher auf weit über eine Million Exemplare gestiegen.
Die Sammlung wi -d mit rührigstem Eifer und bestem Verständ¬
nis fortgesetzt: die Geschäftsstelle ist: Buchhandlung Heinrich
Staadt in Wiesbaden, durch die auf Wunsch überallhin ausführ¬
liche' Prospekte über das Unternehmen gratis und franko ver-
sau dt werden. Alle Buchhandlungen können die Hefte liefern:
doch wird auch von der Geschäftsstelle direkt geliefert , sollte der
Be -ug durch den Buchhandel irgendwie auf Schwierlgkelte»

— Seiner Verhaftung wußte sich gestern nachmittag
um 3 Uhr ein HanöwerksLursche-dadurch zu entziehen,
daß er einem Schutzmann, welcher ihn festgen-ommen,
wieder entlief. Er durcheilte, auch noch von einem zweiten
Schutzmann -verfolgt, in wilder Flircht die -Philippsb-erg-
stratze und verschwirnd über den Weg an der Altkatyo-
lischen Kirche. Die 'Veranlassung zur Verhaftung soll
Bettelei gewesen sein.

o. Diebstahl. Vor mehreren Tagen wurde einem
Manne an der Ecke der Nikolas- und Adelheidftraße ein
Schaf abgenvmmen, das er in brutaler Weise miß¬
handelte. Der Betreffende gab an, das Tier sei ihm in

kanirter in neuen, gehaltvollen Jahrgängen begegnen uns
'immer wieder darunter und werden mit Freuden be¬
grüßt . Da ist ein neuer Band der Kämerad-'Bibliothek,
-der 10., der eine ansprech'ende Erzählung von Franz
Treller : Der Enkel des Königs, enthält (Preis geb, 3 M.)
Mit Bollbild und zahlreichen Textillnstrativn-en. Diese
Sammlung spannertder, effektreicher Erzählungen kommt
«der Nachfrage der jungen Welt nach billigen Buchäus-
aaben der im „Guten Kameraden" erschienenen Jugen 'd-
aeschichten entgegen. Die handlichen, hübsch ausgelstattc-
ten und reich illustrierten Bände finden gewiß überall
Anklang. — Dann ist da eine der nn>verwüstlichen Er-
lzähkungen von Karl May , der les.'b'ödürftigen Jugend so
stieb wie etwa von Ludwig Ganghoser den Erwachsenen.
Die ' reiche Phantasie des Erzählers , die er auf Gebieten
spazieren führt , die der Jng 'end besonders nrteressant
sind, ist unerschöpflich. Das Buch, das uns der Verlag
diesmal in neuer 4. Auflage bringt , heißt: Der blau¬
rote Methusalem (mit 16 Tvndrnckbildern). Preis cleg.
geb. 7 M. Es Wiftd viele Frestöe erregen . Bon den
illustrierten Taschenbüchern für die Jugend (Preis l M.),
ist ein neues Bändchen, das 24., mit 115 Abbildungen, er¬
schienen: Der junge Pappkünstler . Die Sawmstung ver¬
dankt ihr Entstehen dem namentlich von der reiferen
Knabcn'welt geäußerten Wunsch nach billi-gen und prak¬
tischen HülfAbüchcrn, welche geeignet und, jngend-llchcn
Liebhabereien, sowie bei wichtigen Lebensfragen als
Leitfäden zu dienen. — Die Serie bezweckt daher, in
'knapper monographischer Form ein H-ülssmittcl für die
ylefchästigung mit naturwissenschaftlichenund technischen
Dingen zu geben, sodann aber auch für das praktische
Leben, iöwie für Sport und Spiel zweckmäßige ANs-
stunst und nützliche Winke zu erteilen und dem Laien
ohne großen Geldaufwand durch leichtverständlichc An¬
leitungen die mangelnde Erfahrung zu ersetzen. —
Die Universal-Bihliothek für di« Jugend , eine Auswahl
der besten und bekanntesten Jugendschristen in neuen
'Ansaaven zu sehr billigen Preisen , bringt zwei neue
Bändchen: Nr . 401 bis 403, ged. 1 M ., und Nr . 404 bis
t-ur, geh. 80 Pf . Auch diese neuen Erscheinungen der
Bibliothek seien bestens empfohlen. Mit vieler Freude
Mird von unzähligen jungen Mädckie» auch diesmal
wieder die neue Ausgabe des prächtigen Jngendgarten

empfangen werden. 29. Band . 288 Seiten Teyt. Mit
160 Abbildungen und Beilagen . Eleg . geb. 4 M . 50 Pf.
Der Jugendgartey ist ein ganz reizendes billiges Jahr¬
buch von innerem Werte für Mädchen im Alter von 9 bis
14 Jahren , das in sorgfältig getroffener Answahl Unter¬
haltendes und Nützliches vereinigt : FesselnSe Erzäh¬
lungen ernsten und heiteren Inhalts , neue Märchen,
Gedichte und Rätsel, Unterweisungen aus Natur , Haus
und Geschichte in anziehender, dem jugendlichen Ver¬
ständnis angepatzter Form : er ist ein guter Berater für
'Sport , Spiel und allerhand Beschäftigungen für die
Mädchenwelt. Der bildlichen Ausstattung ist besondere
Aufmerksamkeit gewidmet. Der Jngendgarten ist in
Tausenden von Familien ein gern gesehener, alljährlich
freudig begrüßter Gast. — Nicht geringer Beliebtheit er¬
freut sich das „Kränzchen ", illustriertes Mädchen-
Jahrbuch . Alljährlich ein starker, reich illustrierter
Quartband mit vielen Knnstbeilagen. Eleg. geh. 10 M.
Das Kränzchen ist ein vielseitges Jahrbuch, welches die
Mädchen anregt und ihnen Rat und Erholung geiwährt.
Es erzählt hübsche Geschichten nnd gedan'kentiese Märchen,
entrollt in wechselndem Gewand« Bilder aus Kunst lind
Natur , vom Ernst und der Freude des Lebens. Es leitet
an, sich in Haus und Hof, Küche, Keller und Garten nütz¬
lich zu beschäftigen, gibt Anregung zu hübschen Händ-
arbeiten und zeigt sich auch als heiterer Spielgefährte.
„Das Kränzchen" kann auch als Zeitschrift in 52 wöchent¬
lichen Nmuniern bezogen werden. Preis vierteljährlich
o M . — Ein belielbter Ableger des Kränzchms ist die
Kränzchen-Bibliothek. Jeder Band mit einem Vollbild
und zahlreichen Textiklwstrationen. Eleg. geb. je 3 M.
Eine Reihe der Erzählerinnen des Kränzchens ist in der
Gunst der deutschen Backfische bis zum Grade schwärme¬
rischer Verehrung emporg-estiegen. 'Die ,̂ lränzchen-
Bi'bliokhek" bringt die beliebtesten Erzählungen dieser
Autorinnen in schöner moderner Ansstattiing z'u sehr
billigem Preise . Die Bände sind reich mit Illustrationen
geschmückt und werdm , den jungen Mädchen als Fest¬
gabe beschert, viel Freude bereiten. "Neu erschienen ist
in dieser Sammlung : Backs ifchchens Lehr - und
Mander fahr.  Von Lilly Baroniip v. Bieting-
ftVff. — Unsere Backst'chchen schwärmen auch iür di:
Geschichten von Emma Laddy.  Einen Beweis dafür

gibt die große Verbreitung ihrer Schriften, nnd so sei
hier nur erwähnt , daß ihre Erzählung „Flitter und
Gol 'd"  bereits in 5., neu ausgestatteter Auslage vvr-
liegt. Preis 4 M. ^

* In seinem neuesten Roman „Das Bild der
K ö n i g t n" (Verlag von Adolf Bonz u. Ko., Stuttgart)
zeichnet uns Johannes P r oe l tz, den wir auch als aus¬
gezeichneten Biographen hoch schätzen, ein farbenreiches
Bild aus der Napolevnischen Ara . Christian Ranch,
'der große Bildhauer , steht im Mittelpunkte der Erzäh¬
lung, der zu Rom noch unter fran'zösischrr.Lerrschast das
wundervolle Grabdenkmal seiner geliebten Königin
vollendet. In wirksamem Kontraste zu dem fröhlichen
Lebensgenüsse der römischen Künstler, denen die Kunst
zum Baterlande geworden ist, die der schönen- Pauline
Borghese, der Schwester Napoleons als Protektorin , hul¬
digen, steht die treu« preußische Gesinnung Rauchs nnd
seiner Freunde . Im geheimen empfängt der Künstler
die beglückende Nachricht von den großen Siegen der
Verbündeten , aber fast wäre sein Lcb-enswerk durch den
Arg'wohn der napolevnischen Polizei vernichtet worden.
Rauch wird verhaftet, allerdings , um bald wieder frei-
gelassen zu werden. Aber das englisch: Schiss, das dann
das Bild der Königin n-ach Deutschland bringen soll, ge¬
rät einem amerikanischen Kaper in dir Hände, bis es
wieder von Engländern znrnckgewvnnen und de-m Könige
zugeführt wird . Eine reizvolle, frei erfundme Herzens«
geschichte spielt in diese der Wirklichkeit entnommenen
Ereignisse hinein . Die lebendige Darstellung dieser
romantischen Episode wird dein dichterisch sehr anspre¬
chenden Büchlein sicher viele Freunde erwerben , -r.

* Bei Richard Eckstein Nachfolger in Berlin erschien
ein neues Schlachtengemüldc von Karl Bleibt reu
„C r o m me  l l bei Mar  st o n M o o r", auch dieses,
wie die früheren ähnlichen Werte des b^ abien Ver-
fassers, eine eigenartige Kombination historischer For¬
schung mit poetischer Intuition , in prächtigem Kolorit
dargestellt. Die mächtige Gestalt des bibelfesten Puri»
tanerfülnerS kontrastiert l-.bendig zu den leichtlebigen
'Kavalieren im Heere Karl Stuarts . So ist das Bücb-
Icin weitester Verbreitung sicher. -r
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daß er es irgendwo gestohlen hat. Eigentumsansprüche
an das Schaf können hei hem Polizei-Revier 2 (Mainzer¬
straße) geltend gemacht werden.

o. Die Feuerwache wurde am Dienstagnachmittag
um 8 Uhr nach'dem Hause Römerberg 8 gerufen , wie sich
herauSstellte, aus übertriebener Vorsicht oder Ängstliche
keit. In dem Hofe des genannten Hauses war ein Häuf¬
chen Papier in Brand geraten, welcher sofort wieder ge¬
löscht werden konnte, so daß die Wache, die mit zwei Ge¬
räten ausrückte, nichts zu tun fand.

— Kleine Notizen. Der Vortrag  des Herrn Mückel aus
Berlin über „Nacktgymnastik" war nicht, wie irrtümlich erwähnt,
von dem „Verein für volksverständlicheGesundheitspflege",
'andern von dem „Deutschen Verein für vernünf¬
tige Leibeszucht"  veranstaltet worden.

r - tt - s.

BereinS -N achrichte».
* Der „M änner - Turnverein"  veranstaltet an

beiden Andreasmarkttagen in seiner Turnhalle , Platterstraße IS,
großen Jahrmarktsrummel . Die Kapelle ehemaliger 80er wird
zum Tanze aufspielen, auch sonst wird es an Unterhaltung nicht
fehlen.

* Der Männergesang-Verein „Hilda"  veranstaltet am 2.
Andreasmarkttage, abends 9 Uhr, in seinem Vereinslokal, Turn¬
halle, Hellmunbstratze 29, eine gemütliche Zusammenkunft.

Vereins-Feste.
tAuwaiiw- frei dir zu tlo Seilen .)

' Der „Technische Verein Wiesbaden"  beging
am »ergangenen Samstag im Saale der Loge Plato sein 20.
Stiftungsfest, welches mit Rücksicht auf den bedeutenden Zugang
an neuen Mitgliedern in größerem Rahmen als bisher gefeiert
wurde und recht gut besucht war. Nach 'Begrüßung der Er¬
schienenen durch den 1. Vorsitzenden, sowie Verlesung einer An-,
zahl Glückwunschtelegramme nahm das Programm seinen An¬
fang und setzte mit der Aufführung des Festspiels „Weihe der
Technik" wirkungsvoll ein. Altertum, Mittelalter und Gegen¬
wart preisen gegenseitig wetteifernd die Technik. Hieran schließen
sich sechs lebende Bilder an, die den Werdegang des Technikers
Idarstellen. Das erste Vild zeigt ihn als Lehrling auf der Bau¬
stelle, woran sich„Abschied vom Vaterhause". „Tätigkeit im Bau-lbureau", „Studentenleben als Hochschüler" und „Heimkehr" als
iBaumcister anschlietzen. Das Schlußbild zeigt die Technik, um¬
geben von der ihr huldigenden Menschheit. Von Mitgliedern
idcs Vereins und deren Damen, welche sich der gewiß schwierigen
Aufgabe in aufopfernder Weise unterzogen hatten, dargestellt,
fand die Aufführung allseits den wohlverdienten Beifall. Herr
E. Moumallc hatte in liebenswürdiger Weise den gesanglichen
Teil des Programms übernommen. Er zeigte sich als ein mit
schönen Stimmmitteln ausgerüsteter Bariton -Solist und erntete
große Anerkennung. Großen Beifall erzielte ebenfalls Herr
P . Schäfer mit seinen humoristischen Leistungen. Er ist ein fach
kundiger Humorist, der seine sein pointierien Borträge vorzüg¬
lich auszuführen versteht. Bon Fräulein Mathilde Sauer wurde
dem Verein im Aufträge der Damen eine von denselben gestiftete
künstlerisch ausgeführte wertvolle Stammtischstandartemit einer
warm empfundenen poetischen Ansprache überreicht, welche der
2. Vorsitzende mit Worten des Dankes entgegen nahm. Mi!
einem die Lachmuskeln sehr erregenden Schlußakt: „Tip-Top",
die neueste Sing- usw. Maschine, welche sogar technisch einwand¬
frei zu Gesicht und Gehör gebracht wurde, endete das Pro¬
gramm und der Ball nahm seinen Anfang. Manch flotter Tanz
hielt die Anwesenden in fast unverminderter Anzahl bis zum
frühen Morgen beisammen. So kann der Verein mit Be¬
friedigung auf seine 20. Geburtstagsfeier zurückülickcu und
weiteres Wachsen, Blühen und Gedeihen, für die Zukunft er¬
hoffen. F 481

* Der „Sachsen - und Thüringer - Verein"  be¬
ging am 27. November in per Turnhalle Hellmundstraße 28 sein
14. Stiftungsfest, dasselbe war eine in jeder Art gelungene und
sicher bei jedem Teilnehmer in bestem Andenken stehende' Feier.
Wir wollen nur die herrlichen Quartettvorträge des Gesang-
Vereins .„Friede" und die humoristischen Vorträge des Herrn
Veite erwähnen, welche beide vom Publikum stürmisch applau-
idiert wurden. Die Ansprache des I. Vorsitzenden, Herrn
Böttcher, in welcher er in zündenden Worten der fernen Heimat,
ver Herrscher Sachsens, Thüringens und des deutschen Kaisers,
aber auch der jetzigen Heimat am grünen Rheincsstrande ge¬
bachte, wurde von Mitgliedern und Festgenossen begeistert auf-
igcnommen. Beim darauf folgenden Ball, wobei recht flott bis
«um frühen Morgen gespielt wurde, war die Stimmung bei allen
Fcstteilnehmern eine so vorzügliche, daß allgemein eine Nach¬
feier gewünscht wurde, welche denn auch Sonntag , den 4. Dez.,
(in der Restauration „Zur Kronenbnrg". Sonnenbergerstraßc 88,
fn karnevalistischem Stil sAbsingen humoristischer Lieder, Konzert
von der Hauskapelle usw.j von nachmittags 4 Uhr an statt-
finden soll. _

X Sonnenberg, 30. November. Bei der heute vorge¬
nommenen Ersatzwahl .zur Gemeindevertretung erster
Steuerklasse wurden für die Herren Major v. Köstritz und
Direktor Schulze die Herren von Borries  und Rentner
Brückner  in Sonnenberg-Eigcnheim gewählt.

i ?> Bad Weilbach, 29. November. Dank der rührigen Be-
strebnngen des Badepächters Herrn A. Zeiger und des Bade¬
arztes Herrn vr . Börner -Flörsheim war der Besuch d e S
Bades  während der diesjährigen Saison recht zufrieden¬
stellend,- derselbe kann als der beste der letzten 12 Jahre gelten.
Um das Bad mit seinen Einrichtungen auf der Höhe der Zeit zu
erhalten, werden verschiedeneRenovierungsarbeiten vorgc-
nommen und Neubauten errichtet. Dicht an die Schwefelguellc
wird ein neues Gurgelkabinett gestellt, die Jnhalationsvorrich-
tungen werden erneuert und das ganze Badehaus einer gründ¬
lichen Renovation unterzogen. Während der letzten Saison wur¬
den 1874 Bäder bezahlt. 112 Freibäder und 818 Wochen-Abonne-
mcnts-Jnhalationen verabreicht. Auch der Wasserversand- hat
»egen das Vorjahr zugenommcn, cs wurden 15 186 Gefäße szn

und */> Liters verschickt, llber die Heilkraft unserer Schwescl-
guelle hat sich Se . Exzellenz Herr Geheimrat Professor Dr . von
Bergmann-Berlin und über die Natron-Lithionquelle Herr Geh.
Medizinalrat Dr . Müller aus Minden i. W. lobend ausgcSprechen. Unter diesen Auspizien darf man hoffen, daß der Be¬uch unseres Bades mit jedem Jahre stärker wirb.

Fetzte Nachrichten.
Telegramm des „Wiesbadener Tagblatts ".

wb. Essen, 30. November. Im Gelsenkirchener
Wasserwerks - Prozeß  erkannte der Gerichtshof
wegen Nahrungsmittelfälsch un -g gegen
Hegeler  auf 1200 M. Geldstrafe eventuell 120 Tage
.Gefängnis, P fu d e I und Schmidt  auf je 1500 M.
Geldstrafe eventuell 150 Tage Gefängnis , wegen B e i -
hülfe  gegen Kiefendahl  auf 200 M. eventuell
20 Tage Gefängnis.

wb . St . Johann a.  d . Saar , 30. November. Als
Nachfolger des Geh. Bergrates Hilger  ist , wie die
«St . Johann -Saarbrücker Bolkszeitung" vernimmt,
Geh. Bergrat Krümmer  aus Westfalen in Aussicht
genommen. Bergrat Cleff, bisher Leiter der Grube
Lciedrichsthal, wird nach dem schlesischen Bezirke versetzt

werden. (Dieser Personalwechselhängt mit einem Pro¬
zeß zusammen, bei den Wahlbeeinflussungen eine große
Rolle gespielt hatten . Die Red.)

wb . London, 30. November. Der „Times " wird
aus N e w Z) o r k gemeldet, in der Bergwevksortschaft
Z e i >g I e r in Illinois -herrsche ein A u s st a n d , der
fast die Gestalt eines kleinen Bürgerkrieges  ange¬
nommen habe. Die Ausständigen hätten von einem
Hinterhalte aus die ganze Nacht über in vie Stadt ge¬
schossen; ihr Feuer sei mit Galling -Kanonen erwidert
worden. Ob Aus-ständige getötet oder verwundet wur¬
den, ist noch nicht bekannt. Tie Schüsse der Ausständigen
aber seien zu hoch gezielt worden, um Schaden angw-
richten. Tie Bergwerke in Zeigler seien Eigentum des
Bruders der Gemahlin des Bizekönigs von Indien,
Joseph Leiter.

LmseuLMgen uns  dem Leserkreise.
(Auf Rücksendung oder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik -nackenden, nickt

verwendetenEinsendungen kann firib die Redaktion nickt einlaüen.)
* Am Sonntag und Montag machte ich eine Bemerkung,

welche kauni glaublich erscheint für eine sogenannte Weltkurstadt.
Am Sonntag während der Kirchzeit und Promenadcwanderung
war das Trottoir der Wilhelm st raße vor dem
M n s c u m ein wahrer Sumpf von schmelzenden Schneemaflen,
während bei den Privathäusern die Trottoirs ziemlich rein
waren. — Auf den Trottoirs der Frankfurter st raße,
die an die Anlagen grenzen, lagen dieselben Schneemassen.
Niemand war erschienen, um sie wegzuschaffen. Am Montag
waren die Trottoirs der Wilhelmstraße und angrcntzcnden
«traßen vollständig trocken, nur das Trottoir vor dem Museum
unpassierbar durch die Mischung des geschmolzenen Schnees mit
Stratzenschmutz vom Sonntag . Ist denn niemand da, der dafür
jorgt? Ein Abonnent. (Ähnlich sah es am Sonntag in der
E l i s a b e t h e n st ra ß e aus , und zrvar an der Stelle, wo man
Ende voriger Woche die bekannten Kastanienbäume niedergelcgt
hotte. Dort waren die Reste-des Gezweigs mehrfach liegen ge¬
lassen worden und hatten sich mit dem inzwischen gefallenen
Schnee vereinigt, so daß für den Fußverkehr eine unangenehme
Störung entstand. Im übrigen war die Straße tadellos. D. R.j

* Bei dem stetigen Interesse, welchem die Borträge des
Volksbildungs -Vereins  im Publikum begegnen und
bei dem Vorteil, ivelchen die Nutzanwendung derselben nach sich
zieht lich habe hier speziell den letzten Vortrag des Herrn
Dr . Christ im Auge, welcher sich als Thema „Die Krankheits¬
erreger in der Mundhöhle und ihr Einfluß auf die Gesundheit",
gewühlt hatte!, möchte mau dem rührigen Vorstand des Volks¬
bildungs-Vereins die Drucklegung  genannter Vorträge
bestens empfehlen. Es sei in dieser Hinsichtz. B. an die Volks-
Hochschulkurse in Mannheim-Ludwigshafcn erinnert , bei welchen
am Schluffe des Vortrages derselbe gedruckt den Hörern mitge-
geben wurde und man so selbst nach Jahren , wo das geflügelte
Wort längst dem Gedächtnisse entschwunden, sich noch des Ge¬
hörten wieder erinnern kann. Zum letzten Bortrage selbst möchte
man noch bemerken, daß es im Interesse der Volkshygiencvon
eminentem Vorteile wäre, wenn seitens der Schulbehörden mehr
Gcwicht auf die Belehrung der Kinder, Körperpflege betreffend,
gelegt würde, anstatt so vielen Ballastes, welcher im Sturme des
Lebens den meisten nichts nützt. Es wird leider im Hinblick auf
das „besiere Jenseits" der Kampf im „Diesseits" zu wenig be¬
achtet. Eine feste Gefundbeit ist doch hierin noch das beste Gut
und hierzu bcizutragen sollte mit ein Hauptzweck der Schule sein.
Es könnten in diesem Punkte manche Schulen der Schweiz vor¬
bildlich sein, obwohl die nassanischen Schulen mit Recht zu den
besten Deutschlands zählen. Auch mit dem Vorschläge des Herrn
Vortragenden, einen ständigen Arzt für Zahn- und Mundpflege
der Schulkinder stäbtischerseits anzustellen, kann man sich nur
einverstanden erklären und wird wohl auch unser löblicher
Magistrat, welcher so prächtige Schulen bauen läßt , mit den
Mitteln für die Gesundheitspflegeärmerer Kinder nicht geizenwollen.

* In Nr. 587 des „Tagblatts" ist durch Verschiebungeines
Kommas ein sinnentstellender Irrtum unterlaufen . In dem
„Eingesandt" wegen einer elektrischen Bahn Gutenberg-
platz - Unter den Eichen  mutz es nicht heißen: „abgesehen
von dem finanziellen Erfolge, für die süddeutsche Eisenbahngesell-
schast eine segensreiche Einrichtung", sondern: abgesehen von
dem finanziellen Erfolge für die süddeutsche Eisenbahngesellschaft,
eine segensreiche Einrichtung, wie keine zweite Linie in der Stadt.

* Schier ste i n, 29. November. Ich besuchte Montag, den
28. cr., abends, die Kgl. Schauspiele und wollte nach Schluß der
Vorstellung mit dem sogenannten Theaterwagen nach
S chi e r ste i n fahren. Da verschiedene Wagen der Elektrischen
am Kurhause bereit standen und ich mich nicht recht auskannte,
frug ich vorsichtshalber den Schaffner des zuvorderst stehenden
Wagens: „Ist dies der direkte Wagen nach Schiersteiii?" Zunächst
wurde mir daraus eine stumme Bewegung des Kopfes zur Ant¬
wort, woraus man kein ja und kein nein entnehmen konnte, ich
ließ mich jedoch durch das verdrießliche Gesicht des Schaffners
nicht hindern und wiederholte meine Frage . Daraufhin erhielt
ich dann eine wenigstens einigermaßen verständliche, bejahende
Antwort von demselben. Ich freue mich, endlich im Wagen zu
fitzen, der mich vrogrammäßig nach Schierstein bringen soll, zahle
30 Pf. Fahrgeld bis Schierstein, und die verdrießliche Miene des
Schaffners, jedenfalls hcrvorgerufcn dadurch, daß er laut Fahr-
ordnung. ab Biebrich-Dampferlandeplatz nochmals nach Schier¬
stein fahren mußte (wenn kein Passagier da ist, braucht er nicht zu
fahren), suche ich, was ich gewiß nicht nötig gehabt hätte, durch
ein Trinkgeld besser zu stimmen. Dabei erwäge ich die wohllöb¬
liche Einrichtung der Betriebsdirektion, abends nach Theater-
schlnß noch einen Wagen bis Schierstein gehen zu lassen und da¬
durch auf bessere Art als seither mit der Eisenbahn dem Schier¬
steiner Publikum Gelegenheit zum Besuche der Kgl. Schauspiele
zu geben. Kaum vom Dampfcrlandeplatzin Biebrich weg stockt
der Wagen und das Licht geht aus . Der Schaffner wundert sich
darüber, ich auch, der Wagenführer aber vorne sagt: „Ah! Die
arbeiten ja heute abend an der Leitung nach Schierstein und
haben deshalb den Strom abgcstellt." Der Schaffner verließ den
Wagen und telephonierte nach der Zentrale , um nach ca einer
Viertelstundewieder zurückzukomwen. Ich frage: „Was ist nun
fahren wir weiter oder nicht?" Darauf erklärt er mir, das
könne er selbst noch nicht sage», und will cr darauf nochmals nach
der Zentrale telephonieren, kommt jedoch nach ca. 8 Minuten
wieder zurück und sagt, er bekäme keine Antwort mehr So
stellte er wenigstens die Sache hin. Der Wagen befand sich also
am „Nassauer Hof" in Biebrich und der Schaffner weiß angeblich
nicht, was er machen soll. Ich selbst muß mich entschließen, den
Weg nach Schierstein zu Fuß zurückzulcgen. Ich hatte bedauert,
daß nicht gerade eine Droschke bereit stand, sonst wäre ich aus
Kosten der Elektrischen damit weiter gefahren. Von wir allein
will ich nun gar nicht reden, gerade so gut konnten auch 10 und
noch mehr Personen mitfahren wollen, und insbesondere Damen,
denen man den unvorhergesehenen Weg zu Fuß nach Schiersteiii
bei der jetzigen Jahreszeit und in Theateraarbcrobe um so
weniger hätte zumuten können. In der Nähe der Rhcinhüttc
waren denn auch, wie ich mich im Vorbeigehen überzeugte, tat¬
sächlich Arbeiter der Elektrischen auf einem großen, im Gleise
stehenden Montierungsgerüst au der Drahtleitung beschäftigt.
Hält man eS nicht für nötig, das Schtersteiner Publikum von
dergleichen zu unterrichten, so daß man sich schon in Wiesbaden
entschließen kann, mit der Eisenbahn zu fahren, bezw. de»
Schaffner zu instruieren? Einen im guten Glauben, daß man
bis Schterstein fahren kann, i» Wiesbaden in die Elektrische ein
stcigcn zu lassen, und weder in Wiesbaden oder, wenn es nicht
anders sein konnte, welch letzteres ich aber bezweifle, spätestens
unterwegs von dem Fahrhindernis unterrichtet zu werden, ist
ei» starkes Stück. Sv dankbar man auch der Betriebsleitung für
di- Neueinrichtung bezüglich des TheatcrwagenS sein kann, so
sollten doch Mißstaude wie der erwähnte vermieden
werden. £ ,

Haisdelsieil.
Hibernia-Gssellschaft. Über die Struktur der Finanz:

gesellschaft, deren Gründung die Verwaltungspartei zwecks
Konservierung der Majorität der Aktien beabsichtigt, hören
wir, sie würde derart gewählt werden, daß die Gesellschaft für
andere Zwecke als für die Festlegung der Hibernia-Majorität
nicht benutzt werden kann. Damit würden die Kombinationen
hinfällig, daß diese Finanzgesellschaft sich zu einem Montan¬
trust ausbilden werde. — Wir glauben immer noch, daß dis
Angelegenheit schließlich einen Ausgang nimmt, der die
Gründung der Verwaltungspartei überhaupt unnötig macht.

Venezuelas Finanzairangemcnt. Wir haben schon wieder¬
holt mitgeteilt, daß wir kein großes Zutrauen zu dem Spe-zial-
gesandten Venezuelas haben, der es bis jetzt nur verstanden
hat, die Angelegenheit durch eine recht geraume Zeit hinzu¬
ziehen. Nun haben die Verhandlungen wieder einmal in Paris
begonnen. Hauptsächlich sollen die als Sicherheit für den
Dienst der neuen Anleihe dienenden Teilbeträge der Zölle halb¬
monatlich an die von den Vertretern der Bondholters bezeich-
neten Stellen ausgeliefert werden, und wenn dies nicht ge¬
schieht, so hätten die diplomatischen Vertreter Englands,
Deutschlands, Hollands und der Vereinigten Staaten einen
Vertreter der Zölle zu ernennen . Es wird nun geschrieben, daß
die venezolanische Regierung geneigt ist, darauf einzugehen,
und dies gerade ist das, was uns stutzen macht. Denn es zeigt
gewissermaßen schon einen bösen Willen, daß eine Periode
kommt, wo eben nicht bezahlt wird. Auf das Zustandekommen
eines endgültigen Arrangements wird man noch lange zu
warten haben und bis dahin werden wir auch unsere Leser
nicht mehr mit diesem Gegenstand belästigen.

Interessengemeinschaft in der Spiiitusmdnstiie. Zwischen
den Verwaltungen der Bank für Sprit- und Produktenhandel in
Berlin und der Posener Spritaktiengesellschaft mit Fabriken in
Posen und Magdeburg sind Verhandlungen wegen einer Inter¬
essengemeinschaft für längere Zeitdauer eingeleitet, die dem
Abschluß nahe sind. Aus beteiligten Kreisen erfährt man
hierüber folgendes: Es wird mit dieser Interessengemeinscnaft
bezweckt, durch gemeinschaftliche Maßnahmen erhebliche Ver¬
einfachungen und Ersparnisse im Betriebe und in der Ver¬
waltung zu erzielen, die zu einer dauernden Prosperität der
beiden Gesellschaften nicht unwesentlich beitragen werden.
Ein gemeinsames Vorgehen beider Gesellschaften wird zudem
bei dem voraussichtlich in naher Frist beginnenden Verhand¬
lungen über die Gestaltung der Verhältnisse nach Ablauf des
jetzigen Kartells ihre Position stärken , um tunlichst ihre Ge¬
meinschaft mit den bisher vereinten Brennern und Sprit¬
fabrikanten eine gesunde Grundlage für zukünftiges Wirken
zu schaffen.

Eine gutgehende Maschinenbau-Anstalt. Die Hannoversche
Maschinenbau-Anstalt vorm. Georg Egestorff in Linden gehört
zu den Unternehmungen, die in ihrer ordentlichen General¬
versammlung zwar auch zu klagen hatten , aber trotzdem einen
Verdienst erzielten, um den sie von vielen gleichartigen Unter¬
nehmungen beneidet wurden. Der Geschäftsbericht bezeichnet
die Geschäftslage als „keine glänzende“. Nur schwer sei es
gelungen, den nötigen Bestand an Aufträgen hereinzuholen
und häufig habe man Arbeiten zu unlohnenden Preisen an¬
nehmen müssen. Auf der anderen Seite wird aber doch ge¬
meldet, daß im Lokomotivbau ein flotter rentabler Geschäfts¬
gang bestand. Der Umsatz betrug mit 11 427 000 M. 270 000 M.
mehr als im Vorjahr und der Reingewinn von 1 529 045 M.
läßt die Verteilung einer Dividende von 25 Proz. zu. Weiter
wurde von der Direktion mitgeteilt, daß gute Geschäfts¬
abschlüsse vorliegen und über noch weitere Verhandlungen
schweben. Es besteht reichliche Beschäftigung weit in das
nächste Jahr hinein.

Grand Trunk Ko. Die neue Durchgangslinieder Grano
Trunk Ko., die von dem Bankhaus Speyer finanziert wird, er¬
fordert den Bau von über 3000 Meilen neuer Bahnstrecken, wo¬
von die Hälfte die kanadische Regierung anlegt und sie der
Grand Trunk auf 50 Jahre verpachtet. Die andere Hälfte wird
mit den von der Firma Speyer aufgebrachtem Mitteln von
vielleicht 60 Millionen Dollar gebaut.

Bividendenschätzungen. Bei der Aktiengesellschaft für
Buntpapier und Leimfabrikation in Aschaffsnburg wird wieder
auf 10 Proz. gerechnet wie im Vorjahr. — Bei der Nieder-
rheinischen Aktiengesellschaft für Lederfabrikation vorm.
Z. Spier in Wickrath hofft man auch wieder 10 Proz. zu er¬
reichen. — Bei der Rheinisch-Nassauischen Bergwerks- und
Hütten-Aktiengesellschaft wird die Angabe, daß 21 bis 22 Proz.
gegen vorjährige 18 Proz. gezahlt werden können, offiziell be¬
stätigt. — Bei der Aktiengesellschaft Ludwig Wessel geht die
Schätzung wieder auf 7 Proz. — Die Westdeutsche Spinnerei
und Weberei in Beuel wird voraussichtlich 4 Proz. gegen
2 Proz. im Vorjahr verteilen.

Kleine Finanzchronik. Der Vertreter des amerikanischen
Stahltrusts, Herr Fauvat, befindet sich noch immer im
rheinisch-westfälischen Industriegebiet und verhandelt mit dem
Stahlverband über eine Verständigung im Schienengeschäft. —
In New York fallierte die Fondsmaklerfirma Jacob Berry u. Ko.
infolge Blancoverkäufen in Stahlwerten . Die Passiven betragen
230 000 Dollar.

Geschäftliches.Ball-Seide
— Zollfrei! — Muster an Jedermann ! — F 143

Seidenfabrikt . Henneberg , Zürich.

Qesiebtsanssehläge Sirs
Hud -Yanlieim . 30. Juni 1900.

Ich bescheinige hiermit, dass Obermeyers Herba-Seife meinen
Gesichtsausschlag, an dem ich Jahre lang auf die unangenehmste
Weise litt, nach einigen Wochen vollständig Heilung  brachte^

Krämer , Grossh . Geometer I . ICl.
Z. h. i. a. Apoth., Drog. u. Part . p. St. 50 Pf. u 1 Mk

Obermeyer & Co . , « . m . b . H „ Hanau . > 81

Sänger und Schauspieler verwenden als
angenehmste und zugleich vorzüglich stimmförderndeBonbons nur noch:

Leichtlöslich , ver¬
leihen der Stimme

gesetzlich gescnüüf' ' Kraft u . Wohlklang,
In den Apotheken L Mk. 1.—. F109

Bestandteile: Succ. Liquir. Gummi arnb . Saooh. 01. Menth.

Bonbons nur noch:

HtcebtTabletten
■ > Name gesetzlich aeschUut

Die M- rsrri-A«sgal»i umfaßt 1« K-Ur«
UN» t Sonderbeilagc  für Me Stadt -Auflage

Leitung: W. S chu I t t vom Brühl.
Ureonttoortli* « SHtbafKur(fit den flrfamtrn rebatttonrlhnTeil: « Ittttartfc

Tür otf Anzeigen und Reklamen: b.  Dorn auf : beide in Wieihaden
»tutf u. d » « lagW 8. Sch. Ilcnb -kgLtn «ofVÄ ?«?



Seiden ^ und Modewaren -Haus
Bl Langte 81. Elllil SfilSSj ai  tanggrasse 81 .

Wegen baldigen Umzugs

dreier Ausverkauf
sämtlicher Seiden-, Sammt- und Modewaren.

Seidenstoffe schon von 50 Pf . an . Alle Neuheiten sind auf Lager.
Vom1. Januar ab befindet sich mein Geschäft Langgasse 36 , im Neubau des Herrn Cron.

Andreasmarkt
Donnerstag , den 1., und Freitag , den 2. Dezember.

Zum goldenen Boss,
Goldgasse 7 . ” Goldgasse 7.

Grosse Extra -Variötö -Vorstellung
Vier Damen . Zwei Komiker . Zwei Concertisten.

Elegante Costüme. Neuestes Programm.
[tf Eintritt frei . Anfang 4 Wir Sacluntttag «.

Für gute Speisen und Getränke ist bestens gesorgt.
NB. ' Mittwoch < Grosse Vorfeier.

Nur vom 28.Hot. Ms  8.Dezember
verkaufen vir , um unser grosses Lager zu entlasten, alle wollenen
Damen -Blonsen von dieser Saison mit

25 7„ Rabatt.
Eine Farthie zurückgesetzter

Damen-Blousen
zu ganz anssergewBhnlick billigen Preisen:

Reinwollene farbige Flanell -Blousen k Mk . 5.75 u. 8 .75.
Reinwollene weisse Flanell - Blousen k 13 .— .
Seidene Blousen k 8 .— und 15 .— .
Wasohseidene Blousen k 4 .— und 7.75.
Eine Parthie woll . farbige u. weisse Kinder-Mäntel k 8 .—.
Eine Parthie wollene farbige Kinder-Jackets k 4 .- u. 5 .- .

Kinder -Milte zur Hälfte des Preises.
Verkauf nur gegen Baar.

Da vir bekanntlich nur beste Qualitäten führen, machen auf
diese besonders günstige Gelegenheit aufmerksam. 3382

Geschwister Stranss,
1 Webergasse 1 — Hotel Nassau.

Ml-Wmdml Dtp WWSmWe.
Mein großes Lager in Glas , Porzellan , Steingut , irdenen n . HöHrer

Tteiuwaaren , Alles in bekannt nur prima Qualitäten, zu jedem annehmbaren Preise.
Wilhelm Heymann , 3307

3 Ellenbogengasse 3.

Naisersaal
(früher Wömersaock ).

MreasmM - Rummel
mit Tanz , an beiden Tagen.

Für vorzügliche Speise « nnd Getränke ist bestens gesorgt
Zu zahlreichem Besuch wird freundlichst eingeladen.

Niets nach dem Süden,
Men, Riviera, Orient. Aegypten, Niltonren.

Einfache, Retour- und Rundreise- Karten. Combinirte Eisenb.- und
Dampfer- Billets. — Schlafwagen - Billets. — Schweizer General-
Abonnements. Italienische Rundreise-Billets. — Gepäckbeförderung
als Fracht -, Eil- u. Passagiergut . — Creditbriefe, Lire, Francs etc.

stets vorräthig.

Universal-ReisebiireauJ. Schottenfels&Co.,
Theater - Colonnade 29 —31.

Das Reisebüreau Schottenfels ist in Wiesbaden die alleinige
Vorverkaufsstelle für Eisenbahn-Billets der Kgl. Preuss. Staatsbahn

und der Intern. Eisenb.-Schlafvagen -Ges. 3243

Leibrenten
und

auf den Lebenafall bei der 1888 gegr . Preu *. l . . lien Heuten-
Ver «iclieruii (f »-Anstalt in Berlin.

Öffentliche Versicherungsanstalt.
KinliOinmenserliUlmng , Alternvereorgunsr , Kapltal-

verBicherung für Auuleuer , Studium , Mllltttrdli -nat.
Bei AtiBschlieBsung der Rentenscheinansgabe portofreie Renten¬

übersendung Ohne I ^elienaaeugfui *.
Prospekte kostenfrei . Strengste Verschwiegenheit
von Kbrenberff In Coblen *. Kurfürstenstr . 49. P 47

Kapitalien
Vertreter : H . . .. . . . . . . . . . . .. . . „ ... - - —-

Eeller & Gi -ek « in Wiesbaden , Langgasse 49.

Victoria -Decken,
D . R . P . ,

ersichere Construction, höchste Tragfähigkeit. Licenz für Wies-
-en und Biebrich zu vergeben. Anfragen unter E . 430
den Tagbl.-Verlag erbeten.

MM

>mt»- — 6!ar°edrl5tbaumrcdmllck
l Barntluren um!uonne«enFanr».stesachcn in denkbar lewsten, m-mntg-
«heuiUc, Kicr »lit ^ ilbrrantrlnnden , SiSballe« mit Blume«

Brachtsorttmente
»erlchtedcnartigem Gllberdrayt und esleclvotlei
kalttgen Auslllgrungen nt»: Custtchilte mit
und ff. Malerei, « clliuachttmanner, «ri

nur bessere Sachen;
trosscne Ncuhelten

äutruDc Glocke«,

offerieren>°.r ,« mit 80 etiltt nuv «reden « achen Mark
vlanzfortiment - 170 - nur großen Sachen Mark v.—

franco Inclusive sorgfältiger Verpackungm HolzkistcThiele & («reiner , Hoflieferanten, Lauscha (Sachs.-M.)
«Ncrlsüchstc Ancrkc»»»»« Ihrer M«seltat »er «aifttm «»» « iinigin, wie

-XUrcr Auitial- Hoheit »et Kran »rmitnnMtffin »ou Gchweden»II» Jiorwtiiett
* Langjährige, ituuDuic Cicfeniiis an »tu R#iterl. Hof.

»rbltt » Oieianbßau* der Branche mit eigener Bonvakelabkertignng
Non den mnssenbasi etngegangenenDantschretbcn nur da« salaende: Angelockl durch eine habe Stückgahl,

, ... a>.°kl'vk»tq ein Sortiment Gta-.Cdrtstb-um chmuck bejogen tu welchem nicht« wie kleine etnjct«
Wlw « e" en und Lnmt » Glaskugeln gewesen. Ich war dann, Mch: zufrieden̂ Igr Sortiment dagegenuewesc... ,

jctvcffS seiner Pracht,
tolls-enN,t-ll"°tIund-n. ^ q'dm!fe"Jhmn fü- 2hrl"«eL̂ tefeE nn° w^

tett und Peeitwürdttzkeit meinen
>l weiterrmulchlen.
Markneultrchcn. P of

tli « ll «!l> frlarl » « eri »»tet , per Pfund Mk . 1.
.« « und » 80.

»SO. 1 . 40.
8165Kaffee , 2

garantiert rein , per Hruntl Mk . 1 . 40 , 1 .00 . S . und 2 . 40,

Tee « vormtltfliclie Misclmnuen , per Pfund Mk . S - . 8 . 40 , S . — » 8 . 50,
’ anerkannt ln «luaUtiiien . per "i Vlasclie S. SO . 8 .—,

t ot alste . 8 .5 « , 3 . - , 8 .5 « u . 4 SO ProbeHaaeliem vou SO Vf . an,

empfiehlt Adolf Maybach , llclliinindstrassc 43.

_„ K, n. ■ »W 1 —«. rn.. sparsam 1
hi Hehl ’ff » nMimMWr* 31 prachtvoll!

bequem 1 «Ile MeUH- liagunsUlnae . Frei *on |taer iohMllohan Silur,.

Siegel & Tegeler , Aktlen -Qeaollschaft , Düsseldorf, (Ddt&



Mo. 561. Morgen -Ausgabe , 1. Blatt. Wiesbadener Tagbialt. Dsuuerstas, 1. Dezember 1904. Kette 7.

Umbau
verkaufe ich von heute ab sämtliche

Toilette- und Reise-Artikel— Galanterie- und Luxuswaren,
Wiener und Offenbacher Lederwaren etc. '

mit 10,20  nnd 307° Ermässignng.
Pga 'l f, zuti1  bevorstehenden Weihnachtsfeste billig zu kaufen,
R3Sl>f ncsl bietet dieser Verkauf die günstigste Gelegenheit.

Einer besonderen Aufmerksamkeit unterstelle ich circa 8000 Stück Portemonnaies—
Zigarren - und Zigaretten -Etuis —- Yisitenkarten -Taschen — Brieftaschen — Schreib¬
mappen — Portemonnaietäschchen — Promenadetäschchen —- Pompadours etc.

Ferner : Elfenbein- und Schildpatt - Spezialitäten — Kamm- und Bürsten- Garnituren — Schmuck-, Fantasie-, Hut- und Haarnadeln —
I-, 2-, 3- und 4-teilige Toilettespiegel mit beweglichen Griffen — Toiletten zur Pflege der Hände und Fingernägel (Manicure) — Basier¬
end Frisier-Stellspiegel— Damen- und Herren-Reisenecessaires — Rasier-Necessaires — Eingerichtete Toilettetaschen und Toilettekoffer

für Damen und Herren — Menage- und Theekörbe etc.
Leere Handtaschen und leere RelsekofTer von den einfachsten Sorten bis zu den allerfeinsten Ausführungen und von

den kleinsten bis zu den allergrössten Formen.

Ed . Rosener,
Kranzplatz I«

Zur Vermeidung der eigenen Konkurrenz findet bis zum Weihnachtsfest auch in meinem Filialgesohäft
Wilhelm stra ŝe 43 der Verkauf sämtlicher Waren mit 10, 20 und 30 Prozent Ermässigung statt.

L. pH. Oorner, Mer.* S ,4'
Weichste Auswahl

in Reise- und Theatergläsern von S.— bis.
190.- Mk.

Barometer m. Thermometer von 7.50 bis
bis 60 Mk.

Brillen und Klemmer von 8—85 Mk.
Lorgnetten in Horn, Schildpatt n. Silber.
Stereoskope, Pantoskope, Mikroskope:c.
Reißzeuge für Schüler und Techniker von

5.50 bis 40 Mk.
Elektrische Leuchter und Taschenlampen.

Jür Knaben '"
Dampfmaschine» von 4 Mk. an.
Heißluftmotore , Elektromotore v. 4 Mk. an.
Dynamomaschinen, Lokomotiven mitDamps.
Uhrwerk«. Elektromotore, Laterna magica,

Kinematographrn, Phonographen von
12 Mk. an.

Influenz -Maschinen, Betriebsmodclle.

von
Cxperimrntirkaste» von 12 Mk. an.
Apparate für Markoni-Telegraphie

23 Mk. an.
Elektrische Hochbahn.
Neueste Betriebsmodclle, genau nach große»

Maschinen gearbeitet. 8442
Grammophone,ElektrischeKlcinbeleuchtung.

gediegenste Auswahl am Matze . Preislisten gratis nnd franco.

^ Kohlen. ^
Alle Sorten Rnhr -Fettkohlen , Kohlscheider u . Englische Anthracit,

Patent - Coks für Centralheizung und irische Oefen , Brikets , sowie
Brenn - und Anzündeholz empfiehlt in bekannter vorzüglicher Qualität zu den
allgemein gültigen Preisen 8455

Willi . fJimenkohl.
Ellenbogengasse 17 . Adelheidstrahe 3a.

Preislisten gern zu Diensten. _ Aernsvr . 837. _

Thee
neuester Ernte !S

China- und indische Thees
No.
187 Familien -Thees . . . .
186 Souchong Grass . . .
182 Feinster Souchong . .
181 Fein . Lapseng Souchong
192 Feinster Ceylon-Pekoe .
174 Extrafein Souchong . .
175 Congo-Mischung . . . .
172 Souchong , englische Mischung
183 Assam Pdcco, ind. Mischung
170 Lapseng Souchong , russische Mischung
195 Seas. Souchong, russische Mischung
168 Mandarin -Mischung . . . . . .

in Packeten von 1ji, '/r , !/&Pfd.

d, Pfd.Mk.
. 1.85
. 1.95
. 2.30
. 2 .75
. 8.40
. 3.95
. 2.05
. 2 .40
. 2.85
. 3 .20
. 8.75
. 4 .50

3377

-mm
Marktstrasse 26.

Telephon 2518 . Telephon 2518.

WllUlMll KllMlls.
Waldstratze.

Donnerstag Abend von 8 Uhr ab:
Großer

Andreasmarkt-Rummel
mit Tanzvergnügen.

Verstärktes Orchester. Eintritt gänzlich frei.

Kaiser - Panorama.

Jede Woche zwei neue Reisen.
Ausgestellt vom 27. November bis 3. Dezember

Serie I : LiMSlaNtllWpvI.
Serie II:

Der fSchwarzwald.
Eine Reise 80 Pf. — Beide Reisen 45 PI

Schüler 15 u. 25 Pf. — Abonnement.

l
Il

Geschmackvolle

Anfertigung von Goldrahmen,
Nenvergoldnngen,

Spezialität:Franz.Bronzerahmen.
J. F. Aktnarps,

16 Wilhelmstr. Wilhelmstr- 16.

i
i
k
i

jUflirieh
aus Solingen,

34 Kirchgasse 34.
Empfehle

bestes Fabrikat

Solinger
Stahlwaren

Greise Auswahl.
Reelle Rreiae.

Schleifen und Reparaturen
_ gut und billig.

Muster franko.
Porzellanfabr.Weiden,

Gebrüder Bausober, G. m. b. H.
Decorirte Hotel - Geschirre.

Vertreter : Mt. Stillger,
Wiesbaden, ofi7a

HSfnergasse No. 16. " '
Einrichtungen.

Cognac Albert Suchholz,
beliebteste Marke, Garantie für feinste Qualität, in Originalfüllung von Äik. 1.90 bifl

4.50 für die ganze Flasche.

Lhr. Ketper, webergajse 34.

Herm-JTos-

'efers&ljfechf
-Haus ▼gegr.W'f- K ©IM Ä

UAerztlicli empfohlen!! 2520
Preise:

‘/I Fl. Mk. 1.75
V« „ „ !•—

** | ***
2.- I 2.25
1.20 1.35

*****
1

Krone
2

Kronen
3

Kronen
Naturell

1 Krone ! 2 Kronen
2.50 ü.— 4.— 6.- 6.— 8.— 4.—
1.50 1.70 2.20 2.70 3.20 1.70 | 2.20

U liitiiHicIi in allen durch Plakate kenntlichen Keachäften.

Alle ff. Liqueure, Punsche, Fruclitsäfte, Südweine.
General-Vertreter für Nassau, Hessen , Baden, Eisass:

Carl X <an £g$ dorf 9 Emserstrasse 36. Telephon 498.

Juwelen , bol « und Silberwaaren,
Uhren ?nte Mraaun, Juwelier und Qoldsehmied,

An R « naratnr « B bAraahna nur di « RAlh «tlroit .An — . Rrilla .nt .An aUai  ft -nld und Rilhar nohrna

3 Langgasse 3 , an der Marktetrawe-
Telephon Mo. 3143.

Ab  Reparatura » baraohn« nur dia Selbstkosten. — Brillanten , altes Gold und Silber nahm« zum höchsten Wartha in Zahlung,
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. Guttmann & Go .,
Wiesbaden — Webergasse 8 — Telephon 2096,

empfehlen speciell für den

Weihmchts !Weöarf
ZU außergewöhnlich billigen Preisen.

Kleiderstoffe.
Wafckächtc Siamosen , Zephirs und Belontines in größter Auswahl

da Kleid SQM. 4.—. 3.— bis 1.80.
Loden , Damentuche und halbwollene Stoffe , das Kleid, 6 Meter,

Mk. 4.—, 3.— bis 2.50.
Gemusterte und Noppenstoffe , Caros , Streife », das Kleid, 6 Meter,

Mk. 5.- , 4.— bis 3.50.
Reinwollene Cheviots in grossem Karben-Sortiment , das Kleid,

6 Meter, Mk. IO.—, 8.—, 6.— bis 4.5O.
Einfarbige reinwollene Croisvs , Satin -Tuche und andere moderne

Webarten, Kleid, 6 Meter, Mk. 15.—, 12.—, IO.—, 7.50 bis 6.—.

Schwarze Modestoffe , größte Auswahl aller reinwollenen Gewebe, bis zu den
feinsten halbseidenen Qualitäten, das Kleid, 6 Meter, Mk. 18.—, 15.—,
12.- , 16.— bis 6.50.

Blousenstoffe und Flanelle in größter Auswahl, per Meter Mk. 2.—, 1.75,
1.70 bis 60 Pf.

Schwarze Seidenstoffe in Damassö, Mcrveilleux, Armures und anderen Web¬
arten, das Kleid von 12—14 Mir., Mk. 45.—. 40.—, 36.— bis 20.- .

Farbige Seidenstoffe zu Blousen Meter Mk. 8.5O, 2.50 bis 1.—.
Schwarze und farbige Sammete Meter Mk. 3.5O. 2.5O bis 1.—.
Ballstoffe in Wolle und Seide , große Farben-Sortimente, das Kleid

Mk. 12.—, IO.—, 8.— bis 5,—.

Leinen- und Baurnwollwaaren.
Drell - und Jacquard -Gedecke, 6 Servietten, Reinleinen, Gedeck Mk. 8.—,

7.—, 6.— bis 5.—. ^
Damast -Tafelqedecke mit 12—24 Servietten, 3,40 bis 6,80 Meter lang,

Gedeck Mk. 'öO.—. 50.—, 40.—, 35.—, 30.—, 27.— bis 19.—.
Thee -Gedecke mit 6—12 Servietten, Gedeck Mk. 12.—, 10.—, 8.—, 6.—,

5 — bis 1.75.
Drell -Tischtücher, Reinleinen. Stück Mk. 3.—, 2.5O, 2.— brs 1.50.
Damast - und Jacquard -Tischtücher in schönen Blumen- u. Stern-Mustern,

Stück Mk. 8.—, 6.—, 5.- , 3.— bis 1.25.
Fertige Betttücher , Rein- und Halbleinen, Stück Mk. 4.5O, 4.—, 3.5O, 3.—,

2.50, 2.—, 1.75.
Fertige Plümeaux - und Deckbett-Bezüge in weißem Damast und Satm

Stück Mk. 4.- /3 .— bis 2.5O.
Bunte Bettbezüge Stück Mk. 3.5O, 8.— bis 2.

Kiffen-Bezüge in Leinen und Cretonne. mit Hohlsaum, Einsatz und Festous
Stück Mk. 4.- , 3.- , 2.- , 1.25 bis 75 Pf.

Bunte Kiffen-Bezüge Stück Mk. 1.20 bis 75 Pf.
Biber -Betttücher in weiß und farbig, in allen Preislagen.
Jacquard - und Drell -Handtücher, gesäumt, per Dtzd. Mk. 11.—, 9.—,

8.—, 7.5O, 6.- bis 3.50.
Damast -Handtücher, Reinleinen, gesäumt, per Dtzd. Mk. 20.—, 18.—,

12.— bis 9.5O.
Gerstenkorn-Handtücher, Rein- und Halbleinen, per Dtzd. 12.—, 10.—,

8.- , 6.—, 5.— bis 3.—.
Damast -Servietten , Reinleinen, gesäumt, per Dtzd. Mk. 18.—, 14.—, 12.—,

10.— bis 8.—.
Drell - und Jacquard -Servietten , Rein- u. Halbleinen, per Dtzd. Mk. 8.—,

7.—. 5.— bis 3.5O.

Fertige Dameu-Wasche.
Damen -Hemde » aus solidem Kretonne in allen Fayons mit Spitzen, Trimming

und Handfestons per Stück Mk. 2.—, 1.75, 1.50, 1.25 bis 0.90.
Damen -Hemden mit reicher Stickerei aus feinstem Madapolam per Stück

M . 5.—, 4.—, 3.50 bis 2.—.
Damen -Beiukleider aus solidem Cretonne mit Stickerei und Festons per Stück

Mk. 2.—, 1.75, 1.50 bis 1.- . ,
Damen -Beiukleider aus Satin, Croiso, gerauht uud ungerauht, Plgue, per

Stück Mk. 4.—, 3.—. 2.5O, 2.— bis 1.20.
Kinder-Hemden und Beinkleider in allen Größen und Preislagen.
Herren -Oberhemden u. Nachthemden St. Mk. 5.—, 4.50,3 .— bis2.—.

Damcn -Nachtjacken aus Piquö, Croiss, Satin mit Stickerei und Handfestons
per Stück Mk. 3.50, 3.—, 2.50 bis 1.—.

Damen -Nachthemden mit reicher Stickerei und Handfestons aus solidem
Madapolam mit Croiso per Stück Mk. 5.—, 4.50, 4.—, 3.— bis 2.50.

Frisirjacken in größter Auswahl.
Farbige Biberwäsche enorm billig.
Zier - ,Haus - und Kinder -Schürzen in riesiger Auswahl Stück Mk. 3.—,

2.50, 2.—, 1.50 bis 3Q Pf.
Seidene und wollene Schürzen , schwarz und farbig, per Stück Mk. 5.—,

4.—. 3.—, 2.- bis. 1.—.

Teppiche.
Teppiche in Velour, Tapestry, Arminster, mechanischem Smyrnau. imit. Perser.

in neuen Mustern, in allen Größen, per Stück von Mk. 5.— an.
Bettvorlagen in obigen Qualitäten per Stück von Mk. —.65 au.
Wollene Jacquard -Decken Stück Mk. 12.—, 10.—, 8.— bis 5.50.
Steppdecken in Cretonne, Wollsatin und Atlas per Stück Mk. 20.—, 18.—,

15.—, 12.—, 10.— bis 4.25.
Portieren in Plüschu. Wolle per Paar Mk. 18.—,15.—,10.—,8 .— bis3.50.
Reisedecken in Sealskin, Plüschu. Wolle Mk.30.—, 18,—, 15.—, 12.— b:s 4.50.

Tischdecken in Plüsch, Tuchu. wollenen Fantasie-Geweben per Stück Mk. 18.—,-
15.—, 10.—, 8.— bis 1.80.

Fenstermäntel in Tuch und Plüsch, gestickt und mit eleganten Bordüren, per
Stück Mk. 5 50, 4.—, 3.75 bis 2.10.

Gardinen in cräme und weiß, neueste Dessins, in jeder Preislage.
Läuferstoffe in Plüsch, Tapestry, Cocos, Wolle uud Jute, 90—65 cm breit,

per Meter Mk. 3.50, 2.50, 1.75, 1.—, 80. 60 bis 40 Pf.
Sophakiffen mit Daunen- u. Baumwvllefütterung, Mk. 3.—,2.—, 1.20, 60 Pf.

Confeetion.
Morgenröcke, Vlousen, Lostumeröcke, Unlerröcke, fertige Zervierkleider, pchboar

20 bis 30 °/o unter dem regulären Werthe.

Weihe leinene Taschentücher, Reinleinen, verbürgt beste Bielefelder und schlesische Fabrikate, gut gesäumt, Dutzend Mk. 4.50, 3.50, 8.—, 2.
Weihe leinene Batist -Taschentücher, Steppsaum und Hohlsaum, Dutzend Mk. 6.—, 5.—, 4.—, 3.— bis 1.75.
Taschentücher mit Monogramm , schön gestickt, in weiß und mit bunter Kante, '/» Dutzend Mk. 4.50, 3.50, 3.—, 2.50 bis 1.50.
Tifchläufer mit a jour per StückM . 2.25, 1.25, 1.— bis —.50.

bis 1.25.
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52 . Jahrgang.

Schläft eilt Lied in allen Dingen,
Die da träumen fort und fort.
Und die Welt bebt an zu fingen,
Triffst du nur das Zattberwort.

Eichendorff.

(41. Fortsetzung.)

Die Rechte!
Roman von Walter Schmidt-Häßler.

Eine Wolke ziemlich aufdringlichen Parfüms flog ihr
Woraus, um sie her knitterte und rauschte das Fron -Fron
»seidener Toilette, und aus einer Hülle von Spitzen, Federn
iund Blumen tauchte ein junges hübsches Gesicht mit auf-
>fallen- koketten Augen auf.

Es war Ella.
Heinz erhob sich höflich, und ein Ausdruck von abso¬

luter Gleichgültigkeit lag auf seinem Gesicht, als er, sich
verneigend, nach ihren Wünschen fragte.

Mit ausgezeichnet gespieltem Erstaunen sah sie ihm
ins Gesicht und sagte errötend:

„Ist es deim möglich? Heinz! — Herr Wagner,
wollt' ich sagen! Aus alles war ich. gefaßt, aber nicht auf
jdiese Überraschung!"

„Sie kennen mich? !" klang es kühl zurück. „Ver¬
zechen Sie meine Verwunderung , mein Fräulein , aber
ich,erinnere mich nicht, den Namen Bougier jemals ge¬
hört zu haben!"

„In , man verändert sich mit der Zeit, man wird alt,
daß einen selbst die besten Freunde nicht mehr wieder er¬
kennen!" sagte sie mit chrem kokettesten Lächeln, indem
sie Platz nahm. „Um so besser erinnere ich mich Ihrer,
denn ich habe Sie nicht vergessen können!"

Heinz lächelte äußerst gezwungen und fragte : „Darf
ich wissen, was Sie gat mir führt ?"

, „Ich wollte mich für Ihre so überaus freundliche
Kritik bedanken, die ich in meiner Einfalt für ein herz¬
liches „Willkommen" nahm, und um Entschuldigung
bitten, daß ich Ihnen meinen offiziellen Besuch nicht schon
vorgestern machte. Aber Sie begreifen wohl, was man
du tun hat, wenn man ankommt und gleich zu singen hat,
noch dazu eine neue Partie.

Der Spediteur schickte mir meine Koffer und Körbe
nicht rechtzeitig, dann muUe ich Wohnung suchen, meinen
Hund von derBahn holen, einen herrlichen Bernhardiner,
mit der Modistin konferieren! Gott, Sie glauben gar
nicht. was man alles zu tun hat !"

Mit Erstaunen hörte Heinz diesen Redestrom, die
Aufzählung all dieser Nichtigkeiten.

War dieses Wesen da tatsächlich die kleine, anspruchs¬
lose Person, die er monatelang unter der flackernden
Laterne vor .dein Zentraltheater erwartet hatte ? — War
sie das wirklich?

„Es hätte durchaus nicht der Mühe bedurft , mein
Fräulein , sich persönlich in die staubigen Redaktionsräume
zu wagen. Eine Karte von Ihnen hätte dasselbe getan !"
Seine Stimme klang rrihig und kalt, als er die Worte
auSsvrach, die ihr hoffentlich seine Gesinnung nicht ver¬
hüllten.

. „Nun denn", sagte sie leise, „Sse zwingen
Ihre kühle Reserve,' Ihnen einzugestehm, daß
legenheit mit beiden Händen ergriff , Sie zu sehen, Ihnen
endlich Auge in Auge gegenüber zu sichen. Heinz!
Fragen . Sie sich ehrlich, was zwischen uns denn vorge-
fallen ist, womit ich es verdient habe, daß Sie mir jenen
kalten, häßlichen Abschiedsbriefgeschrieben habeir, dm ich
nicht verwinden konnte, monatelang . Sie warm es, der
mich aufgab, die Fbnm nichts zuleide getan hatte, die Sie
wissentlich nie gekränkt! Sie haben mich sehr, schr un¬
glücklich gemacht!"

„Unglücklich? !" wiederholte Wagner mit einem
spöttischem Zucken um den Mund , „däs glauben Sie wohl
selbst nicht! Halten Sie mich für so unglaublich harmlos,
daß ich heute so blind sein könrite wie damals , als ich
Ihnen alles glaubte ? Da Sie selbst diese Auseinander¬
setzung zu wünschen scheinen,, so muß ich wphl offen sein
und Jhnm die Gründe nennen, die damals mein Han¬
deln bestimmten.

Ich hatte mir erlaubt , ohne Ihr Wissen nach Ham¬
burg zu fahren und Sie im Alsterhotel mit Herrn Sawos-
nitsch zu sehen, Ihnen ins Theater , in Lünsmanns
Austernkeller und überallhin zu folgen, wo Sie mit Ihrem
liebenswürdigen Begleiter jedenfalls viel von dem senti¬
mentalen Träumer gesprochen haben, der sich in Berlin
auf Ihre Rückkehr freute!

Und nun, mein Fräulein , geben Sie es wohl auf , mich
davon überzeugen zu wollen, daß mein Verschwindenin
Ihrem Leben eine Lücke gelassen habe!"

Einige Momente blieb alles still.
Heinz war ans Fenster getreten und schaute hinaus,

während Ella verlegen mit den blauseidenen Quasten
ihres Spitzenfchirms spielte, bis sie langsam cmfstand und
hinter ihn trat.

„Und wenn ich das alles getan habe, Heinz, was Sie
mir da zum Borwurf machen, so lassen Sie mich Ihnen
wenigstens noch eins zu meiner Entschuldigung sagen, be¬
vor ich gehe. Ich war jung, hübsch, nicht ohne Talent und
hatte wie jedes junge Mädchen an meiner Stelle die Sehn¬
sucht, auch etwas vom Leben zu haben, wie tausend andere
um mich her.

Ich wollte heraus aus den untergeordneten Verhält¬
nissen. wollte Karriere machen und etwas werden. Und
was mich spießbürgerlich einengte, was mich vor allen
Torheiten zurückhielt, das — lächeln Sie nicht so bitter —
das war meine Liebe zu Ihnen . Ätzer Sie hatten nichts
und waren nichts, und wenn ich auch manchmal den be¬
glückenden Traum hatte , daß Sie mich zu Ihrer Frau
machen.würden, so fragte ich mich jedesmal verzweifelnd:
Wovon sollen wir denn leben?! — Sie hatten ja nie
Geld in der Tasche, und alles , was .Sie anfingen, miß¬
glückte.

Und da interessierte sich Sawosnftsch für mich, den
ich zufällig, das schwör' ich Ihnen , in Hamburg traf , ganz
zufällig."

Heinz lachte unwillkürlich laut auf . aber sie fuhr un¬
beirrt fortu „Glauben Sie , was Sie wollen, es ist ja nun
doch einerlei . Mein Onkel wohnte auch im. Atzsterhotel,
das müssen Sie ja wissen, wenn Sie mir so genau nach-
gespürt haben. Von meinem Onkel bekam ich. Geld, von
Sawosnftsch Empfehlungen in Hülle und Fülle , und da¬
mit begann mein neues Leben.

Aber geliebt habe ich nur einen — und nur den einen
werde ich lieben, damit Sie 's . wissen, Sie kalter, grau¬
samer Mensch— Sie ! —

Um Ihnen wieder zu begegnen, nach dem ich mich ge¬
sehnt habe all die lange Zeit , bin ich hierher gekommen,
Sie mir zurückzugewinnen mit meiner Liebe, denn seit
Sie von mir gegangen sind, hat mein ganzes Dasein
keinen Zweck mehr ! Und nun stoßen Sie mich von sich,
wenn Sie den Mut dazu haben !"

Sie stand dicht vor ihm und sah geradezu berückend
reizvoll aus mit den glühenden Wangen und den seucht-
schimmerndenAugen, die zu ihm emporblickten in
stummer, verzweifelter Bitte.

„Ich gratuliere Ihnen !" antwortete Heinz. „Sie
sind eine ganz ausgezeichnete Schauspielerin, geworden.
Wenigstens haben Sie mir soeben eine verblüffende Probe
Ihrer Fähigkeiten gegeben. Wir haben uns eben beide zu
unsrem Vortell verändert . Sie haben in der Schauspiel¬
kunst — ich in der Menscktenkenntnis erfreuliche Fort-
schritte gemacht. Deshalb halte ich es für besser, wir lassen
die Vergangenheit in ihrem Grabe unbehelligt. Ich sehe,
daß es Ihnen ausgezeichnet gut geht — und wenn es
Ihnen Freude macht, so kann ich Ihnen über mich die¬
selbe Versicherung geben!"

„Sie sind also rinversöhnlich?" sagte sie lauernd , und
ein garrz merkwürdiger Ausdruck lag auf ihren: hübschen
Gesicht. „Nun , gut deirn! Ich habe Ihnen den Frieden
angeboten, und Sie antworten mir mit einer Kriegs¬
erklärung. Aber Sie vergessen eins , mein lieber Freund-
daß ich Sie zu genau ferme und in meiner Menschen¬
kenntnis auch nicht hinter Ihnen zurückgeblieben bin. Ich
nehme den Kampf mit Ihnen auf, denn ich traue mir die
Kraft zu, mir .das Verlorene in Ihrem Herzen zurückzu¬
erobern. Sie sind ein Mensch, der Liebe braucht und
dessen Herz sich nach einem anderen Herzen schick, ruhe¬
los und brennend, und das , was Sie einst für mich emp-
sunden haben, das löscht nicht «aus — denn Sie haben mich
lieb gehabt, Heinz, sehr lieb. Das weiß ich! — Und Sie
werden eines Tages kommen und ipitr freiwillig zurück¬
bringen, was Sie mir heute verweigern, das weiß ich
ebenso gewiß. Leben Sie wohl für heute! Noch gebe
ich die Schlacht nicht verloren !"

Sie lächelte ihm mit einer wahrhaft engelhaften An¬
mut zu, raffte die dunkle Seidenrobe graziös in die Höhe,
daß man die Spitzenvolants des erdbeerfarbenen Jupons
sah und schlüpfte aus dem Zimmer.

Wie ein Spuck war sie verschwunden.
Nur ein leichter Duft von Nizzaveilchen blieb in der

Luft zurück.
Heinz öffnete das Fenster und ließ die weiche, rnilde

Sommerluft hereinströmen.
Dann setzte er sich wieder an seine Arbeit, als wenn

nichts vorgefallen wäre.
Als er nach Hanse kann begann er an Margot zu

schreibe«. Eine heiße Sehnsucht führte ihm die Feder,
reizender, reiner und lichter als je stand ihr keusches Bild
vor seinen Augen.

Mitten im Schreiben hörte er auf.
Er überlas bett angefangenen Brief noch einmal und

erschrak über sich selbst.
(Fortsetzung folgt.)

Seiden-Haus TI . tlarcluiiid.
43 Langgasse 43.

Erstaunliches Angebot I -tsa
Auf sämtliche fac. Sammte und Seidenstoffe,

Tüll -,Japon - u . Paillette -Roben
sowie

gewähre ich Ton heute ab 3207

MO—20 °/o Rabatt.

Unterzeugye,
Unterjacken n. Hosen,

Iformalhemden, Leibhosen,
erprobte , haltbare Qualitäten,

empfiehlt in allen Preislagen
Friedr. Exner, 34321

Wiesbaden , Jfeugasse 14.

Restaurant

Sprudel,
Taunusstrasse.

Andreasmarkti
Grosse Specialitäten-Truppe.

4  Damen , 35  Herren.
Entree frei.

ygienische

Misse für Nikolaus !!
Größte sranz. Walnüsse, extra große Schalenman-eln,

größte licil. Haselnüsse.
Böhm , Ädolfftratze, Inh.: NcBacurcr.

H l . .
ßednrraartikel , Tenet . Kat
m. Empf. viel. Aerzte n. Prof, grat
n. fr. M. l 'ngcr , Oummiwaron.

Fabrik, Merlin Friedriohstr. 18tc. F12f

3456

Kein Husten mehr
heim Gebrauch von K . Walther ’* Kicliten-
»adcMIrustlionlions . b 30 und EO Pf. bei
Apotheker Otto Slebert, Drogerie, Marktstrasse 9,

(Oowle Wllh. Maohenheimer, Bismarokring1. F79

Motorwagen.
Fast neuer moderner 2-cyt. Motorwagen

ist sehr billig zu verk., evtl, kann eine schöne Ncinise
dam mit vrrmiettkl werde». Offerten u. »UM» »
an den Tagbl.-Veriag.

§um Hurnerheim,
HeNnnittdftrasie 25.

Während der beide» Andrcasmarkttagc:

Irofrr laljiinilits-iiinnifl lit Tan;.
Empfehle gleichzeitig eine reichhaltige Auswahl in warmen »nd kalten Speisen , rein

Weine , vorzügliche - Germania -Bier . — Zu zahlreichem Besuch ladet frcundlichstein
- i ’ iiilipp B’ unlj , Restaurateur.

i
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lbMmM

des MMem Agblatts

cxf* «tat « Lab endlich 6 Uh * und enthält all « » «e« »n - « , »l'ote
und » trS »» » »s« ch«, welch« tu d« «Lchstueröffmtttchtmfoaamtt  de»
Wiesbadener Tagblatt » , ur Anzeige gelangen.

Die Abend »Ausgabe des Arbeitsmarkts kostet 8 Pfennig
da» Stück.

Ta - Süber , bi » 8 Uhr nachmittag », ist freie Einsichtnahme
de» Arbeitsmarkt» in den Schalter -Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchenden empfiehlt e» sich,
keine Original - Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizufügen ; für
Wiedererlangung beigelegter Original - Zcugniffe oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr . — Offerten , welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden find, werden unerüffnct vernichtet.

Offertbricfe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

M -tblich- Versonen , dir Stell «« -
finden.

Erstes Modewaarenhaus
am Platze sucht für Lager und zum Besuche der
Schneiderinnen - Kundschaft ein tüchtiges

gränlein. Eintritt möglichst sofort,ffer ten unter !* • 88 bauptpostlagernd.

Verkäuferinnen
zur Aushülfe gesucht.

Simon Meyer.

Tüchtig « Rockarbettertnnrn und
. _ tüchtige erste Taistenarveitertn

gesucht Hüfnergaff « 1» , 1.
Arbeiterin « . Lehrmädchen zumKleldcrmachen

gesucht Karlstraße 11, 1.
Zuarbetterinne » sofort gesucht.

Dielmann , Kirchgassc 11.

Von 11—1 u. b—8. Villa Trainö , Lessingstr. S.

Modes.
Lehrmädchen für Putz unter günstigen Beding¬

ungen sucht Fra « H . Ufinger , Babnbofstr . 18.
MT Eine reinliche Frau oder Mädchen zur

Führung der Haushaltung zu einer einzelnen
Dame gesucht Moritzstrahe 15, 3 El_

Suche
Restanrat . -, PenfionS - u.
bürgt . Köchinnen , Servier-
jränl . , Stütze naq Ma >»z.
gur kochen. Zimmermädchen
für Hotel u. Pensionen , Allein»

Mädchen , welches gut kochen kann (hoher Lohn).
Anstaltsköchin für hier, Haus - u . Allein-
mädchen , Küchenmädchen , Letztere freie
Vermittlung.

Fra« Wilhelmme Franhen,
Stellenvermittlerin,

Bureau Monopol.
erste » Wiesbadener Stellen - Bureau für

Hotel - und Herrschaft »« « gestellt «.
Langgasse 4 , T* Telephon 8306.

SlellemchMs„Bienenkorb"
jetzt Manergafle 8,1 . Annie Car » «, Stellmv.
sucht Köchinnen, Allein» und Hausmädchen.

Lacht. Mädchen, welche» bürg, kochen kann, gesucht
Getsbergstr. 28, 2. Vorzuspr. zw. 10 u. 11 Vm.

welche» gut bürgerlich kochen
kann und die Hausarbeit

grtzudl. versteht, g. g. Lohn gcs. Moritzstr . 1S, I . Et.

das gut kochen kann, mit
■will  VCtlvlt « guten Zeugnissen ver sofort

gesucht. Vorzustellen von 5 Uhr abcnv» ad
Häsr-ergasse 11,1.

Jüngere » Mädchen , das Siebe
z» Kindern hat , bei gulem Lohn

gesucht Rbeinstraße 107, Part.
Ein einfaches Mädchen für kleinm Haushalt

gesucht MauritinSstrahe 10,1 . St.
Fleißiges Mädchen für Hausarbeit sofort gesucht

bei Wilhelm Victor , Kl. Burgstraße 7.
TÄcht . Mädchen für Küche und Hausarbeit

sofort gesucht. Näb . Herderstr . 15 im Laden.

Tüchtiges Küchcnmädchen
mit guten Zengnissen zum 1. Dezember gesucht.

Dictoriahotel.
Such « Küchen-, Hau»- und Alleinmädchen. Frau

Marie Harz , Stcllenverm ., Langaasse 18.
Alleinmädchen mit besten Zeugnissen für sofort

gesucht Oranienstraße 82, P.
Gesucht ein braves lelbstständiaesMädchen, welche»

kochen kann. Nikolasstraße 81 , Part . l.
Eins . will . AllcinmSdch . ges. Rieblstr . 12, 8 lkS.
Tüchtiges Mädchen zu ein, . Dame gesucht,

28 Mk . Lohn ( Kochen verlangt ) .
Frau Müller , Stellenvermittlerin,

Westendstraß « 3,1 St.
Einfache » Hau »- u . Ztmmermädch . gesucht.

Näh . im Tagbl . -Berlag . 8
Tüchtige » Mädchen zu kinderloser Famrue

lakort ocsiicht Oranicnstr . 62, 2.
AM - Kleine Beamtenfamil 'e mit einem Kmd sucht

brave « Mädchen , am liebsten vom Lande,
zum 1b. Dezember. Porkstraße 27, 2 l.

Braves Alleinmädchen sosort gesucht.
Schröder , Steingasse 6 , 2.

MonatSfrau gesucht Röderstraße 37, 2.
MonatSfrau gesucht Oranienstraße 49, 1.
££± pünktliche und saubere MonatS-
WClHull frau oder Mädchen , täglich von

8 bi« 12 Ubr bei Schröder , Pdllivpsbergstr .38,2 ?.
Monaismädchen oef., täol . 6 St ., Lohn 20 Mk.

Näb . Weberaosse 1« , R . Schneider,
«tuverläsfige MonatSfrau für täglich1 Stunde

Morgen « sofort gesucht Gocthestr . 24, 3. St . r.

Durchaus sauv. MuatsMcheu
v. 9—12 gesucht Eltvillerstratze 1» . 8.

Monatsfra « gesucht,
- - » » « « -.

JJttftcte fr» für formt
tre* fianrntd gtdutit

Fra « Eduard Beckel,
Wilvelmstratz « 1« , 8.

Ein « TageS -Kindersrau zu 2-iährig-m Baby
ohne Verpsleguna mit guten Referenzen gesucht.
Persönlich vorstellen TaunuSstraße 5,1 l.

Ein brave » sanberr » Mädchen für sofort
gesucht, welche« event Abend» zu Hause schlafe»
kann. Nähere « Aarstraße 22 » , 2.
mam *» Fleißiges Lehrmädchen und
pSeff ? Packerinnen ver sofort gesucht
Cigarrettenfabrik Mcnes , Webergasse 10.

Weiblich - Nersonen . di - Stellung
suchen.

Tüchtige HerrschaftSköchin. Haus - u. Alleinmädch..
sowie Kochausbülie !. Stellen mit Ritten Zeug ».

Frau Lang , Stellenvermittlerin
Ellendogengasse 10,1 . Telephon 2363.

Empfehle Köchin. Küchen-, Hans - u. Alleinmädchen.
Frau M . Harz , Stellenverm .. Langgasse 18.

Selbstst . Köchin s. AuShülfrst . Bertramstr . 1b. B . 4.
Ein junges Mädchen vom Lande sucht Stellung in

einem kl. Haushalt . Näh . Langgaffc 23, 8.
Ordentliches Mädchen , in allen Haurarb-lten

erfahren , sucht Stelle . Näh . Oramenstraße 53.
Ein Kindersrl . , das kochen k,. sucht Stellung , a.

l. n. auswärts oder als Stütze. Offerten unter
A . 486 an den Taabl .-Verlag . , . „

Eins , kräst . Mädch . sucht Stelle , sowie beff.
Mädchen , d. fein kocht, in kl. Haushalt.
Fr . Müller , St . -B . , Westendstr . 8 , 1 St.

Eine «epr. Pflegerin , welche s-dr
dute Zeugniffe aufweise» kann, sucht

Stelle , auch al , Haushälterin . Nähere»
Dorkstraße 12. P . recht« , ^

Krankenpflegerin , gute Sprachkennt »., w. Neben-
beschätt. d. Abschrift, Ueberietz., Ha »darb .,Kcrb >ch.,
Vorlesen -c. Off . u. K . * 38 a. d. Taab .-Verl.

Waschmädckiens. Kunden. Adlerstr . 8. C. Bahn.
Mädchen sucht MonatSstellc für Morgen» und

Abends je einige Stunden . Röderstr . 19, P.
Ein tüchtiges Mädchen sn» t Ausbülisstelle in

Hotel oder Privat . Friedrichstraße 28.
Ein Mädchen sucht sosort wegen Sterbesall seiner

Herrschast AurhülfSstelle . G -richtSstraße 1. 1

Schlossergehiilse,
nur selbstständiger, tüchtiger Arbeiter , bei hohem

Lohn dauernd aeincht.
Wittig , SchlachthanSstraße13.

Tüchtiger Schlaffer gesucht Körnerstraße6.
Tücht . Bauanschläger «ei. Scharnborstftr . 14, 2 k.
Glasergehülfe gesucht Emserstratze lO.
T . Schneider auf Uniformen ges. Worldlt ^ 18, 1.
Hosen- u. Westenschneldera. Werkst, ges. Kirckgasse g.
Maffenr für mehrwöchentl. Kur ges. Adresse u.

Preis unter « . * 3 * an den Tagbl .-Verl . erd.
Für Drogen und Colonialwaaren

pW Bolontair oder angehender
CommiS gesticht. Näb . im Tagbl --Verlag . Yu

Ein Hanöbnrsche gesucht Mauergaff . 8/B.
Junger Hausburscht ges. Hirschgraben 10. Back.
Laufjunge gesucht (Woche 8 Mk.) Neugaffr 12»

Hinterb ., V. Pfantcr . t „ 1( ., u  .
Ein zuverlässiger Kutscher gesucht Hochstatte 8.

Junger Mann , der Centralheizung
MW und Hausarbeit gründlich versteht,
auf Vor - oder Nachmittag » gesucht. Offerten
unter M . * 3 « an den Tagbl -Verlag.

i. fürstliche» , gräflichen und
' ' Hamern Stellung

Männliche Personen , di- Stell «« -
finde« .

^ n i. fürstliä
herrschaftl. ^ - - - ----- - -
sucht als Diener , Kutscher, Jager,
Gärtner , Köchin . Jnr -gser ^

bestelle die (WilB60/g )jr 118
Deutschr Diener -Ztg .. Franksutt a. M.

mnK  AM «.Wlim.
auch Frauen , »um Berk. ein. gut etWef. The «»
bei fest. Vergüt , und boh. Prov . Offerten uuter
o . 4 S & an den Tagbl -Verlag.

Ein lingchciidcr Commis,
der doppelten Buchhaltung mächtig, mit guter

Handschrift , aus ein VersichernngS-Büreau ge¬
jucht p 2. Januar 190b. Offerten mit GebaltS-
angab , unter R . * 3 * bei. der Tagbl -Verlag.

Männliche M-rs- « -« . di- Ktell« « -
fnche « .

Solider rhrl » aufm , bittet um » üreaustelle bi»
15. 12. oder 1. 1. 1905. Selb , hat Hfl. Schreib-
Maschine. Off. u. V . * 38 an d. Tagbl .-Verl.

Malergehülfc sucht Bes» , in Ansireichera' bkitm rc.
in Hotels oder Privat . Nah . Helenenstr. 29. 8.

E . Sthloffer f. Stelle a. Maschinist ob. Heizer.
Näh . Frankenstraße 23, Hth . 2 r.

Verhcmtktcr Knscr LLL
Stellung . Off. mit. » . * » r a. d. Tagbl.-Verl.

Zuschneider.
Tüchtiger feiner Rockschneider , 27 Jahre

alt , in hieffgen feinen Geschäften mehrere
Jahre thätig gewesen , sucht zum 1. Jan.
1868 Stellung al » Zuschneider . Offert,
u . , . soo § an Hetnr . StSler , Hamburg.

Diener
mtt gutm Zeugniffen sucht Stellung für sefert

oder später. Rädere» Leoerberg17.
Junger Mann , gelernter Schreiner.

WWW sucht Stelle al» Hau,bursche in Hotel,
Pension oder größerem Geschäft. Offerte» « Ner
A . * 3 « au den Tagdl^Berlaa.

Ig . verh. Mann mit g. Äeuanifle» jucht Stellung
al» tzausdursche oder Aebnliche». Offerten »nt.
I* . * 3 « an den Tagbl .-Perlag.

Kräftiger Mann jucht nach 6 Uhr Neben-
bejchäftigung. Näh. Eaalgaff « 82, Hth. Bart.

ein handliches M - rkbüchlein für das neue Jahr , mit
Erzählungen , Sprüchen , Gedenktagen u. A . aus Nassau '-
Vergangenheit.

Preis 25  Pfennig.

L. Ichellenberg'sche Dosbuchdruckerei
Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Hotel Weins mit Wein-Restaurant,
Bahnhosstratze 7.

Während der beiden Andreasmarkttage
empfehle als besondere Specialitüt:

Has im Topf — Gans mit Kastanien«
Junge Hähne.

Außerdem reichhaltige Abendkarte . ^ _
K . Ludwig.



U». 561» 2 . Olatt. Wl» I>aI>e«er BanMirti

3503

Hotel Union.
Xanberlflöte . ^ eugasse . Zauberflöte.

Ueber den Andreasmarkt
in den oberen , sowie unteren Lokalitäten:

Knrtas-Restairat Wiesbaden
(Paulinenschlosschen ) .

Yon heute ab kommt im Kurhaus -Restaurant

fHlstier Urquell
(Bier aas dem Bürgerlichen Branhanse in Pilsen, gegr. 1842)

in tadelloser Qualität zum Ausschank. 3505

W . ßnthe,
Hoflieferant Sr. Majestät des Kaisers und Königs

SSSD2DSSDSSS <ASSS <3TS <3T<I <AISSS<

Botel-Best. Jnedriehshof.
Während der Andreasmarkttage:

trroüei
Militär -Konzert,

ausgeführt von der Kapelle des 27 . Feld-
Artillerie - flegt . aus Mainz.

Entree 30  Pf.

Donttevstaz , 1. Desemher 1904 . Kett» 11.

1K» ml „Mer«
Während den Andreasmarktagen:

Grosses Coneert.
Passe - partouts sind im Bürean,

sowie heim Portier zu haben. ^

Hotel nun Wllmiil imitefoi, TllmsstrK.
Empfehle während der beide« Andreasmartttage:

Ha» im Topf m. Kartoffelklößm,
Hasenbraten,
Rehrücken,
San » m. Kastanien, sowie sonstige reichhaltige Abendkarte.

Soupers von « Uhr ab.
Gleichzeitig bringe die im Ausschank befindlichen Biere in empfehlende Erinnerung: Pilsener

Urquell , Kulmvacher Petzvräu und Frankfurter Henrtchbter. Weine erster Firme « .
Will ». Koch.

NB. Mustciren, Confettiwerfen ist nicht gestattet.

Geschäfts-Eröffnung.
ichbarfchaft, sowie Freunden und Bekannten d
i eine

01). AM, M KleiMckerei
Meiner verehrlichen Nachbarschaft, sowie Freunden und Bekannten die ergebene Anzeige, daß ich

in dem Hause Jahnstratze 6 eine

Gastspiele
der Frankfurter Volkssängergesellschaft

unter Leitung des beliebten und bekannten Kapellmeisters Grallus -Henricli.

5 Hamen . Anfang täglich4 Uhr. L Herren.
Eintritt frei!

Vorzügliche Küche . — Reine Weine.
Es ladet ergebenst ein

Friedrich Bester.

6000  Mark Jahres-Berdienst.
Mit einem Baarkapital von 3000 Mk. ist die Licenz, sowie dar Arbeit- material einer

ganz hervorragend wirkenden Reklame-Neuheit
feinsten Stiles

für Wiesbaden zu erwerben. Interessenten erfahren Nähere» Freitag , de« 2. Dezember er.»
vo« 11—1 und 4—7 Uhr , im S& ictom durch den Repräsentanten Herrn

(nf-cpt.l010. F149H . l ’ rin/limiaen,

Ehrendiplom, Grosse goldene Medaille
Ehrenzeichen der Gesellschaft vom Blauen Kreuz, Wien 1904.

T:
Diätetisches Nährmittel

D . R . JE*.
ein einheitliches Pflanzeneiweiss ohne jedwede Beimischung. — Relnelweiss.
Geruch- und geschmacklos . — Ballt sich nicht. — Nahrhafter wie Fleisch.
Leicht verdaulich. — Wird jeder Speise und jedem Getränk direkt zuge¬
setzt ohne deren Geschmack zu beeinflussen. — Aerztllch empfohlen. —

N eryenstärkend
Appetitanregend

Kräftigend
Alleinvertrieb:

Tolhausen & Klein , Frankfurta.M.
Zu haben in den Apotheken und pharmaceutischei Drogerien . — Vertretung
mit Depot : Frau E. Jankoviö , Wiesbaden , Goebenstrasse 13.

Da Unterzeichnete mit grossem Erfolge in ihrer Familie dieses Tutulin-
Präparat benutzte , hat sie aus Gefälligkeit die Weiterverbreitung resp. Vertretung
mit Depot für Wiesbaden und Umgebung übernommen und ist gern bereit,
schriftlich oder mündlich Auskunft über den hohen Wert des Tutulin zu erteilen.
Medicinische Urteile und Anerkennungsschreiben liegen vor.

Plomblrte Beutel zu 125 Gramm kosten Mk. 2.50.
WIESBADEN , Ooebenstrasse 13

Frau £ 2. Jankoviö.
Von 9 Uhr Vormittags bis 4 Uhr Nachmittags zu sprechen.

errichtet habe.
Durch meine 27-jährige Tätigkeit in einem hiesigen älteren Geschäfte, bin ich in der Lage, all «

Anforderungen gerecht zu werden und bitte um geneigten Zuspruch.

Hochachtend L. weil.

vie große Verbreitung
der Wiesbadener Tagblattr

in allen Schichten der Bevölkerung, verdankt dasselbe hauptsächlich dem Umstande,
daß er die Atttfle,  reichhaltigste und öilligste nassauische Zeitung ist.

. „Wiesbadener Tagblatt" erscheint in zwei Ausgaben — Morgens
und Abend» — und ist dadurch in der läge , seine Leser schnellsten» von allen
Vorkommnissenz» unterrichten, die den Intereffenkreis einer modernen Tage».
Zeitung berühren. Da das „Wiesbadener Tagblatt " den Begebenheiten in Stadt
und Land ein besonderes Augenmerk schenkt, sind seine ständigen Bezieher in
Wiesbaden selbst fast in jedem Haus, in jeder Familie zu finden. Auch alle
Fremden, welche Wiesbaden zum ständigen oder vorübergehenden Aufenthaltsort
wählen, befreunden sich bald mit dem „Wiesbadener Tagblatt ", so daß sich au-
dirsen « reisen ebenfalls die Zahl der Abonnenten desselben tagtäglich erweitert.

Für SO H»sg. monatlich ist da, „Wiesbadener Tagblatt " im Verlag
Lanaaaffe 27 jederzeit erhältlich, wird Zustellung gewünscht, so tritt ein kleiner
Ausschlag für die Zweig . Expedition (Ausgabestelle), di« Träger oder die Post,
je Nachwahl , hinzu. Einzeln« Tagblatt -Nummern kosten s Pfg.

Neben einem überaus reichhaltige« redactionellen Melle bietet das
„wiesbadener Tagblatt " einen Anzeigenteil von größter Ausdehnung, da da,
„Wiesbadener Tagblatt " allgemeines Susertionsorgau der Wiesbadener Geschäfts,
weit ist, aber auch zu den Familien-Nachrichten(Gedurts -, veriobungs -, Delraths-
und Todes-Anzeigen) und dem Arbeitsmarkt von Jedermann benutzt wird. Vas
»Wiesbadener Tagblatt ", zur Zeit von

mehr als 2J(r000 Abonnenten
geh alte, iten, wird von königlichen, kommunalständischen, städtischen und anderen
Staats - und Livilbehörden, insbesondere den Gerichten, zu Publikationen benutzt. —
Die Iiremdenliste . — —^ - denttste, die Eurhaus -Hkrogramme, die Hheater -Zettek, die auswärtigen
Aamitien -Zlachrichten, die Bekanntmachungenaus dem vereinsleben und alleslh(*r ?ll*r -frpttlhf» lltth fFttlhetrmfrfw,‘iijicu, wie•oeiuwiimuujuiigeu ans oem Î ereinsieven utto alles
Andere, über das der Fremde und Einheimische unterrichtet zn sein wünscht
(Iiremdensüyrer , Tages -Veranstaltungen, Verein». Nachrichten, Wetterberichte
Verkehrs-Nachrichten) findet sich im „Wiesbadener Tagblatt ". — KratisVeilaae«des ..Wiesbadener Taadlatt " sind: KIKf*»*" „rr„ irl .. .

lveschichte uno nulturgelchlchte, Sie „yaur - und iandwirthschaftlicheRundschaû'
zwei „Taschenfahrpläne", der „Tagblatt -Aalender", die „Verloosungsiiste", sowie
„Amtliche Anzeigen des MiesSadenerHagSlatts " , enthaltend Bokanntmachungen
hiesiger und auswärtiger Behörden, zweimal wöchentlich. — Schachfreunde seien
auf die Rubrik „ Schach" , Organ des Wiesbadener Schachvereins, verwiesen
welche da- größte Interesse der Anhänger des Schachspiels findet und jeden
Sonntag erscheint. — Daß das „Wiesbadener Tagblatt " sich in gleichem Maße
bei den Einheimischen und Zugezogenen feit seinem mehr als LO-jähriaen
Bestehen eingebürgert hat, wie keine andere Zeitung,

spricht am besten für seine
Gediegenheit und
voikrthümlichkeit!



Weinstuben,
4 Spiegelfasse 4.

An beiden Andreasmarkttagen
•mpfehle:

Holl. Austern,
Russ. Caviar,
Strassburger Gänseleberpastete

in Original-Terrine,
Gänseweisssauer,
ßalantine von Welsch,
Rheinsalm,
Has im Topf mit Klössen,
Irish-Stew,
Höhner-Fricassee,
Ochsenschwanz-Ragout,
Wildschwein-Ragout,
Kalbsmilcher mit Erbsen,
gesalzene Ochsenbrust,
RehrQcken,
Wildschwein-Braten,
Hasenziemer,
Gans mit Kastanien,
gef. Truthahn,

„ Enten,
„ Capaunen,
„ Ital. Tauben,

Fasan mit Sauerkraut,
Wildenten,
Jg. Hähne,
Franz. Poularden u. s, w.

Weinstube Fr.Kaiser,Faulbrunnenstrasse 9.
Weine eigenen Wachsthums.

Während des Andreasmarktes:
Gans mit Kastanien, Has im Topf, Rehbraten u. s. w., Entenbraten.

® ® ® ® ® ® @® ® ® ® ® ® ® ® ® ® @® ® ^ ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ®

Mmul j. Stabt Jratiftfurt,
Webergasse 37.

Donnerstag « »Freitag Abend v. 7 Uhr ab-

Grotzee
Andreasmarktrummel
ausgeführt von einem Theile der Kapelle de»

SO er Jnf .-Reg.
E» ladet sreundlidist ein ^ « » u motn.

Weinstube Kreisch,
Gra

Ä
Grabenstrasse 18.

Während des Andreasmarktes:
Garn mit Haitanien,
Uanenbratr » ,
Hasenpfeffer » *• Wl

hierzu ladet höfliohst ein
Peter SiBg ' er.

Alkoholfreies Restaurant

Zur Gesundheit,
Gebr. Dittrich , Friedriohatr . 18, I.

Kaffee ,Thee , Chocolade,Cac » o.
Yersohied . Huchen und Torten.

Glasweiser Aussohank Ton Obst - und
Traubenmost.

7)

KlklWkiiml„|ti|r“
Empfehle meine

Diner s u. Soupers
und sonst reichhaltige Speisenkarte.

Pli . Fuhr.
Musik und Konfetti verbeten.

An beiden Tagen Conccrl im obere«
Saal bei freiem Eintritt . 3604

IRestaurant ßnetunann
Saalgasse 34,

direkt am Kochbrunnen . —Wich

Heute und morgen:
Gansbraten mit Sellerie -Salat.
Has im Topf mit KISssen.
Rehkeule mit KISssen.
Roastbeef n. Pommes fritteg.
Schweinebraten , garnirt.
Kalbsbraten mit Rogenkohl.
Ochgenschnitzel mit Pnr4.
Hohenzoliern -Topf. _

Wo treffen wir uns am Andreasmarkt?

im „Falstaff 44,
jfloritzstraitse 16#

Bekannt durch seine Küche.
Diners von 12 bis 3 Uhr & 1 .10 Mk. Beichhaltigste Abendkarte za billigen Preisen. Soupers -von

6 Uhr ab k 1 Mk. „ ™Emil Munte-
Confettiwerfen strengstens verboten.

iein-Hdtaraiit„füllt Ksmck".
Andreasmarkt:

Großes Solisten-Konzert.
Passe-Partouts

für Stammgäste.
Adolf Walser,

Luisenstraße.

Weinrestaurant

J acobi,
lauritsusstrasse I.

Empfehle während d. beiden AndreasmarUttage:
Gänsebraten,
Hasenbraten,
Eehbraten,
Has im Topf,
Gans in Gelee,
Hasenpastete,

ausserdem reichhaltige Speisenkarte, sow. meine
anerkannt reinen Weine.

Zum eisernen Kanzler“
Bismarckring 11, Ecke Bertramstratze.

Während den Andreasmarkttagen empfehle vestenSt

GW-, Mn - md Uch-DWt,
sowie sonstige Speisen u. Getränke wie bekannt
vorzüglich. Is^ nngrvoll * " « » «* njtvu.

Jeder Namenŝ Müüer
komme Donnerstag Abend

Rest. Weftenvr Roonstr.
Brrlinerniüller.

18  Fauldrunnenstratze 13»
Luxemburq . Molkerei,

pv - täglich frische "PILandbntter
pky- A Pfd . 1.15. “W

Empfehlenswertes
Weihnsschts - Geschenk.

W eltfeeriili mt
Ist das nach ärzllicher Voruckrt«

zuberellete

üe &sewalar ©!*
Rasjclifieis ©ti-

Bestens ems,fohlen für
Jlagenliranfce.

Prämiiert mit Khremi »reisen,
goldenen und silbernen Medaillen.
Versand inStliibenvon » - 30 Pfund,

das Pfund zu 3,80 Mk . I 82
Jcsef Kohihaas,

Bad Veiienr . hr . Moiiieferant.

Sehr preiswert!
Direkt imporüerle reelle Weine:

Samos Muskat. . 70  m.
Alter Portwein. . . 150  Pf.

per Flasche, ohne Glak. 8446
E . Brunn,

Europäischer Hoff.
Während der Andreas -Karktlagei

Gans, gef. m. Kastanien, Wild in jed. Form, Delikatessend.Saison.
Pilsner Urquell, Münchner Schwabinger, hiesiges Germania-Bier.

«. .. » Sf • * n nlxnnrr nntm'OOrrf

Geschästs-Empsehlung!
Nettanferligung und Modernilireu von Pelr-Iackets,

Klolas rtc.
unter weitgehendster Garantie für fachmännische Ausführung bei
billiger Berechnung.
Große Auswahl fertiger Mus. Colliers, Kragen. Muffe etc.

von den einfachsten bis zu den feinsten.
Nach 20-jähriger Thätigkeit bei der Firma A. Opitz Uachf . als erster

Gehilfe und Absolvirung eines akademischen Zuschneide -Kursus, bin ich in der
Lage, allen Anforderungen der Pelz-Confection gerecht zu werden. 3088

St. Schwerdtseger, Kürschner,
12 Fanlbruttnenstrahe 12.

Restaurant„Freischütz“,
Bolzlieimerstrassc 51,

in allernächster Nähe des Bismarckringes,
empfiehlt

an d. beiden Andreasmai’kttagen als Specialität:
Has im Topf, Hasenbraten, Hasenpfeffer, Beh-

I rttoken rni> Eahmsauce, Eehbraten , Eehragout,
| Gänsebraten, Gänseklein, Gänselebrr, sowie eine

sonstige reichhaltige Speisenkarte.
Ausschank von -prima hell Altmünster-Bier.

Beine Weine 1. Firmen,
sowie prima selbstgekelterter Apfelwein.

|tmpfcble ftir jiitörcnsmnrltt:
Gans mit Kastanien,
Junge Hähne,
Rehbraten,
Rehragout,
Hasenbraten,
Has im Topf,
Hasenpfeffer.

August Köhler,
Zum Seidenränpchen,

38 Saalgaffe 38.

Garantirt reiner

Honig-Lebkuchen
emvsiebll Bäckerei ftaiierwrin.  Karlstraße 21.

F148

Mastgcstiigel.
Versende franko tcigl. sriich aeschlachttt, sauber

gerupft, lO-Psd.-Postcolli 1 ast- oder Bratgan»
mit Bralhnhn Mk. 5.50. 3—4 fette Emen oder
4—5 Brat - oder Suppenhühner Mk. 5.75, 1 seit
gcmäst. Trutdabn Mk. 6.25.

Flüllor . Nenberun 16, Bei . Oppeln.

Makulatur
in packen rn 50 psg., der Oentner

zu haben im

Ia §b!a11 -Verla§
Langgasse 27.



K » . 5 « i. M - rg - « -A « sgavr » S  Klütr.

Unserer heutigen Stadt » Auflage liegt ein
Prospect der Cognac - Brennerei Georg
Hellerer & Co . in Langen bei, aus welchen
beionders ausmcrk' an, gemacht wird.

1dŝ iroh« ^ 08tz ä i
11 Lose 10 X , Porto und Liste 80 A
Pferdegew . günstig verkäuflich gtg

Baardeld.
4565 Gewinns Mark

100000
110000

i ; ?-n 9 5000
4000

2 3000 6000
5 2000 10000
5Gewinne ine.5 5000
50 Gew.me. =30000
1500410 15000
30004 5 15000
Baiisehs Lose versendet :Qsnertl -Oehii

Lud.Müller&Cs.
Berlin . BreitestrS.™^ - Adr.:PAndreasmarkt!
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| Schären «Fabrik
P. Xiiidshofen,

Golögasse 23.EcieLauggasse.
Anerkannt

bestes Fabrikat.

Grösste Aras wähl.
Billigste Preise.

W Telefon « ,S "AM

Christbäume.
Suche

Tbeilhaber oder Abnehmer zu einem Waggon
| Bäume , schöne Waare.

«s . Donath . Nerostraße 9.

35 KL EMen-W« 66-130«C
eigenes Fabrikat.

180 complette Men ju allen Preisen.
100 Matratzen von6-80 M.

IPH. Kendle's Möbeltzaus.  Ellenb°a-ng°ff.

kur Vereinfachung des geschäftlichen
! Verkehr » bitten wir unsere geehrten
, Auftrag aeder ,alle unter dieser Rubrik
| ua» zu überweisenden Anzeigen bet

Aufgabe gleich zu bezahlen.
Der Verlag de» Wiesbadener Tagblatt«.

Gut geh. bessere Fremden
Pension hier, erste Kurlage,
mit Bark, ist mitI» Geiammt

r 7« ' - ^ nb- Bens, da — u . ev.
attfljäSr . ö9« ßBL Dtenstpers ., s. preirwerth abzu.

lasse». Off. Dr . H . postlagernd

Oelgemälde , alt , gothisch, vom letzten Fürst¬
bischof Würzburg « stammend, zu verkaufen.

_ Riegler . Goldgasse 5.
Elektrakerzen,

brennen am hellste « , beim Guss
leicht beschädigt , per Dtzd . 50»
75 und Mk. 1. 10. ,S>ierr Drog.
LanitaS , Maurttiusstr . F 144

«in slliSm Aqmriu« "LV,?'
groß , sehr passend für Weihnachtsgeschenk, billig
abzugeben. Näb . im Tagbl .-Verlag. _Xp

Schönes kreuzsait . Nutzb .»
- Piano preirwerth zu verkaufen.

Si &nl « , BiSmarckriug 4, Hochpart._

Empfehle meiner weribcn Kundschaft meine

WichSb ^ Ln ? '" " " ' aUit >tt ' f ® a *V° Wni>

Ludwig Adam,
a« S Offen bach a. M.

Stand r Eingang der Westendstraße.' I

»tr 1. Januar , ev. per 1. April , unter günstigen
Bedingungen abzugebrn. Gefällige Offerten unter

*2 » an den Tagbl --Verlag erbeten.
Zwei Pferd « billig zu verkaufe» Ne>ostr. 30.
Jg . Rubmit « albzu verk. Rambacb.KehrftrTiL
Kl . wachs. Spitz . M ., b. z. v. ?)orkstr. 22, 1 r.

Wachs . MP ' Rüde, billig zu
Restaurant Greifenberg , Häfnergafle.

8l>srIsI-lisrl!!uM-)!MS>Mg.
absrepaote Kngliscli TUli,

(paelit )' I , Pointe bauet
Stores

ron den billigsten bis iu den feinsten
empfehlen 3490

J. & F. Suth , Wiesbaden,
Delaspeestrasse , Ecke Museumetr.

Bis Weihnarht *' n auch Sonntags
bis Abends 8 Uhr geöffnet.

In Wiesbaden bei Willi . Schild,
Drogerie, Friedriohstrasse 16, * . W . Potln,
Pariilm. , Backe & F . klnny , Drogerie,
»r . C . Cratz , Drogerie, Fritz Bernstein,
Wellritz - Drogerie, Wellritzstr. 89, F 1. Alt-
staetter U we ., Parfümerie , A.  itfolitor,
Friseur, Wellritzstrasse 29, bndwig Lange,
Friseur, Taunusstrasse 22, Relnh . Cib' ttel,
Drogerie, Apoth. Otto Siebert , Drogerie,
Marktstrasse 9. (J . H 780) F 5

Sb* . Zwerg -Fox (Rüde ) z. v. Albrechtstr. gistH

Kanarienhähne,h
stamm «eitert , tiefe, tourenreiche
Sänger , von 8 Mk. an zu verkaufen.

Phil . Veite , Webergaffe 54,
Vogelfutter - Handlung.

Probezeit und Umtausch gestattet.
H. Kanarienbäbne s. 6 Mk. Saala . 24 36, 3 l.
Fast n. Georock-Anz. zu vk. Herrnmüdlg . 7,T
Eleg Gehrock-Anzug b. z. v. Kellerstr. 1. 1 r.
Großer Geleaenheitskauf ! Herren-Ucberzichcr

von 4 Mk. an, Damen - Kleider von 5 Mk. an,
Stiefel u. Schube sehr billig. Nur Goldgsffc 15.

Wliheil ist kimMM
Gebrauchen Sie Alben -Blüthenmilch für

Ihren Teint meine Damen , dann erhält Ihre
Haut blendend weiße? oder rosaenes vornehmes
Aussehen . Per Fl . 2 Mk. Nur die ächte erb. Sie b.

W . Sulzbacli , Parf .-Handl .,
Bärenstratze 4 . 2458 |

Ein schöner Fuss
sieht hässlich aus

<fottr. H.-Ueberz. b. vk. Ra „ enchglerstr. 8. P . 1
Ein Post . Ueberzicher u. Joppen v. 4 Mk. an,

Knaben - u. Schulbosen v. 75 Pf . an . gef. Knaben-
Joppen v. 2.80 Mk. an , Mannshosen v. 2.50 Mk. an,
Hemden u. Kittel stau nend bill. Metzgergaff « 2.

wenn die Schuhe nicht
schön gewichst sind. Zum
Glänzendbßrsten von bes¬
seren Schuhen kaufe man
daher nur Galop- Creme
Pilo , das zu haben ist
in den meisten Droguen-,
Kolonialwaren- und Sohuh-
Geschäften. 2558

Neu ! Ken!

Jlftdreasmarkt!
Famoser Jux-Artikel
Für Händler 100 Stück 7 Mk.

Harmlos und unschädlich!
Alleinige Fabrikaten

Backe & EskSony.
Parfümerie und Drogerie,

ffeirentiher (lern l4oclil »rii «inen«

Wem Dar. Plnnüjcr rait|tt.
Ein Posten sehr schöner Saal - u . Salon

Palmen sehr billig zu ve>kaufen.
— Arcnd ’w Palmenstand auf dem Markt.

^.-Uebcrz. u. Gebrock Seerobenstr . 24 H. 2 l.
. Einj .-Militärmantel , Mütze und Helm 50 Mk.
| Pelzmantel 100 Mk. zu verkaufen Möbrinastr . 1

Klavier.
Neues hochfeine« Klavier iNußbaumgeblkts «),

2 Mal geivieli, renommirtes Fabrikat , Anschaffung«,
pre!« 1150 Mk., wegen plötzlicher Versetzung für
600 Mk. zu verkaufen . Offerten unier V . 435
an den Tagbl .-Verlag erbeten._Gclcgeichcitskimf!

Stutzflügel,
kreuzsait., moderne RepetttionS -Mechan»
von Steinweg Rachf . , innen und außen in
tadellosem Zustande , weazngsdalber in Auftrag für

750 Mark zu verkaufen.
Einige gefp. Piano « bester Firmen billig

Dambachthal
9.Hugo Smith,

Ein Flügel , paff , für Vereine u. Wirthe uud
mehrere PianinoS , wenig geivielt, bill. zu verk.

® . Fri >» i . Schwalbacherstraßc 8.

Praktische n. billige
Weihnachts -Geschenke.

Empfehle al » praktische Weihnacht».
Geschenke: Nutzd. n . eichene Büffet » »0»
150- 880 , Schreibtisch« von 85- 160, RLH.
tisch von 18 —85 , Divan » 65 —120 , Garni.
tnre« von 149 - 800 , sowie große « u. wahl
in Spiegeln , Flurständer , Llavierstützl«,
Schreibftühle , Lederstühle, Salon «, Bauern«
« . Ripptische , Paneelbretter u . mod. Küche.
Rur «rstklaff. Fabrik , unk. weit - . Garantie.

iBnnrer , Möbelschr.»Sedanplatz 7«

. Neuer Mantel , gr. Figur . pass, für Kutscher
oh. Schaffner,  f . 18 M . abzng. Köbenstr . 4. 1 l

ln jsder Ausstattung
«MSI# «I»

5cbeUcnberg' sch«
fjo/buchdruckerei

Wiesbaden

L
Restauration

Karlsruher Hof,
Friedrichstr. 44

nahe Ser « irchgsffe.
Empfehle einem wcrtben Publikum meine

Nesiauratiou . ^ ur gute Speisen und Getränke ist
bestens sorge getragen.

Es ladet zu recht zahlreichem Besuche ein

Wilhelm Hohler.

MUnaben«.Mädchen.
» 1 Nosten Knopf- und Schnürstiefel.
Nrrma Wichs-, Kalb- und Kor-Calfleder

^ zu 3 . - , 8 . 59 , 4 . - , 4 .59 , 5.59.

Mainzer SchuSbazar
PH. Schönfrld, Marktstr. 11-
Gelegenheitskauf.

Die bekannt guten und billigen Schuhwaren
in Ehevreaux -, Boxcalf -. Lack- und Wichsleder
■"ÄT Nmgaste 22, 1.  St.

Hülsenfrüchte.
_ Die rnchhaltigste Collection hiervon, wic: Pariser
Dettcateßbohneu , rnss. Vogelkierbohnen, weiße Perl-
bohnen , geschälte Erbsen, gelbe grüne Linsen, nur
I . Qualität , keine Consumwaare , finde» Sie in

J « MoIlatSi ’s
Landw. Cerrtral-Saatftelle,

Marktstraße 12. gegenüb. Ratskeller . 3873

Homg-Lebiruchell.
garantirt rein, aus Chilehonig fabrizirt , empfiehlt
jeden Tag frisch 2907

Ziiuinerinanii,
Brod - und Feinbäckcrci mil clekir. Maschinenbetrieb

Moritzstrotze 40 . - TelevH. No . 2164 . '
NB. Wiederv '-rkäiiser erhalten Rabatt.

I» nur la Pferdefleisch
empfiehlt

IW. Dreste,
18 Hochstätte 18.

my * Telephon 2612, - HUG
Während des Andreasmarktos
warme Würstchen p. Paar 10 Pf.

Billige Gummischuhe!
für Damen nur 1.65,

„ Herren „ 2. 75
wegen Aufgabe dieses Fabrikats.

Mainzer Schutzbazar,
Pb . Sciiönteid . Marktstraße 11.

Reste
" »ticher. englischer u. französischer Möbel - und
Dekorationöstoffe in Wolle. Baumwolle und
selbe für Scsfilbczüge , K>ssen. Deckchen. Fenficr-
mantel u. s. w. außerordentlich billig.<1. Ficii »-i«ii«i»»i, Friedrichstr,  10.

Guter gebrauchter ÄriissHer Teppich, junci
Mabagom -Damenschreibtische, Stühle , ein*. Sessel
Kuchenschrank, Anrichte, 2-thür . Kleidirschrank
Ledcrkanape, Bettstelle mit Nahmen . Divan zwei
groue Bucherrealc für BüreauS sehr billig z„
verkaufen. a

Willi . Hesmann , Möbel-Geschäft,
Ecke i leichstr. u. Helenenstraßc 2.

f Z«WchmKSgeschestlleii
geeignet.

JütertJiimer, HenaiironcMruDni,
flauten, glilhlsltze Kotzsüsnitzerel. alte
ächte Stoffe billig nbzugeben bei

Wagner . Grabenstr.  32.

Ausverkauf
von

Ölgemälden
24 TauniiNstraK .se 2̂4 .

Reinhard Doerr/

— — -r —» - - — t ’r vF ^ vv^liel tntü Beite»
offeriren wir von heute ab tu besonder« billigen
Preisen : hocheleg . Rußb . -Btiffet » 150—200 Mk..
moderne poi . Schlafzimmer -Einrichtnngen 480 bi«
650 Mk.. Herrenschrcibtische 95—140 Ml , Bücher»
schränke 50 Mk., pol . Berticow » 46—80 ■
Taschensopha« 66—90 Mk., Ottomanen 28—40 U
Sopha . und Auszugtischc 20—50 Mk., Trümeau
picgel 40—60 Mk., Näh » u. Bauemtisch « billig-

vol. Nußb . »Kommoden 36 Mk., lack. Kleider» und
Kstchenschrsnkc 20 —45 Mk.. Stühle zu allen Breis«»,
sowie alle sonstige Möbel äußerst bikkig.

9 ebr . Hb ' nig , Hellmundstraß « 26.

1
2 Betten mit Sprungrahmen , Kapokmatratze, K>il,
1 2-th. Kleiderschrank, Waschkommode mit Toilette,
2 NMittische zusammen für den festen Preis von
260 Mk. abzugeben Rieblstraße 18. 1. Et . link«.

Gut gearb . Möbel , m. Handarbeit , w.
Ersparnitz d. hoh . Ladenmiethe sehr bist, z»
verk. : vollst. Betten 40—15»Mk..Bettst.12— bÜMk..
Kleiderschr. (m. Aufsatz) 21—70 Mk.. Giegelschr.
80—90 Mk., Perticows (pol .) 34—70 Mk.. Kom.
26—34 Mk.. Küchenschränke28—38 Mk., Sprung-
rahmen 20 - 24 Mk., Matratzen in Seegras , Wolle.
Kapok. Afrik v. Haar 10—60 Mk.. Deckbetten 12 bi»
80 Mk., Sophas , Divans und Ottomanen 26 bi»
75 Mk., Waschkommoden 21—60 Mk., Sopha » und
Auszugtischc 16—25 Mk.. Küchen- u. Zimmcriischr
6—10 Mk., Stühle 3—8 Mk., Sopha - und Pfeiler»
spiegel4—40 Mk. n. s. w. Grotze Lagerräume.
Eigene Werkstätten . Frankenstrutze 19.

Streng reell!
Möbel jeglich. Art,

complele Betten
lief, frei ins Haus dir . an Private
ohne Awischenhändler reell «. bill.
große leistnnasfähige

Möbelfabrik
unter coulantcsten Bedingungen u.
strengster Discrktion ans Ratkn-
zahlnngen ohne Erhöhung d. wirk¬
lich billigen u. reellen Fabrikpreise.
Langjährige Garantie f. Solidität.
Offerten unter M . S lül an den
Tagbl .-Berlag . F 73

Umzngsh . b. z. vk. 1 vollst. eis. Bett . 1 Sessel,
Wien . Siüdle , 2 Nachtt . m. Marmorpl .. 1 Schrank,
1ReaI,2Kleidcrst ., Mahag ., 1 Rolli . Luisenstr. 36,2.

r

^ .Zwei Betten , gut erhalten , 2 Lüster,
Spiegel sind sofort zu verkaufen bei
Merz . Friedrichstratze 25 , Seitenbau.

Zwei Betten (vollständ.>
'* 1L0, 1 Spiegelschrank 75 , Berticow 35,
1 Plüschgarnitnr 125, 1 Pseilerspiegel 25,
1 Kuckucksuhr 12, 1 Sopha 45, Wasch,
kommode mtt Marmorplatte 50 , 2 lackirte
Schränke, 1 Fremdenvett , i Büffet , Aus.
ziehtisch, 1 pol . Kleiderschrank, 1 Regulator.
U>»r,1 Divan , 1 Grammophon mit siebzig
Platten 150 , Sophatisaie . 2 Oelgemälde,
Spiegel , Stühle , Paneelbretter , Küchenschr.,
I Badewanne 15 werden billig verk . An»
znsehen v. 9—12, 2—6 Rietzlstratze 18, 1 l.

Mett , sehr janbcr . 25 E
e. -T  Wr K « che„ einrichtung , frisch

flpfhtdKti, ! ),) 5>if Feverzeug billig zu verkaufen
« » walbalsterstraße 80. Gaiienfiste . linkes Hinterb.

, E >n 2-schiafr. Bett und ein Sopha zu
Verkaufen Hcrderstraßc 21. Thorfahrt 6



Bettstelle , pol., mit Sprunge . u. Matratze.
1 Na-tittis» . 1 zweith. Kleiderschrank, wenig gebr..
äuh. billig zu verk. Helenenstraße 28, Htb._.

Gelegenheitskauf.
Patent - Schlafdivan. Taschensovbas, Herrn-

Schreibbüreau. ar. -leg. Trümcanxsviegel. -Uur-
toiletlen. gr. Waschkommode mit weißem Marmor,
einzelne Mnschel- und einzelne engl. Betten.
Verticow. Tische. Stühle , Spiegel rc. Alles zn
ganz herabgesetzten Preisen.
Marktstr. 23. Lager in, Hinterh.. geg. d. Einhorn.

Öilllg ju mrd. SÄÄS
4 Stühle und 2 Sessel. Anzusehen von 4—6 Uhr
Wilhelm straffe 52, im vdotogr. Geschäft._

Reue Plüschgarnitur (Sopha u. 4 kleine
Sessel) und ein Taschendivan zu verkaufen

"j'_ p <.ter Wei «. Moritzstr. 30.
Schöner Divan (neu), ein Kanape billigst

zu verkaufen Hellmnndstr. 49, Bart , r.

M lotcl Aid Won.
Zwei große Plüschsophas billig abzngeben.
_ Riehistratze 18, 1. Et . links.

Kameltaschendivan St”»'S
kaufen Jahnstraffe 3, Htb. Part , r.

kauft zn sehr guten Preisen getragene Herren-
Damenklkider.UiiiforineuMöbtl , ganze Wohnung«»
Einrichtungen,Nachlässe, Pfandscheine, Gold, Silber
und Brillante-i. Auf Bestellung komme Sau «.

N. Seliiffer, Metzgcrgasse 21
kauft getr. Herren- u. Damcn-Kleider, Sä »de n
Möbel. . . ' ‘ * *

und

Sopha , Ottomane u.
itstrahi

. . Tisch zu verkaufen
Lllbrechtstratze 46, H. 2. _-

Ein ov. Sophattsch (Mahagoni) f. 20 Btt.
zu verkaufen Moritzstraffe3, 3.  _

Kleiderschrank ,Kommode , .Handschlitten
zu verkaufen Kaiser-Fiiedrich-Ring 12. 2 I. _
-1 . th. Kl.-Sckr. m. M. Ä> $11,  f . n. Mb.  WoW'•*
Matr . 32. Plattof . in. R. 4. v-rich. St . CocoSlnut
k 75 Pf ., Küchentisck4 Mk. Orani enür. 27, P . r.

Nähmaschine , sehr gut nähend, billig zu
verkaufen Rbeinaauerstrasie8, Thor link?.

Eine Hand- und Fuffnäbmaschine. sowie äne
ŝ ußnähmaschine(Scbwinflschiff), beide fast neu, bin.
KU verkaufen Saal aasfe 16, Kur ŵaaren laden.
- Silili in— Drei  Strickmaschinen , wenig

MW » ' gebraucht , billig zn verkaufen
Geeianet für Wamse, Nocke, Strümpfe . Näheres
im Taabl .-Verlafl. _ _ _ . ,.J J.

Svczerei -Einricht . , Theke, Schrank und
Schiebth . billig Marttstraße 12, H.
.- Doppclpult, 2 Contorstiihle. tzandkaplelmasch.,
kl. Dezimalwaage, starke Sibrotleiter. l ovaler n.
1 HI Klapptisch billig zu verk. Moritzflraße 20, 2.

Erkeralaspl. n. Träa . bill. Babnhositr. 22^
- Auszug , größerer. fast neu
" billig zu verkanten.. Nah

« . HV. »I « «»««. Bertramstraffe17.
' (BST" Gin eleganter Herrsch.»Schlitten
•jtt verkaufen Lehrfiraß« 12._ ___ _

Gin sch. eisTSchlitten , ein s. sch. Kauf
laden und ein« Dampfmaschine preirwerth zu
verkauf en. Näh. Albrechtstraße 10, Htb.

Kinderwagenzu verk. Adelheidstr. 46, D.2. St.
WT Kinderwagen , gut erhallen, zu ver¬

kaufen Goetbestraffe 18, Part , link«.
Kinderwagen , gut erhalte», wegen Raum-

n,nn?J min  2 , 2 r.. b. Sartmann,

HyillMlWe GWresse
von Heim in Offenbach, Prefffläche 82x100 . gut
êrhalten, verkauft die *rliellenberr »c»*e
Horbuclidruclierei , Wiesbaden.

8t. Sefrä
wegen Raummangel sehr billig zu verkaufen.

Oswnld I. iiflicnlmfi ' . Hellmnndstr.  29.
- Zweiarm . GaSlüstre n . Lyra mit "
licht, sowie s
verkaufen Ba

Immobtlir « r« kaufen gesucht.
An - u . Verkauf von Häusern , Grund¬

stücken u . Geschäften, sowie Vermögens,
Verwaltung besorgt aller Orten
II . Greger , Biebrich a. Rh., Karlstr. 1.

»44444 40444444 4444

: Villa mit 8—6 :
♦ grossen Zimmern zu kaufen gesucht. ♦
♦ JT. Meier , Agentur, Tannns «(r . 8S . J
44444444444444 44444444444444
Klein « Villa oder Haus mit Garten gegen

Baar gesucht. Offerten mit Preisangabe
nnaekautt unv g'ir oeznn»r. > „nter M. -SS « an den Tagbl.-Verlaa.
Kunkel , Hochstätte Id. jZM QUtCS lüHS, K & . mXU
- - - ' - - 1 Anzahlung . Off. n. ve. » 88 a. d. Tagb.-Verl.

Pension,
mögl. Billa, sofort von Selbstläufer zu raufen

ges. Perm, »erb., strengste Diskretion. Offerten
suh L . 484 an den Tagbl.-Verlaa.

Ein modernes HauS ohne Hinterh . mit
4—k» Z. im Stock geg . Baarzahlung zu
kaufen gesucht; dürfe« auch dopp . 3- n.
3-, oder 3-u . 4.Z .-Wohnu « gen sein . Off.
u . sei «, r« postl. Schützenhosstr.

HauS mit Wirthschaft mit 15- 20.000 Mk.
Anzablung zu kaufen gesucht. Offerten »nter
I, 48 « an den Tagbl-Verlag. ,

/» . . jt . ein rent . Wohnhaus mit 2- und
VNNIb 8-Zimmerwohmnigen. der Neuzeit

entsprechend, Anzahlung 10 Mille. Off. unter
«v. 48 » an den Taobl.-Verlag.

r. .sperren- u. L>amen-rric,ocr, « u u«
Per Postkarte komme pünktlich ins Haus.

GetrageneKleider,
Schuhwerk, Möbel) Betten, sowie ganze Nachlässe
werden nnaekanft und gut bezahlt.

K . - - - _
Für gut erh.

kleider , Uniformen , Waffen , Schuhe
u. Stiefel zahle , ich den höchsten Freis,
Juli us Rosenfeld , Metzgergrtsse  2 .9.

Roch nie iragmesene Preise
bezahlt Frau « roaul .u «,
für nur gut erhaltene Herren

Me
und "anien-Klelder'

Um sich zuSchuhwerk, Möbel, ganze Nachlässe re. r
überzeugen, probiren  Sie mal durch Postkarte.

Gefl.
482Ein©ertönt CÄ5Ä

| an ben Tagbl.-Derlag._ —
Gebrauchte« Piano zn kaufen ges. Offert,

»nt er » . 422 an den Tagbl.-V«rlag._
Ein gebrauch,er gut erhaltener Toiletten

schrank wird' preirwe'rtb zu kaufen gesucht. Off.
unter V . 48 « an den Tagbl.-Verlag.

Geincki ein großer, gut erdalt. Papagetenkasig.
Off, mit Prei- ony. Wk» (V. d. Tagdl.-Verl.

Alt . Eisen , Lumpen , Knochen, Metalle rc.
k. zn den höchsten Preisen Heinrich Han »,
tzellmiindstras-e ?g. Auf Wunschk. vunktiichi. Haus.

Gcldortltkl >r

)MMol 'U'7''

ielfach vorgekommene Mißbräuche
geben uns Veranlassung zu er-
klären, daß wir nur direkte
Gffertdrief», nicht aber solche
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des WiesbadenerTagblatts.

S

Ielfach vorgekommene Mißbräuche
geben uns veranlaffung zu er¬
klären, daß wir nur direkte
Gffertbriefe, nicht aber solche
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des WiesbadenerTagblatts.

v,rl - rh- ,r.

KWothekengelder KW%?m\
und später zu billigstem Zinsfüße zu verg.

O. « » er , Friedrichstraße19.

an den Tagbl.-Verl

Auf tzrima2. Hypothek
werden 30- und 33,000 Mk. zu leihen ge»
sucht. Offerten erbeten unter Ix
an den Tagbl .-Verlag«

3v— 40,000  Mk.
von tüchtigem Fachmann der Baubranche gegen

gute Sicherheit gesucht. Demselben ist Gelegen¬
heit geboten, sich mit obigem Kapital an be-
dcutendem Baugeschäst zu beteiligen. Offerten
unter V.  488 an den Tagbl.-Verlaa.

26—40,000 Md.
auf gutes Object gesucht. Offerten u. I ». » » »
an den Tagbl.-Verlag. .

Mk. f.1,000 suche auf Hans (Oranienstr . )
an zweiter Stelle . Angev . erbitte mir u.
Chiffre w.  438 an den Tagbl .-Verlag.

i20-22,000 Ml.SÄ
unter « . 428 an den Tagbl.-Verlag.

: 15-, 20- n. 80.000 Mk. r
j gegen 1. und 2. Hypothek gesucht. ^
I .1. Meier , Agentur, Tannnssir . 28 . «

9—12,««« Mk.
viertel gesucht. Offerten unter « . » . « »
postlagernd Berliner Hof.

Mk . 4 - 5000 .- gegen Ia Liäi-rheit und ante
Zinsen zu leiben gesucht. Offerten u. « . 48»

11| an den Tagbl.-Verlag. . ^ n

I 3u leiten geiiKfit 4000 16.
gegen hohe Zinsen und prompte Rück-
zahlung . Offert, nnter 4 » « an de«

I A4h von rührigemGeschäfts-
s Wlt « OVWlP man « mit eigenem Haus

u. prima Geschäft per sofort bis zum 1. aM"
1905 zn leiben gesucht. Sicherheit nach Ueberein.
knnft. Pünktlichste Zurückzahlung. Gefl. Offert.
„. NV. 435 an den Tagbl.-Verlag.

>Hypothclcngcldei
«s a. Rl>-, Karlstr. l.

in jeder
zuleihen

Höhe aur-
für hier

4444444444444444444444444444

ur Vereinfachung des geschäftlichen
1 Verkehrs bitten wir untere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu uberweisenden Anzeigen bei
Ausgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Lagblatts.

SerrsMWvilla Auszuleihcn auf2.Hyp.! —ioo Marl Bclohnmig
’ ” 7 . I sind 280,000 Mk., die auch getheilt in klein. ber  mir eine Stelle als Kassendoteo. wnstigea

Beträgen abgegeben werden. Offerten unter N-rkrauensposten ans gleich oder später verschafft.
i.  422 an den Tagbl.-Verlag zu senden. | Kaution kann gestellt werden. Offerten unter

M. 486 an den Tagbl -Verlag.

in schönster Lage Wiesbadens , mit schöne«
Wohnränmcn ist sehr preiswürdig bei
mäßiger Anzahlung zu verkaufen . Die
Billa eignet sich auch für sein « Penston oder
für einen Herrn Arzt . Off. unter H . 422

i an den Tagbl.-Verlag.
<»444444444 444444444444444444

♦ Moderne Villa *
im östlichen Stadtteil zu verkaufen.

Preis 130,000 Mk. ‘
Zur Anlage eines grösseren öartens oderV, « t I . ff . _ Oi . 11_n . MHi] TiAMt, MA

lr
r

nt. Zimmer -Zierpaime billig zu
iuiclll ^ahiibokstraßeö̂ Ä̂ liiil«^^
Eine Sadentyür mit Oberlicht billig ad-

zligeben Luisenstratze2. Apotheke._ __
Sehr gut erhaltene eichene Etagentreppe»

1,10 m br., 52 Stufen , i. Hanse Sonnenbergerstr17,
sowie einiae Kachelöfen billig zu verkaufen. Nah.
bei Herrn 'Architect» « rg , Gr. Burgstr. 7, 1.

Eis. Wendeltreppe, ca. 3,50 m hoch, fast neu,
am Ban Barkstraße 53 z» verkaufen._

Große« Sanerkrautfasi zu vk. Römerb. 14, 2.
, F.j»r Neubauten ! * Cokskörve , ein gut
erhalt, grüner Porzellanofen mit Einsatz bill.
zn verkanfe» Rorkstraße2, 1 St.

Likaztcustamm vreisw. z. vk. Möhringstr. 0,

f  zur Errichtung einer Stallung und R
2 ist angrenzendes Terrain erhSltlioh.

| « J . Meier , Agentur, Taunusstr. 28.

4
.. 4

♦ ^ur Errichtung einer Stallung und Remise J
%

4 4
4444444444444444444444444444
Krankheitshalber ist eine feine Penston in

schöner Herrschaft». Villa und bester Lage
mit vollst. ged. Inventar sehr preirwertb vcr
sofort zn verkansen. (Im Postamt Berliner
Hof sind schon am Samsi. einige Anfragen für
obige Annonce unter Chiffre ü . »« « eingelauf.,
welche leider von einei» Unbefugten abgeholt
wurden, bitte deSh. d. betr. Interessenten nochm.
unter 436 direkt an d. Tagbl..Derl. einzur.)

4444444444444444444444444444

iS. 422 an den Tagbl.°V«rlag zu senden.
80,000 Mk . auf gute erste Hypothek anSznleihen.

Frau A.  Cloutli , Moritzstraße 27.
50—70,000 Mk. an 2. Stelle, hinter der

Landeövank , per sofort, auch geteilt zn ver-
fieden. Näh. Geschäftsstelle des Hans- und
Grnndbesitzer-Vereins,E. V.,Delaspeestr. 1. F481 .

Mk. 25,««» SwX? Ä !
Näh . n . Chiffre 5B. 433 a. d. Tagbl .-Verl.

8 4 p" 3«»..an2.Stelle"l ^ iVv vvtt*  auszulcihen . Off. v.
Selbstnehmer u. « . 48 « a. d. Tagbl.-Verlag.

Patent ®erwerthung
gesucht.

Offerten u. H . 431 a. d. Tagbl .-Verlag

Ii MW immer Itli

,ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zn uberweisenden Anzeigen brr
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Lagblatts.

Alterthümer jeder Art
kaust t - Helneinann . TailNNSstraße 49.

Gut erhaltene Exemplare von ,.Ooeti
Krairt “ z» kaufen gesucht. Offerten unter
N. 48 « an den Tagbl.-Verlaa.  _

Mr getragene Herren-, Damen - und
Kinderkletder » Schlitze , Möbel » Betten,
Gold u. Silber , Brillanten , sowieg. Nachläffe
bezahle ich auSnabmsweir guten Preis,
veznyie uu Goldgaff « 15.
' Getragene perren- u. 4)amenkleider, Ächuhw.,
Möbel, ganze WohnnngSeinricht., ». Nachl..Gold- u.
Silberlachen. Brillanten werden zu hohen Preisen
anaekauft. Auf Bestellung komme pünktlich.

^ Frau ßelihali , Metzgergasse 25.

E Im sohönsten Teile der

% Mapelleustr.
^ ist eine moderne, mit Zentralheizung
4 und elelttrisoher Lichtanlage versehene,
4 TS9B 2 -< 6 Zimmer und viele
4 W « 4 « ÄNy ETebenräume, welche von
» 1 oder 2 Familien bewohnt werden kann,
+ zu verkaufen.
4 J . Meier , Agentur, Tannn ««1r. 8 * . ^
4444444444444444444444444444

Zu verkaufen SWÄB
fiehenb. Colonialwoarengeschäst. Pr . 18,000 Mk.
Nähere« im Tagbl.-Verlag. Zi

Bekanntmachung.
Da« zur Konkursmasse» rimd * Co . ge¬

hörige, in Biebrich a . Nh . belegene Anwesen
mit großen Kellereien und Brennereivorrichtung
für Weinhavdlung oder Brennerei geeifinet, , n
verkaufen. Näh. beim KonkursverwalterJustiz
ratü « r . Bergas , Wiesbaden.

Immobilien.
«in große« Grundstück am nmen Güter.

Bahnhof zu verkaufen » ca. 180 Ruthen.
Preis Mk. 000 .- pro Ruth «.
Jiniina « lUtiMit , Schicrsteinerstraße 13. . , . .. . . . .ff. . ..i . n ., . a loliv

Bauplätze in Biebrich, gute Lage, sehr vreiswerlh
zû verkaufen, ^ ffert-lî sud « H >5 «n ^„Tagespost" in Biebrich erbeten.

Gnpirair-1,, « leilr-tt gesucht.
Kauftn . gewandter

v. ver
Capitalist

’tnög. Fachmann
für

GroMum Der Banbranche
in den Reichslanden sucht stille»
oder tätigen KaufMKNN , Christ,
der tüchtiger Reisender ist, dre
Branche kennt und über ein Capital
von

130- 150 Me
verfügt . Hoher Gewinn , angenehme
Position zngesichert. Strengste Dls-
kretion zugesichert!

Gefl . Offerten «ub P . 3431 anA . - G-,
_ F 82

Banveschlagssadrik sucht (W.ö68j) F145

auf gute Hypotheken in Wiesbaden u. f. w. und
erbitte Offerten vo» Kapitalisten.Heinrieli Ctrrner,

Birvrich a. Rh ., KaEraße l . I
Gesucht ttus 1. Hypothek Strahburg, Gls._.

werden ans ein erstklaffiges hiesiges Hans
200,000 Mk. von privater Seite p. Aau.
oder Slpril 1007,. Der Betrag wird 50
der feldgerichttichen Taxe nicht übersteigen.
Offerten erbeten unter 42N an den
Tagbl.-Berlag.

120—125,000 Marl
zu 4 °/» auf 1. Hypothek, 60»/° der Taxe gleich

oder später auf prima Object gesucht. Offerten
unter K . 488 an den Tagbl.-Verlag.

Oft ftftft SlDf Per Januar auf 1. Hypothek
öO,UUU lüiK gesucht (Privat ). Offerten

unter M. « S8 nn den Tagbl.-Verlag.
Gesucht auf2. Hypothek

50 -bis 00,000  Mk. anfschöiicS. sehrrentavles
Hans >» Wiesbaden für gleich oder später.
Offerten unter M . 422 an den Tagblatt-
B erlag erbeten. ,

50 - 00,000 Mk., 2. Hhpathek auf «in hoch¬
modernes vornehmes GckhauS in bester
Lage von sehr vermög . Eigentümer ges.
Off. u . «ei ». S('. hanptpostl.

35,000 Mk . »iestkauf , vrima Object, sofort zu
verkauseu oder zu verpfänden unter allê -
günstsgen Bedingungen. Offerten U. »8»
an den Tagbl.-Verlaa.UI» vivaive . . .

CYl  ftftft äl ) f 2. Hypothek zn 5°/o sofort
ÄljUUU  iUll . oder fl-äter gejucht. Offerten

unter » . an den Tagdl.-Verlas.

Vertreter
für Wiesbadenu. Umaegend. Off.8ah»«. >».
nn Und olf Wesse . Berlin . PalSdomerstr. 33,

Bcrtrctcr.
Mebl-Agent. welcher für Mühlen die Bäckerei-

u Conditorei-Kundfchast in Wiesbadenu. Umgegend
und den Rheinga» besucht, von einer leistuugs-
säbigen Firma in Backartilela geiudit. Schriftl.
Off u. V. Ii . « äl mt Rudolf Moase,
franhfurt a . W._ (E. A8889fll ) E149

Dame wünichi mit e. Dame d°r guten Krcüe
oder musik. j. Mädchen1- 2-mal wöchtl. zu musiz.
Annäherung zweck? Bekanntwerdcnerbeten unie
II . 48 » an den Tagbl .-Verlag. __

Geld -Darlehen
I für Personen jeden Stander zn 4. 5, 6 °*o gegen

Schuldichein, auch in kleinen Raten rückzahlbar,
cffektuirt prompt und diskretliarl von Berec ®,

handclsgerichrlich protok. Firma.
Budapest, Jojej-Ring 33.

Netourmarke erwünjcht.

i}
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Iff “ Geld -Darlehen jeder Höhe an Jed . auf
kchuldfchriu. Wechsel, LebenSvrrf.. Hypoth. , u 4,- 5 / , . , "Vedg. gößftiß.

y « » » « «-,_ ,
GeldmÄende

Rückporto.
■* or (T, Berlin W. 0.

ikdrr Art auf Wechsel,Schuldschein,Hypothek legenldreflen nieder unter V. V. postl. BreSlau II.
PP Welche ältere reiche Persönlichkeit

würde Jemand mit 200
"US einer momentane» peinlichen Verlegenheit
helfen? Rückgabe nach Uebereiukuuft. Offerten
erbeten unter J . 48 « an  den Taabl.-Verlag.
. „ Ein  Viertel »Abonnement A, Orchester-
ftffel links, zweite Reibe, bi» 1. Januar abzugebcn.
Näheres Sonnenbergerstraße21.

Mittagstisch,
^ Kochschule, Rheinstr . 88.
Menag. auh. b. Hause. Preis 1 M. Abon. 90 Pf.

Pr !vat-M!ttag- u. Ad.-Tisch. Rbeinitr. 52, 1.
Israel . Mittags - und Avendtisch billig

und gut Langgasse6, 2 Tr.

Vereinslokal
für 40—50 Personen empfiehlt

OwI Rompei , Grabcustraßc
Hotel Pfälzer Hof.

^rei schöne Mansarden - Zimmer in
gutem Hanse zum Mövcleinstcüen sofort
zu vermiethen » Näh » bei iauzeivand,
Schwalbacherstraße 29 , 1.
. . Wtotter 2»Spänuer (Federrolle) ist dauernd
für lh Tag billigst frei Waldstraße 16._

Herr oder Dame,
deutsch und englisch sprechend , gesucht gegen
freie Fahrt zur Begleitung einer Kranken und
deren Pflegerin nach London zum 10. Januar
1905. Offerten an Heilanstalt Eichberg, Post
Hattenheim im Rbeingau._ F249
, Schriftliche Arbeiten jeglicher Art werden
korrekt, sauber und billigst ausgef.
__ Bleichstraste 14, Hth . 1 Tr . l.

Junger Mann wünscht Klavierbegleitung
»um Biolinspiel für einige Wochen. Offerten
unter n . 43 « on den Tagbl.-Berlag.

Ein junges Mädchen,
22 Jahre alt, mit schöner Aussteuer, später etwa»
Vermögen, sucht die Bekanntschafteine« recht¬
schaffenen jungen Manne» zwecks Heirat . Off.
unter A. I«. ss hauptpostlagernd.

Z. (ftp, E.) frei.
». Z.

Eigner Herd , Goldes wert l
, Heirat wünscht alleinsteh. Dame, sehr Häusl.,

mit 600,000 Perm., mit char. Herrn, w. a. ohne
Vermögen. Adressen unter „ Liebesglück"
Berlin , « » « . (8 . S. 5438)  F158

Gebildeter Kaufmann,
freid. Jsr ., Mitte 30, stattlich, au» bester Familie,
wünscht mit vermögendem Mädchen oder Wittwe
entspr. Alters zweck» Heirat bekannt zu werden.
Vertrauensvoll schreiben,nb IV. SS«
Tagbl.-Verlag. DiScrction Ebrens.

Wcl.
Ehre. Da» ano. Treib, verle. m.

A.

Grfchiiftslolmlr etr.
Laden,

für jedes Geschäft geeignet, evcnt. mit Wohnung,
per 1. April 1905 zu vcrm. Adolfstr. 6. 1. 8981

Werkstätte , große helle Räume, ganz oder ge-
theilt, sofort oder später zu vermiethen. Nähere«
Gneiscnaustr. 7 od. Rüdesbeimerstr. 21. 1. 4065

Schöner Laden
in feinster Geschäftslagemit großem Lagerraum

und kl. Wohnung mit oder ohne feine Einrichtung,
familienvcrbältniffehalbcrsofort z» vermiethen.
Offerten unter M. » 8 » an den Tagbl.-Verlag.
Wohnungen von 6 Zimmer«.

Alwinenstraß « 1/8, Bel-Etage, 6 Zimmer mit
Bad , reichliche» Zubehör, Mitbenutzung de»
Garten», auf gleich od. später zu verm. Näh.
bei l»loa und Lehrktrahe 15, 1. 4058

K.-Fr .-Rg . 90 , zw. Moritzstr. u. Adolfsall. gel.,
1. Et ., 6 ZIm., B. u. Zub., per gl. o. sp. zu vm.
Anzus. v. 2 Uhr ab. Näh. das. Bart . 8946

Wohnungen von 5 Zimnrer«.

Bahnhofftratze 10
chöne geräumigeb-Zimmerwohnungnebst Zubehör
ofort zu vermiethen. Näh. Laden.

Ofensetzer KeinW, Cleonorentzr. 6.
Stühle werden blllig u. a. geflochten Lang^
5, Hth. 1. Et., bei Seellia .'h.

Schneiderin empf. sich im Ans. v. Damen'
U. Kindcrkleidernu. Knabcnanzllgen, sowie auch im
Aend. u. Modernis. Fr . Faust, Schlichterftr. 15, P
" iödjt . Schneider empfiehlt sich in u. außer
dem Hause. Hermannstraße 4, Frontsp.

^ . Sch, e. s. i. ii. a. d H. Oranieustr. 39, H. 2
_ _ Tüchtige Schneiderin sucht noch Kunden
Offerten unter J . K.  vostlagernd Bismaickring.

Schneiderin empf. sich. Hellmundstr.87, 2.H.H
, Tüchtige Schneiderin sucht noch Kunden

außer dem Hause. Näh. Köinerktraßc6, 2 r.

Äas wollen wir schenken?
Ein hübscher Ueberzieher - Monogramm

mit schönem Wappen Stück 8 Mk. 50 Pf ., in Gold
saden 6 Mk. Hermannstraße9s 1 St. _

L̂ eiß» u. Vuntstick., Auszeichn, v. Monogr. rc..
gut u. billig Dambacktbal5, Kartend. 2. Schmidt.

©arötucnfpanucrcl
« «» Wäscherei w.

Frau Italfcri
Orantenstr.ld .H.P.

H ' iad , Römerberg'
Helenenstr. 1h,  2 1„ w.W. z.Büa. ana., auch Vorb.
Wäschez. W.u. B. w.ang. Dokheimerstr.88,H.2.

^Wäschez.W. u. B. w. a, gen. Drudenftr.8.Hth.2.
„ Stärkwäsche zum Bügeln wird stets angen.
Jahnstraße 17, Seitenbau Frtsp.

Frii . e. sichi. u. a. d. H. Neticlbeckstr. 18, H. 2 r.
Friieuiin jnäit n. Kunde». Aldrcchlstr. 147^
Friseuse sucht Kunden im Haarwaschen,

Frifiren u. Färben. Slifistraße 8, Stb . 1 St.
von der Reise zurück.

Die berühmte Phrenologin deutet Kopf-
und Handlinien.

Helenenstraße 12,1.
Nur für Damen.

Sprechst. Morgen,  9 bis Abend, 9 Uhr

Chiromantie.
Imtftt. Schwalbacherstraße

Mrenologin

Streng wi
Deutung
' 68 , 1.

er Hand.

zastev » 1 r . ,
Zorderbaur.

Damen
wmd. sich ln jeder diskret. Lngelegeuh. pertrauen».
voll an Fr . « erg , Berlin, Postamt 79, lagernd.Barnenf. Au), Kath. di»cret.

Wau Brand,
früher deutsche Ober¬
hebemme, V147

Vemers, rne Spintay 75.
Dlstlna. Damen ÄÄ&

ch. aewissenh. erfahr. Frau (früh. Oberbebam.) in
Nähe; rp. Aufnahme.
Tagbl.-Verlag.

Off. unter « . diso an d.

. „ -- w Kinderlose Leute suchen ein Kind
oberer Herkunft, nicht unter 1'/,—2 Jahren,
Mädchen bevorzugt, gegen einmalige Vergütung zu
adoptiren. Off, senden nach Mainz , Mllnsterstr. 12.

w. a. irg. einem Grund ei. Zeit
„ . -̂ ö» ö»0^ , zur. gez. leb. will. find, vor^
«ufn . i. d. Nähe v. London (England) b. allein.
n«h. Dame. Papiere nicht nölbtg. Anmeld.
°u»geschl. A»»kunft ertheilt Dame, die selbst
o Monate d. lebte. Offerten unter T . 435 an
den Togbl.-Verlag _

ÄUemst. Herr snchtentjpr. gem. Berk. Gefl.
dicht anon. Off. u. A. H . too hauptpostl. Dirkr.

Mohnnngen »o« 4 Zimmern.
Ecke der Röder » und « erostrahe 48 , 2. Et.,

4 Zimmer mit Balkon u. Zub., neu hergerichtct,
ist sofort zu v. Näh, im Laden dase lbst. 3948

Mohnnnge « vo« 3 Zimmern.
FmdrWr.28, im Meil-Reiibm,

Dotzheimerstr . 26 , G. 2 r., m.
Dotzheimerstr . 7«, H.P . l„ m. Z. m. 1 o. 3
«rbacherstr . 8, H. P . r., find. 2 anst. Arb. sch. L.
Fnulbrunnenstr . 7,  1 , möbl. Zimmer bald zu v.
Frankenstr . 8, Hth. 1, sch. möbl. Zim. b. z. vm.
Frankenstraste 14» 2, möbl. Mansarde zu verm.
Frnnkenstr . 15» 3. St . r., möbl. Zim. zu verm.

frankenstr . 1», Bdh. P .. e. Arb. Logis W. 2 M.
-rankenstr . 28,1 r., möbl. Maus. a. j. M. z. v.
irankenstr . 2« , 8 r.. m. Z. m. od. o. P . z. v.

ffricdrichstr. 5,
kriedrichstr . 18, 2 I.. möbl. Z. p. 20 M. au z. v.
tzriedrichstrafi « 23 , 2, schön möbl. Zim. zu vm.
friedrichstr . 33 , 2 Tr . l., schön möbl. Z. zu v.

. friedrichstrafte 48 , 2 r.. gut möbl. Zim. zu v.
an den Friedrichstr . 50 , 2 r., g. möbl. Z. m. od. o. B.

I GeiSbergstr . 10, 2, fch. m. Z. m. i u. 2 B . z. v.täfnergasse5,2.mbl.Z.m.sep.Eina.sof.z.v.elenenstr . 2, 1 St . r . bei Heumann schön möbl.
Balkonzimmer an einen Herrn zn vermiethen.

Helenenstr . 13, 2 I .. sch. m. Z. a. b. H. o. Frl.
Helenenstr . 15, 2, frdl. mbl. Z. a. Ladenfrl. z. v.
Helenenstr . 20 , 2, sch. möbl. Zim. (s. E.) zu v.
Hellmundstr . 2, 2 r., schön möbl. Zim. zu vm.
Hellmundstr . 5, 8 r., aut möbl. Zimmer zu vm.
Hellmundstraste 32 , P ., schön möbl.Zim. zu v.
Hellmundstr . 87 , Mtd. P . r.. möbl. Z. zu vm.NellMÄslr. 44.
Hellmundstr . 52 , 2. erh. zwei Arb. Schlafstelle,

ellmundstr . 54 , H. P .. schön hzb. m. Z. zu v.
erderstr . 5, Part ., elegant möbl. Zimmer,
eederstr . 27 , 2. f. m. Zim. m. od. ohne Pens.

Hermannstr . 13, 2 l., gut m. Z. sofort zu vm
"erm «rnnstr . 20 , 1 l.. möbl. Z. m. K. 16 Mk..

»ermannstr . 20 , 3 l., möbl. Zimmer zu verm.
Hermannstr . 22 , 3 k., sch. mbl. Z. bill. zu vm.
Hermannstr . 24 , 2, erh. anst. j. M. K. u. Loa.
Hermannstr . 30 , P ., m. Z. (2 B.) m. o. o. P.
Herrnmülllgasse 7» 2, möbl. Zim. bill. zn vm.
Aabnstratze 2 . P ., sch. möbl. Zimmer zu verm.
Kaiser -Friedrich -Ring 30, Part ., gut möblirtes

Zimmer zu vermiethen.
Kapellenstraßr 7, 1, möblirte Zimmer billig.
Karlstratze 2 , Part ., erhalt. Arbeiter Schlafstelle,
aarlstr . 87 , 2 k„ sch. m. Z.. 1- 2 B.. ev. m. K.
Lulsenstr . 20 , 1 r., m. Zim. an b Herrn zu v.
Luisenstr . 24 , Gib. 1 l., möbl. Zimmer zn vm.
Luxembnrgstr . 7, Hochp. r.. mbl. Zim. 18 Mk.
Marktstr . 11, 2. Et ., g. m. Z. m. 1 od. 2B . sr.
Mauergasse 3/5 » möblirte Zimmer zu vermietb.
MauritiuSftr . 8 , 2, b. Sckod. s» . möbl. Zim.
MauritiuSstr . 10» 8, gut möbl. Zim. zu verm.
MichelSbem 8a , 2, möbl. Zimmer zu verm.
Moritzstr . 4 , 8, schön möbl. Zimmer zu verm.
Moritzstr . 8 , H. 2. St . I.. 1 Z. m. 2 B. z. v.Moritzstr. 12& Ä“ 3“""
Moritzstr . 24 , 2, zwei möbl. Zimmer s. zu verm.
Moritzstr . 35 , 2 . mehrere sdwn möbl. Zimmer

von 20 Mk. per Mon. an, 1 sep.. Penffon bill.,
1 gr. Giebelzim. für 1 ob. 2 Personen zu verm.

Moritzstr . 35 , 2» an Dame kl. Zim. u. Benutz.
de» W.»Z. mit Penl. sebr bill. zn vermiethen.

Moritzstr . 38 , 1, möbl.Zimmer m. u. ohne Pens.
Nerostr . 14» 1. mehrere möbl. Zim. prcisw. z. v.
Nerostr . 16, P ., erb. anst. Arbeiter Kostu. Log.

4«—° * * “

Schwalbacherstr . 65 heizbare Mansarde b. z. v.
Westeudstr . 28 , H. P . r„ Iure» Zt« . sof. »u ».

Ktollnnkl »« . Kchrnnr « .K»U»v »tr.
Sonnenbergerstr . 21 herrsch. Stallung für drei

Pferde, Wagenremisen. möbl. Kutscherz. s. zu v.
Ein schöner Hofkeller per sofort zu dermiethev.

Näh. in der Glaserwerkstätte Friedrtchstraße 8.
tzrob. trocken, mit Aufzug, evt.

04 » mit Bureau u. Packraum, zu v. Näh.
Gneifenaustr. 7 od. RüdeSheimerstr. 21, 1. 4064

W «i« krller zu vermietben Wilbelmstr. 54. 3949

Da»

MohMWMihiiikis-Mrm
Lion Le Lie..

Friedrichstr . 11 — Lelephou 708,
empfiehlt sich den Miethern zur kosten¬
freien Beschaffung von

mSblirteu und unmSdttrte«
Villen - und Gta - enwohmuna «n
GefchäftSlokaleu — mödlirte«
Zimmern,

sowie zur Vermittlung von
Immobilie « . « eschäftrn UN»
hypottzetarische « Geldaulagen.

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir untere geehrten
Auftraggeber,alle unter oiefer Rubrik
uns zu überweifenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Lagblatts.

Herrngartenstr . , _ ... . ..
Wohnung sofort zu vermietben.

Metzgergafle 18 dreiZ.. Kücheu. K.p. sof. o. sp.
Borkstraße 15, Bdh., Dreizimmerwohnung mit

allem Zubehör auf 1. April 1905 zu verm.
Näb. Parterre link». 3400

LLn " ktiTSSl *“ ^ I SÄ ' Dart ., Kost und Logt».
ttrngarkenstr 5 1l lÄ Äi » Oranieustr . 3 m. Hinter,, m. sep. « . ,« verm.
^rugarrenur . a,  l i., schone Drei-Zimmer- Uraniensir . 18 , 2. gut möbl. Z . mit Pens. z. v.

>Rauenthalerstraße 6, Hth. 1, ein möblirte,
Zimmer zu vermiethen.

Rheinstr . 52 , 1, 2 möbl. Zimmer zu vermiethen.
Rheinstr . 05 , 1, ein fein möbl. Zjm. zu vcrm.
Riugkirche 7 möbl. Zimmer mit guter Penfion

(nur für Herrn) zu vermietben.
Räderstr . 22 » 1 k., möbl. Zimmer zu vermiethen.
Römerberg 24 , 1. ein möbl. Z. z. 1. De,, zu v.
Römerberg 28 , 2, ein möbl. Zimmer zu vcrm.
Saalgafle 1. 2 l.. m. Z. m. 1—2 B. u. P . z. v.
Saalgasse 88 , 2, sof. möbl. Mansarde zu verm.
Scharnhorststr »2, Dart ., linorr , Scblfst. zu v.
Schützenhosstraß « 2, 8, Eck« Langgasse , bei

Müller , möbü Zimmer zu vermietben.
Schulder - 6, 2, erh. rl. Arbeiter Kost u. Logs«'
Schulder - 15 , Gth. 1 l., ein gut möbl. Z. zu v-
Schwalbacherstraße 8, 2 recht», schön möbl.

Zimmer b. zu vermiethen.
Schwalbacherstr . 6 . 2. Etage, ein freund!, möbl.

Zimmer m. 1 o. 2 Betten sofort an Herren z. v.
Schwalbacherstr . 12, 2, g. m. Z. i. anst. H. b.
Schwalbacherstr . 27,1 r., schönes möbl. Zimmer

mit guter Pension per 1. Dezember zn vermieth.
Schwalbacherstr . 37» 3 r.. möbl. Zim. zn verm.
Schwalbacherstr . 51 , 1, saub. möbl. Z. s. zn v.
Schwalbacherstr . 65 , P ., m. Zim. bill. z» vm.
Sedanstr . 5,1 r., schön möbl. Zimmer zu verm.
Sedaustr . 7» H. 1 I., ei» möbl. Zim. zu vcrm.
Sedanstr . 7 . H. 2. kann ja. Mann K. u. L. erh.
Sedanstr . 10, SB.., möbl. Zimmer zn vermietben.
Sedanstr . 14, 8 l., möbl. Zimmer zu vermietben.
Seerobeustr . 24 , H. 2 St . l., 2 m. Z. zu verm.
Steingasse 8, P . r., erb. r. Arbeiter Schlafstelle.

Mohnnngrn von » Zimmor-n.
Mlbrechtstr . 37 ist eine Dachwohn., 2 Z.. Mche

u. Keller, auf 1. Januar zu Vm. N. Vdh. 1 St.
Bülowstr . 7, Stb ., schöne2«Zimmer-Wohiiung

sofort oder später zu vcrm. Näh. Vorderb. 1 r
Metzgergafse 18 2 Zim., K.. K., 20 Mk. per M.
Saalgaste 8 Sout ..Wohil., 2 Z., 1 K., zu verm.
Westeudstr . 80 2—3-Zimmerwohnungsof. ,u v.
Westeudstr . 32 , H. 1 l., schöne2.Z1m..Wohn.

Küche nebst Zubehör a. I. Jan . zu vm. N. das.
Mohnnngrn von 1 Zimmer.

Frankenstr . 5 1 Dachz. m. Küche1. Dez. o. sv.
Wellritzstratze 42 , Laden, 1 Mans. mit Küche

und eine 2-Zimmer-Wohnung zu vermiethen.

Familie, drei Pers., sucht in ruhigem Hause
beffere Lage, 4 bis 5 Zim. mit Zubehör. Offerten
mit genauer Preisangabe unter C. 43 « an den
Tagbl.-Verlag.

Drei -Ztmmer -Wolmnng (auch Hinter- o.
Seitenbau) nebst Parterrerannt , ev. Kell«r
oder sep. Waschküche, centrale Lage, sucht rub.
Kunstgewerbe. Offerten nebst Preis u. 4.. 4L»
an den Tagbl.-Verlag.

Nicht zu weit vom König!. Hof - Theater
3 - Aimmer - Wohnung » Parterre , gleich auf 6
bis 8 Monate gesucht. Offerten u. A.  M . lOO
vostlagernd Schützenbofstraße._

Gesucht auf 1. April 1905 von Neiner
Familie 8-Zim.-Wohnnng mit Mansarde, Rödel¬
straße, Feldstraße, Römerbera bevorzugt. Offerten
mit Preis bitte unter «v. 434 im Tagbl.-Berlag
niederzulegen.

Sofort 8-Ziwmer-Wohnung, Part ., im Preise
von 6—800 Mk. gesucht. Offerten unter H . 485
an den Tagdl.-Verlag.__

_ ^ Schneiderin sucht Zimmer u. Küche aus
gleich. Offerten mit Preisangabe unter » . 485
an den Tagbl^Verlag.

Per 1. Oktober 1905 suche bestehendes oder
noch zu errichtender

ganzes Hinterhaus,
alle Räume zusammen etwa 500 H>Meter enthalt^
für ruhigen Geschäftsbetrieb zu mirthen, ev. auch
5—6-Zimmer-Wodnung im Vorderhau». Off. mit
Preisangabe u. I». 4 » 5 , n den Tagbl.»8erla«.

Äeinch: geschloffener trockener Platz, um Ü.
Automod. aufznbewabren. Offerten mit Preirang.
unter V.  485 an den Tagdl.-Verlag.

Möblirte Mohnnngrir.
Manergaste 3/5 möblirte Wohnung, 3 Zimmer

und Kücbe, zu vermiethen.
Mauergaste 8 5 möblirte Wohnung zu vcrm.
Taunusstr . 32 , 1, drei möbl . Zimmer mit

Küche und Zubehör.

Möbl . Wohnung.
fon « . 1» Et . , nächst Kurhaus, zu vermiethen.

Bad, Telephon.
Villa Stillfried , tzainerwcg 3.

Ist IlWlniW elegant möblirte Wohnung mit
<31ii JHUUUP Kücheu. Badezimmer weg. Abreise

billig zu vermiethen. Adr. im Tagbl.-Verl. Xo

ur Vereinfachung de» qeschäftlicben
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,all«unter dies er Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bet
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener«agblatt».

Möbltttr Zimmer und möblirte
M «r«s»»den. Kchlatttellen ete.

d. «. möbl. Zlm. b. ,u vm.
B >>«th ^ dpr . 4«, Hth. 2. sch. m. Zimmer zu v.
Bdrlhetdstr . 4», H. 2, erh. reinl. Arb. Schläfst.
Adelheidstr . 85 , Gth. 2, warm geleg. m.Z. z. v.
^slhki ^stk. 87 , P ., mbl. Hintenu. sep. gel., z. v.
Bdlerstr . 30 . V. 1. Schl, zu 2 Mk. p. W. zu v.
^!?? ^ stratze L, Gth. Pgrt ., möbl. Zim. zu verm.
A brechtstr . 28 , 2 r.. g. möbl. Z . mit u. °. P.
Blbrechtstraßt 30 . 2 r.. möbl. Zimmer zu vm.
^lv ^echtstraße 80, 8 r., schön möbl. Zimmer
«lberchtstr . 81, P .. 2 j. L. k. Kost u. Loa. erh.
Albrechtstr . 81, 2, g. mbl. Z. m. P . f. 60 Mk.

H' 1 *- sck>. m. Z. 1. Dez. 20 M.
Bahnhosstr . 6, H. i r.. sch. m.Z . v. 15 M. an.
Bahnhofstraße 22 gut möbl. Zim. bill. zu vm.

Stringafle 11, 3 I.. gut möbl. Zimmer zu vm.
UstNNNkstff W 1' ist bei einz. Dame ein kl.
VUUUUiaiU. eit , nett möbl . Zimmer an

bess. Fräulein oder Lehrerin sofort abzugeben,mit Kaffee 20 Mk.
Weilstraß « 3, 1, Wohn- u. Schlaf,im. bill. ,. v.
MellriUstr . 21 , H. 1. findet jg. saub. Arb. Log.
Wellritzstraß « »7, 2. erb. ein Arb. Kostu. Log.
Wellritzstraße 87, B. 1 l., erh. Arbeiter Logl«.
Wellritzstr . »0, 2 r.. schönm. Zm. sof. b. z» v.
Wellritzstraße 44 , Vdb. 2. Et. r.. schön möbl.

Zimmer mit und ohne Pension zu verm.
Wellritzstr . 47 , 1 r., gr. heiz. Mans. m. o. l. sof.
Wellritzstr . 51 , 2, möbl . Zimmer bill. zu vm.
Wellritzstr . 51 , 8 r.. einfach mödl. Z. zu verm.
Werderstr . 6, M. P .. eins. möbl. Zim. zu verm.
Wörthstr . 16, 2 r., möbl. Zim., sep. Ging., z. v.
"iorkstr . 4, 2. gut möbl. Zim. vm. Pr . 20  SUl.

»orkstr. 22 , 4 Tr ., eins. m. Z. M.K.9.50M . z. v.
rin einfach möblirte« Zimmer an eine Dame per
sofort zu verm. Näh. Friedrichstr. 8, H. 9. Et. r.

Möbl . Zimmer,
a. Salon , in guter Kurl, an geb. Dame preisw.

abzug., evtl. Pens. Näh. im Tagbl.-Vcrlag. H
Gut möbl . Zimmer (ungenirtes ) zu ver¬

miethen. Näh. im Tagbl.-Verlag. X

$tett  Zimmer. Mansarden.
Kammern.

Bleithstr . 17 heizb. Mails, sof. zu vm. Näh. P.

Per 15. Dez« hochelegant . Salon mit
Diplomat -Schreibt . « . Klavier u . 2 «leg.
Schlafzimmer zu verm ., «p. auch eiuzeln.
Zu bis , »w. 1 u . 8 Uhr , « dolfstr « 4, 1.

Bismarckrtug 16, 8 lintt , findet ein Ge-
schäftsfräuleinangenehmi billige Pension.

jjW - Salon uud Schlafzimmer , Südseite.
frei gew. Geirbergstraße 14.

H»rverstr . 8 , 1 l., sch, m. Z. v. 1. D-zH
Mainzerstr . 14, nah- Bahnh. u. Kuranlagen.

einz. u..zusammenhäng. f. möbl. Zim. von 1.50 an,- _ . .. .Bensto» v. Mk. 2.50 an.

Tliunllssttaßc
Monatl.  billiger.

Bertramstr . 18, M. 2 I., k. s. a. M. Schläfst, best
Bismarckring 11, 2, mbl. Mansardzim. zu vm.
Bismarckrtug 81, 2 l., möbl. Zimmer an ein

sb« zwei bessere junge Leute zu vermiethen.
Blerchstraße 16, 1, ein möbl. Zimmer zu verm.
Meichstrahe 2i » H. 2, ein möbl. Zim. zu vcrm.
Bleichst ». 82 , 1. Zimmer mit mehr. Betten frei.
Bleichstr . 27, 1 r., 1 möbl. Mansarde zu verm.
Bleichste . 88, Hth. P ., erb. ein Arbeiter Schlfst.
»lach -rplatz 3. 21.  hell. H.. s-p. Elng., fr. Äuss. . . .
Blücherstraß « 7, Pt ., erhält ein besserer Arbeiter Friedrichstr . 14/1 , gr. Kammei per sof. zu vL.
«. L ^ m'tguierburgerl Pension. Suxemburgstr . 7, Hochv. r.. I. Frontspitzz. z. v- !
dlücherstr . 16, 8 l.. m. Znn. zu vm. (16 Mk.). Roonstr . 12 1 gr. ,. Mansarde zu vm. N. L-
Dotzheimerstr » 12 gr. m. M. (Kochh.) gl. zu v. >Scharuhorststraße 2,1 , schönesl. Zim. zu vm- 1

. 1,1. Et. l,
elegant mödl . Zimmer zu permielhen«

ni 3- 6 «leg . möblirte
Jnnmer mit Küche. Mk. 160 per Monat zu verm.

Westeudstr « 18 zwei fch. m. Z . mit Schreibt.
z. v. Pr ^ lincl. Bed.) 9-1 M. m., anzus. 1—8 nachm.

IV “ Freundl . Part . .Zimmer mit und
ohne Pension sofort zu verm. Mäßige Preise.

Tabel , Kl. Wilbelmstratzc5, Part.

Plakate: „Wohnung zu
Vermieten " rc.,
auch aufgezogen

g' t» vorritl, ta »«»
e . Zchellenberg 'schen 'bofbuchdrnckerei

Langgasse 27.



Franz , «tünbl
Lehrerin , w. I. im Ausl . unterrr.

Englisch.
Italienisch.

Spanisch. Holländisch.
Russisch . Deutsch für Ausländer,

]$Tfttionalo Lehrkräfte.

Handelsschuld

^nstlkut
Wiesbaden  ootzheimerstr . 21  p.Ootzhsimerstc2lp.

Gründlicher, gewissenhafterUnterricht bis zur höchsten Ausbildung in:
Buchführung , kauftu. Rechnen , Schönschreiben,

Stenographie , Maschinenschreiben etc.
Tag - «. Abendkurse . * Moderne Sprachen . * Stellenvermittlung.

& Lehrsäle . Für Damen separ ate Räume . & Lehrsäle.
' Einzelfächer . Gesamtkurse.

Prnsnßkt nratis und franko. Die Direktion.

Bvrloren Gofnuden

Heit- 16. l . Cmto 1904. Mie - Vadm» gegMatt . M-rg«,.An- s- d. . a . KlM.
N». 561.

Untmirijt

ur Vereinfachung des geschäftlichen
' Verkehrs bitten wir untere geehrten

Auftraggeber , alle unter dieser Rubrik
uns ZU uberweisenden Anzeige « der
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Preis mäff., d. erf.
Rbeinstr . 15, 8.

Hvtsrnoht einzeln u . in kleinen Wirkern.
Auf Wunsch auch im Hause der Sohüler.

ßeparatkureo für Damen.

The Berlitz School,
jetzt

IiUisenstrasse 7 , I

Frillgldiiüelk flaut(Jlarifttla)
rrteilt Unterricht für Damen und Herren . « « «
ftanvslehre und französische Convrrsation
v 11—13 u. 8—4 , Villa Efa . Röderstrahe 24.

Akad. geb. Franzoie,
des Deutschen mächtig. erteil - gründlichen und
erfolgreiche» französischen Unterricht . Emvi.
sich Personen , welche rasch Franzostich sprechen
lernen wollen. A . Fretigny , Adolfstratze 3, 1

Parisienne Institotrice donne legons
i * »wim;_et_eonTer *ation ;_Taunusstrft »se_8L _ _

Irecons de Tranf . par une institutrice
parisienne . Prix modövö. Mlle . Mermond de Poliez.

oirbt Unterricht in idrer
_ __ Mntteriprache (Gram .,

atL . gtns .h A . viessolt , Rheinstrah « 88, 81

r -" Halen und Zeichnen,
Landschaft und Stillleben,
Studien nach der Natur.

Maria Arndt,
88 ßheinstrasse 88.

Hochschule Rhemstt. 38.
BalkkursilS,

föeneü für Weihnachtsbäckercien, Hefehackwerkund
Torten . Beginn : Freitag , de « » . Dezember.
Dauer : 8 Nachmittage. Bestellungen auf Backereien
werden angenommen

Anmeld , täglich Vorm , von 9—1. ,
E . Pappelhanm , Vorsteherin

Geburts-Anzeigen in einfacher wis feiaer Au *g
. . fQbmng fertigt die

Verlobungs -Anzeigen I L Sche iienberg ’sche
Heiraths -Anzeigen Hof-Buohdruckerei j
Trauar - Anzeigen ‘ JTontor : Langgasse 27.

zur Vereinfachung des geschäftlichen
» Verkehr» bitte » wir unsere geehrten

»«der,all»unter dieser Rubrik
I uns zu überweisenden Anzeigen bei

Aufgabe gleich zu bezahlen.
Der Verlag des Wiesbadener Tagblatt «.

Verwandten,' Freunden und
Bekannten die schmerzliche Nach-
richt, daß meine liebe Frau,
meine treue, gute Mutter,

Anna Zrühaus,
nach kurzem Krankenlager heute
Mittag l '/i Uhr sanft ver¬
schieden ist.
Die trauernden Hinterbliebenen:
J. Frühauf und Tochter.

Die Berdigung findet Freitag
Mittag3 Uhr vom Leichenhanse
aus statt.

Todes-Ameige.
E, hatb<m Herrn über Leben und Tod gefallen, heute Morgen2 Uhr

«einen innigstgelieüten Mann, nnsere« guten, treuen» ater,

Herrn Bäckermeister Jülod VIE
nach langem, mtt großer Geduld ertragenem Leiden im Alter von 36 Jahren
,« sich zu rufen.

Grdeuheim , den 80. November 1904.

Im Namen der Tieftranernden:
£»!(* » frtff, geb. Minler -merrcr, und Kinder.

Beerdigung findet statt: Freitag, 31/* Uhr nachmittags.

L «»aen «NornnKttltttngett

Abend»

Berloren vom Bahnhof bis Castno sild»
Lorgnette an do. Kette. Ad, «geben gegen gute
Belohnung » rankenstra ß « 18 , L. J . Wsif.

Eine goldene Brille liegen geblieben oder
verloren worden . Gegen sehr gute Belohnung
ab, »geben EltviNerstrahe 21, Part , link«._

Wiesbadener

Ässtatürugs-Institut

Kchwaidacherstratze 2L
Kargwagazm

Mauritius stvutze 8.
kW- Telefon 411.

[ Knrhau «. Nachmittags 4 Uhr : Concert.
8 U' r : Conceri . ^

Königliche Hchauspiefe . Abend« 7 Uhr : Fedora.
«estden, -Theater . Abends 7 Uhr : Lutti.
«Lbliffement Walhalla . Abend» : Gr . Volksfest.
MrickoIaKen -h' Iealer . Abds .8Uhr : Borstelluna.
Hvang «fische» llbereinshan ». Abend» 8 Uhr.

Familien -Abend. ^
JrifoM » »e. Abbe . 8V»Ubr : OeffcnU. vrriamml.

Mtuaryns . Annftsaka « , WMelmstraße 1«.
Manger ' » / « nstlaron . TmimiSstrahe 6.
Annfffato « Viktor , Taunusstratze 1. Gartenbau.
Z>am «« -skfnv, Tamiiisllros 'e 8. Geöffnet von

Morgen « 10 bl« Abend» 10 Ubr.
Verein für Kinderhort, . Täglich von4 - 7 Uhr:

Steingaffe 9, 2, und Blcichs!r.-Schnle , Vart.
Moklisfesehalse . Friedrichsiraffe 47. tj' edfire ' trc,.

lick, von 12 Ubr Mittag » bi» 9 ' ^ Uhr Abend»
Sonit - nnd ^ eiertaa « von 10 '/ »—12 '/»Ubr und
von 3—8 '/» Ubr. Eintritt frei.

1Ikere>,i für Znolli ' nst über 5S«Brf«l1t <»-CIn*
riiklnna «« « nd Veiktssragen . Täglich von
8—7 Ubr Abend» im Natbhanie im Biirean de»
Arbeit »nachweise« (Männer -Abtbeilnna ).

-rleltsnachweis « nentgeftfick für Wkännernn»Srane«:im Ratbdau«von9—12'/,n.8—7Uhr.Snner-Adtd. 9—19 " . nnd von S' /r - CUbr . —
Franen -Adtd . 1: fllrDIenllhoten,, . Arbeiterinnen.
Fra „en-Abtb . II : für höhere Berufsarten und
Hotelpersonal . . , ,

Levtra ' llell« für Aranüenpllegni « » «» snnter
Zustimmung der biestgen ärztlichen Berrinel,
«dt . n (f . bSh. Berufel de» Arbelt »na » w. f.
Frauen , im Rathhau ». Geöffnet: ' /,9—’/»l und
'/ »3—7 Ubr.

FrUeitrnadiwels des Shrists . ÄrSelter -Dereins:
Seerobcnüraffe 18 bei Schuhmacher Fu » s.

Krankenlall « für Jlranen « nd Znngtraue « .
Meldestelle: .Hermannstrabe 20. ^ „

Oemelnfawe Artsüranllenüalle . Meldestelle.
Lulsenstrabe LS.

Theater (soncorte

Königiichr Schauspiele.

Frau Renier.
Herr Tauber.

Herr Schwab.
Herr Mebu ».
Herr Weinig.
Frl . Doppelbauer

Tnrn -Hesellschaft . Abends b' /— 7 Ubr : Turnen
der Knaben -Ablbeilung . 8—10 Uhr : Turnen
der Männer -Abtbeilung . ^ _ _

Merein der .stünftfer « nd Knnftfrennde . K. A.
Abend» 7 Ubr : Concert . __ , „

Vhilharmonle . Abend» TU  Uhr : Orclicstervrobe.
Tnril -Derein . Abends : Fechten. Gtsanqvrobe.
Läcifien -Kereln Wiesbaden . E . V . Abend»

8 Ubr : Probe für die Herren.
Wänner -Turnverein . Abends 8 Uhr : Grober

Jahrmarkts -Rummel.
ßlus Sdefwestz. Abends 8 Uhr : Großer Andrcar-

markt-Rummel . .
Wiesbadener Htbketen -Srub . ^" ' Ubr : U-b„ na.
Molker ' f>be Stenograpyen -Kestffschaft . Abend»

8' /, —10 Uhr : Uebung.
Kesanaverei « Krohstn « . Abends 8' /»Ubr : Probe,
tzhrlllficher Drrein fnnger Männer . 8' /, Uhr:

Poiaunenchor -Probe.
SflrilU . Arbeiter -Verein . 8' /. Ubr : Gelanavrobe.
Miesbaven er Khrin - « . Jauuus -EkuS . Abend«

8" , Uhr: Versammlung.
I . K . <S>. 3t . Abend» 9 Ubr : Znsammenkimit.
Männer -chnartett .«»ifaria . 9 Ubr : Kesangprobe.
Arieaer - u .WlfitSr -Merein . 9Ubr : Geiangprobe.
Wiesbad . MklMiir -Mcrein . 9 Ubr : Gesangprobe.
Difettanten -Mereln Arania . 9 Ubr : Mon ^ Veri.
Synagogen - Hesanaverein . Abds . 9 Ubr : Probe.
Wiesbadener Madfabr - Derei » 1884 . Abend»

9 Ubr : Saal -Fadrübung.
Lriener - « nd Wikitär -^ ameradschaft Kaiser

Wilhelm N . Abend« 9" . Ubr : Gesanavrobc.
Herein der Piriseuraehülfen Wiesbaden 1904

Abend« 9»/. Ubr : Versammlung.
Kefellschaft Kemüthfickkeit . Veremrabend ..
Nuder -ßlnv Wiesbaden - Monots -Versammlung.

Donnerstag , den 1. Dezember.
279-Vorstellung . 13. Vorstellung iw Abonnement A

Fedora. /
Drama in 4 Akten von Lietorien Eardou.

Deutsch von Paul Lindau
Regie: Herr Köchh.

Personen:
iürstln Fedora Romazoff . .

Gras Lori » Jpanoff . . . .
de Siriex . Attachö an der fran-

zöstschen Botschaft . . . .
Gretich, Polizeicommiffar . .
Dr . Boroff , Jpanoff '« Freund .
Gräfin Olga Soukareff . . . - ■
Frau de TonrmS. >jTJ-  Schwartz.
Baronin Ockar . »t tl * ®5T?i s ‘
Rouvel . Herr Malcher
Dr . Lorreck . . . . . . . . S -rr Gneelmann.
Boleslav LastnSki, Pianist . . S -rr Pallentin.
Drffröe , Kammerdivier . . . Herr Andriano.
Tschiieff. Juwelier . S ' r ' iKs ™'
Dmitri , Groom . 8 r& Koihe.
Khrill . Kntscher . Zerr Rohrmann.
Ein Portier . Herr Winka.
Basti , Kammerdiener 1 bei Svlell.
Marka , Kammerfrau j Fedora Frl . Rataiczar.
Iwan , Polizist . Sbert.
Dr . Müller . S -rr Armbrecht.
«edülfe de» Dr . Lorreck . . . Herr Sorl.
Erster junger Herr . S «rr Otion.
.siweiter junger Herr . . . . Herr Martin.
Erster Polizei -Agmt . . . . H ->r Berg.
Zweiter Polizei -Agent . . . H-rr Baumann.

Gäste der Gräffn . Dienerschatt.
Der 1. Akt spielt in Petersburg . Die 3 letzten
spielen in Pari ». — Zeit der Handlung : Gegenwart.
DekorativeEinrichtnngr Herr Oberinspector Schick-
Nach dem 1. und 8. Akte finden Paulen von je

10 Dünnten statt.
Anfang 7 Ubr . — Ende argen 9' ,. Uhr.

Gew öhnliche P reise,

Freitag , 2. Derember . 280. Vorstellung . IS . Vor.
sttllungim Abonnement B . Hansel und (aietel.
Die Göttin de» AchrenfelveS.__

Schwank in

Alrrstrigrrungen

Rrstde«r-Thea1r».
Direction : Dr . phii . A. Kanch.

Donnerstag 1. Dez. 8b. Abonnements -Vorstellung.

iMu
(Loute .)

4 Akten von Pierre Veber. Deutlch
von Max Schoenau.

In Scene gesetzt von Dr . H. Rauch.
Personen:

2ut tt . Bertba Blanden.
Duvont ' . Reinbold Hager.
Caiüllon . . ^ . Gustav Schnitze,
f^rait der EchanquetteS . . . Clara Krause.
Reuee , ihre Tochter . . . . Elly Arndt.
Daburon . Theo Obrt.

rancolin.
ja . Albuin Unger.
ran » nt . Minna Agte.

„tau P -titbo !» . f,' 6,? aaJ liefler-
Frau Chevrel . WaUh Wagencr.
T - inette. ihre Tochter . . . . Minna Jung.
Frau Marcaison . Sofie Schenk.
General Moreau -Chandonneur Frdr .Kovvmann.
Ein Abgeordneter . ? ,ttt )ur o??i?b-ert ®‘
B -zu. Briefträger . Georg Aibn.
Antoine , Diener bei Dupont . Max Ludwig.
Julie , Kammermädchen . . . Else llioormann.
Marie , Dienstmädchen . . . Hermme Bachmann.
Emile . Diener . %n ‘? r»® e»?tner '
HenSdiener . @mil Knew.
Erster Polizist. %\a. nirP ü(̂
Zweiter Polizist . Otto Gugel.
Nach dem 1. u. 8. Akt finden größere Pausen statt.

Anfang 7 Ubr . — Ende 9" . Uhr.Anfang

Freitag , 2. Dezbr.
Fire o’clock.

86. Abonnements -Vorstellung.

Einreichung von Angeboten anf die L'tferung der
Fleisch- -c. Waaren für die hieffge Garmion für
die Zeit vom 1. Januar bi» 81 . Juni 1905, :m
Geschäftszimmer, Rheinstraße 47, Vormittag»
10 Uhr. (S . Tagbl . 585 S . 21.)

Weftcr -Äevichtv
Mete - vol - sisch- S - odachtn« , -«

dev Ktatio » Wieedddrn.

29 . November.
!7 Übr
Morg.

Barometer '̂) . ^ 7
Thermometer C. .
Dnnstspann . <mm)  .
Rel . Feuchtigkeit ("/»)

2 Ubr j9 Ubr
Nachm.!Abd».
10

Mittel.

■w ■»••' *•-- -- n ”
NIed' richlag»b.(' »'n)

| Höchste Temperatur 8.6.
*) Di « Barometerangadcn

I reducirt.

760.4 750.9 753.4 751V
0.1 8.4 2.9 9.8
4.8 4.6 4.9 4.6

92 78 86 85.3
SO . 2 SW . 9 SW . 2 -

— 0 .0  -
Nledr . Temver . —0 .8,

find auf 0* C.

MrNer -Kerlcht
de» „Mie »b»de«er Ta,d »att'

Miteetheilt auf Grnn » »er Berichte der dentsche»
' Veewart « in Hamburg.(Nachdruck»tmtriO

I 2. Dezember: wolkig mit Sonnenschein . Tag , milde,
Nachtfrost.

Nnteegn « «Men»
i* Kenn» (• ) »ndZins- «n»

(» iK*S«it«Set Bonne Sur* « 0»*n na« mittelennWIM« 3«tt.)

De,. im Süd .! Nifig. ]Unterg.
Uhr sn.H.lm * Miiti» hr Mii,

A«fg. ^Ukv» m |u
2. »12 16 | 8 7 >4 26, 1 5425.| 2

Kurhaus zu Wiesbaden.
Donnerstag , den 1. Dezember.
Abonnements-Konzerte

des städtischen Kur-Orchesters.
Leitung : Herr Konzertmeister Hermann Jrmer

Naohmittags 4 Uhr:
1. Kaiser -Husaren -Mar8ch . . . Lehdr.
2. Ouveriure zu »Die schöne

Galathee “ . . SuppA
3. Intermezzo aus .Caralleria

rusticana “ . . . Mascagni.
4. HothkSppohen, Mftroheubüd . Bendel.
B. K»tudiantina-'Wftlzer . . . . Waldteufel.
6. Ouvertüre zu „Der Freischütz “ Weher.
7. Sphärenmusik . . . . . . Kubinstsu ».
8. L ungarische Rhapsodie . . Liszt,

Abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Lestooq“ . . Anher.
2. Alla turca . ,¥ oz5rt’
8. Arie aus ,Rlnaldo“ . . . . Händel.

Solo-Violine: Herr Konzertmeisterv. d. voort
4. Hnmoreike aus »Orpheus in

der Unterwelt“ . OfTenhaoh.
6. Ouvertüre zu «La Traviata* . Verdi.
6. Flirtatlon (Streichquartett) . Steck.
7. Potpourri a . , DerVogelhftnrller Keller.
8. Augustus-Marsoh . . . . - Mut»._

[Keich»tfallen-The «ter . Stiftstratze 16.
Specialilä teii-Vorstellung . Anfang Abend« 8 Udi.

Kaiscr -Panorama . Rheinstraße 37.
Diese Woche: Serie ! : Konstantinopel . — Serie Ni

Der Schwarzwald _̂ _ _
Auswärtige Tlfeater.

Kennkfueter Ktadttstentee . — Opernhaus.
Donnerstag : Das Schwalbennest . — Freitag:
Der Trompeter von Säkkingen. — Schausyici-
hauS . Donnerstag : Minna von Barnhelm . -

' Unter «. I Freitag : Seimatb . „ „
nn» Mninrer Stndtthealce . Donnerstag : »raust

11N . I (1. Theil ). — Freilag : Vtaria Magdalena.
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